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Zur neuen Figur in
4 Wochen.

für nur

49€ VITA NOVA
Am Schwimmbad 3,
63500 Seligenstadt
Tel.: 06182-2 59 44
www.vitanova.de

od.0 61 06 - 28 47 73 kostenlose Anrufweiterschaltung zu
unserem Firmensitz Eppertshausen

Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

(gebührenfrei)0 800 - 0 03 12 43

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

www.autohaus-schleicher.de

KFZ - Service für alle Marken
Spezialisiert für KIA und TOYOTA

Renate Wölfle
Rodgau
Parfümerie · Kosmetikpraxis
Vordergasse 31 · 63110 Rodgau

Telefon 0 61 06 /1 59 36

Sachsenhausen – Neu-Isenburg – Jügesheim

Hören erleben 2024

TOUR
Rhein Main Gebiet

Testen Sie Ihr
Hörvermögen

HIER
Als Beilage in Teilen
dieser Ausgabe!

MACHEN SIE KEINE KOMPROMISSE

Die neue Haarmode ist da:
Neuer Schnitt -

besseres Aussehen
für Sie und Ihn!

Damit sind Sie auch 2024
wieder voll im Trend!
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SPAREN, TANKEN, SPAREN = günstig tanken+mehr!
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Küchenstudio

Beratung
Verkauf
Installation
Kundendienst

Weiskircher Straße 21– 23 · Rodgau-Jügesheim · Tel. 06106/15961
www.elektro-fischer-rodgau.de

So nicht,
wir entsorgen
umweltgerecht
und kostenlos

Rodgau (ah) Der „“Tag 
der Feuerwehr“ der Feuer-
wehr Rodgau-Süd wurde 
diesmal zum Musikfesti-
val. „Sound of Fire“ war 
das Motto des Tages, denn 
es war das Landestreffen 
der Hessischen Feuerwehr-
musik. 
13 Feuerwehrmusikgruppen 
aus ganz Hessen, darunter 
auch die Feuerwehrkapelle 
Rodgau, zogen im Sternmarsch 
ab Mittag von Nieder-Roden 
und Dudenhofen aus zum 
Feuerwehrhaus. Auch die Du-
sche von oben konnte den Zug 
kaum aufhalten. So hatten die 
Rodgauer Musiker, begleitet 
von Bürgermeister Max Brei-
tenbach, Glück, dass sie einen 

überdachten Hof fanden und so relativ trocken den Regen-
guss überstanden. 
Am Feuerwehrhaus standen 
zwei Bühnen, auf denen die 
Kapellen abwechselnd spielten 
und ihre große musikalische 
Bandbreite präsentieren konn-

ten. Höhepunkt des Tages war 
dann am Abend das gemein-
same Konzert von über 200 
Musikern unter der Leitung 
von Landesstabführer Alexan-

der Eckhardt. Ohne jemals die 

fünf Stücke zusammen geübt 
zu haben, begeisterte die Musik 
das Publikum, was sich daran 
zeigte, dass die Zuhörer laut-
stark eine Zugabe forderten. 
Die Polka „Auf der Vogelwiese“ 
animierte dann auch einige 
zum lautstark Mitsingen. Aber 
das war an diesem Tag nicht 
alles. Weitere Attraktionen, 
besonders für die jungen Besu-
cher, waren das Kinderschmin-
ken, die Hüpfburg und Fahr-
zeugausstellung. 
Zum Erfolg des Festes, das al-
len Teilnehmern wohl noch 
lange in angenehmer Erinne-
rung bleiben wird, trug auch 
die gute Organisation und der 
Einsatz durch den Förderverein 
der Feuerwehr Nieder-Roden 
und Dudenhofen bei.

Sound of Fire begeistert bei der Feuerwehr Süd
13 Feuerwehrmusikgruppen aus ganz Hessen mit großer musikalischer Bandbreite zu Gast

Bitte beachten Sie
unsere Beilage
in Teilen

dieser Ausgabe!
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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka, JYSK,
Getränke Gotta, 

Möbel Kempf, LIDL, 
Malteser Hausnotruf, 

Netto, Norma,
Toom Baumarkt

Rollwald (RZ) Ein gut besuch-
ter Gottesdienst und ein voller 
Kirchgarten. Auch in diesem 
Jahr war die Rollwaldkirche Ziel 
vieler Gäste. Viele aus Rollwald 
und Nieder-Roden doch auch 
aus Hainhausen und Jügesheim. 
Eingeladen zum gemütlichen 
Zusammensein und Feiern 
hatte wieder der Rollwaldkreis. 
Eingeladen waren auch die Fir-
men, die vor gut zehn Jahren 
das Bauwerk errichtet hatten, 
sowie Pfarrer Peter Eckstein, 
der in seiner Rede nochmals zu-
rückschaute und Mut machte. 
„Wir haben damals diese Kirche 
gewollt und weil wir sie gewollt 
haben, haben wir dieses Haus“.
Auch hatten die Rollwaldfest-

besucher die Gelegenheit noch 
einmal zurückzuschauen. Ein 
etwa 30 minütiger Film zeigte 
die alte Rollwaldkirche, deren 
Abriss, den Bau des neuen Got-
teshauses bis zur Einweihungs-
feier im Jahr 2014. Ein Film, den 
Interessenten auch auf DVD 
oder einen USB Stick mit nach 

Hause nehmen konnten. 
Kurzweilig war es auch für die 
Jüngsten, nicht nur wegen der 
Hüpfburg.
Das nächste Fest an der Roll-
waldkirche ist das Funzelfest 
Am 31. August, auf das sich die 
Rollwälder schon heute freuen 
� (Foto: privat)

Ein schönes Jubiläum
Gut besuchtes Rollwaldfest: 10 Jahre neue Kirche

Rodgau (RZ) Tagesordnung für 
die Mitgliederversammlung 
am 23.Juni: 
1. Begrüßung der anwesen-
den Mitglieder und der Gäste 
durch den Vorsitzenden Knut 
Werner, Grußworte der Gäste, 
2. Genehmigung der Tages-
ordnung, Anträge auf Ergän-
zung, 3. Ehrung der verstor-
benen Mitglieder, 4. Protokoll 
der Mitgliederversammlung 
vom 03.06.2023 (liegt zur Ein-
sichtnahme aus)
5. Jahresbericht 2023: a. des 
Vorsitzenden, b. der Bereit-
schaftsleitung, c. der Schatz-

meisterin, 6. Aussprache über 
die Jahresberichte, 7. Berichte 
der Revisoren, 8. Antrag auf 
Entlastung des Vorstandes, 9. 
Neu-/Ergänzungswahl Revi-
soren, 10. Vorstellung und Be-
schlussfassung über den Haus-
haltsplan 2024, 11. Festlegen 
der Delegierten für die Kreis-
versammlung, 12. Schriftliche 
Anträge, 13. Verschiedenes, 14. 
Ehrungen: - langjähriger akti-
ver Mitarbeiter durch die KBL, 
- langjähriger aktiver Mitar-
beiter durch den Vorstand, 15. 
Gemütliches Beisammensein/ 
Kameradschaftspflege.

DRK Rodgau lädt zur                     
Mitgliederversammlung

Jügesheim (RZ) Aktive des 
Heimatvereins Jügesheim gra-
tulierten Renate Haller vom 
Bioladen Haller (Zweite von 
rechts) zum Geburtstag des 
Ladengeschäfts. Die Feierlich-
keiten in der Hintergasse zu 40 
Jahre Bioladen Haller nutzten 
Aktive des Heimatvereins für 
ein kleines Dankeschön an die 
Geschäftsinhaberin. Es dank-
ten und gratulierten von rechts 
Kassiererin Tamara Stähle, die 
Vorsitzende Inge Fecher und 
links Andreas Pulwey. Renate 
Haller hilft dem Jügesheimer 
Heimatklub mit Spenden beim 
jährlichen Erntedankfest. 
� Foto: privat

Heimatverein dankt für Spende

Weiskirchen (RZ) Der CDU 
Ortsverband Weiskirchen ver-
anstaltete erfolgreich das Event 
„Europa ganz nah“ im Bürger-
haus Weiskirchen. Zahlreiche 
interessierte Bürgerinnen und 
Bürger nahmen teil.
Zu den Höhepunkten des 
Abends zählte neben dem Be-
such und dem inspirierenden 
Redebeitrag von Anna-Maria 
Bischoff, der neuen Generalse-
kretärin der hessischen CDU. 
In ihrer Rede thematisierte 
sie die Bedeutung der bevor-
stehenden Europawahl und 
betonte die Werte der Euro-
päischen Union wie Freiheit, 
Demokratie, Gleichheit und 
Rechtsstaatlichkeit.
Nach einer Musikalischen Ein-
führung, samt Europahymne, 
eröffnete die Vorsitzende des 
Ortsverbandes Weiskirchen, 
Sabine Kretschme, die Veran-
staltung und begrüßte alle An-
wesenden.
Im Anschluss hielt der Vorsit-
zende der CDU Rodgau, Lars 
Neumann, ein motivierendes 
Grußwort. Er hob die Wichtig-
keit der europäischen Zusam-
menarbeit und Erfolge hervor 

und betonte, dass die Europa-
wahl eine Gelegenheit sei, die 
Zukunft aktiv mitzugestalten. 
„Das, was wir momentan se-
hen, ist doch über die vielen 
Jahrzehnte hinweg gewach-
sen, Schengen oder auch die 
gemeinsame Währung. Sind 
ein großer Bestandteil unseres 
heutigen Wohlstandes“, sagte 
Neumann.
Auch Bürgermeister Max Brei-
tenbach richtete sich an die 
Gäste und unterstrich die Be-
deutung der EU für die lokale 
Ebene und die gute Arbeit der 
Landesregierung. „So wie ich 
im Moment denke, dass auch 
unsere Landesregierung, unse-
re neu gebildete Landesregie-

rung und auch die große Koali-
tion in Wiesbaden einen guten 
Job und einen sehr kommunal 
freundlichen Job machen.“, so 
Breitenbach
Im Anschluss an ihre Rede 
stand Frau Bischoff den Gästen 
für Fragen und Diskussionen 
zur Verfügung. Diese Gelegen-
heit wurde intensiv genutzt, 
und es entwickelten sich leb-
hafte Gespräche über aktuel-
le politische Themen und die 
Rolle Europas in der heutigen 
Welt.
Das Foto zeigt v.l.: Lars Neu-
mann, Anna-Maria Bischof, Sa-
bine Kretschmer und Helmut 
Blumenberg.  �
� (Foto: CDU)

„Europa ganz nah“ bei der CDU

Nieder-Roden (ah) Die Johan-
niter im Regionalverband Of-
fenbach stehen vor einem be-
sonderen Ereignis: ihren 50. 
Geburstag! Am 8. Juni von 12 
bis 18 Uhr lädt der Regionalver-

band Offenbach herzlich nach 
Rodgau in die Borsigstraße 56 
zu einem Tag der offenen Tür 
mit Familienfest ein, um den 
Geburtstag zu feiern.
Das Programm für diesen 
Nachmittag verspricht jede 
Menge Spaß und Unterhaltung 
für Groß und Klein: Die Teddy-
klinik, Hüpfburgen, Bastelakti-
onen, Kinderschminken, und 
vieles mehr sorgen für strah-
lende Kinderaugen.
Es gibt Showübungen vom Ret-
tungsdienst und Sie können 
mehr über deren Arbeit erfah-
ren. Bestaunen Sie die Fahr-
zeugausstellung und lassen Sie 

sich von modernen Rettungs- 
und Katastrophenschutzfahr-
zeugen begeistern.
Die Vorführungen der Ret-
tungshundestaffel zeigen ein-
drucksvoll, wie wichtig diese 
tierischen Helfer im Einsatz 
sind. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt: Genießen Sie leckere 
Burger, Pizza und erfrischende 
Getränke von den Foodtrucks 
sowie Kaffee, Kuchen und köst-
liches Softeis.
Nutzen Sie die Gelegenheit, 
sich über die vielfältigen An-
gebote der Johanniter zu infor-
mieren und mehr über unsere 
Arbeit vor Ort zu erfahren.

Tag der offenen Tür bei den Johannitern

Weiskirchen (ah) Es ist inzwi-
schen schon fast Tradition, dass 
die Feuerwehrkapelle Rodgau 
zum Frühschoppen des Feuer-
wehrfests des Feuerwehrver-
eins Weiskirchen spielt. Über 
Mittag unterhielten die Musi-
ker die Gäste und es war ihnen 
keine Müdigkeit anzumerken, 
obwohl sie nur einige Tage 
vorher, beim Landesmusikfest 
der Feuerwehrkapellen in Nie-
der-Roden bei der Organisation 
stark eingebunden waren. 
Im Gegensatz zu vielen Veran-
staltungen an den Vortagen, 
konnte sich der Feuerwehr-
verein in Weiskirchen freuen, 
denn es bleib den ganzen Tag 
über trocken. Zwar hatte man 
sicherheitshalber ein Zelt auf-

gestellt, was aber dann kaum 
genutzt wurde. Für die Spei-
sekarte hatte man sich etwas 
Neues einfallen lassen und so 
gehörte diesmal ein Fladen-
brot mit Cevapcici und eine 
Veggie-Variante zum Speisen-
angebot und hatte damit einen 
Treffer gelandet. Es war aber 
auch ein Fest besonders für 
die Kinder. Die Drehleiter vom 
Stützpunkt Rodgau-Süd war 
gekommen und konnte von 
den Kindern in Besitz genom-
men werden. Auch die kleine 
Löschübung der Jugendfeu-
erwehr ließ die Kinderaugen 
glänzen. Ständig war Leben 
auf der Hüpfburg, die bei der, 
passend zur Veranstaltung, ein 
Feuerwehrauto auf der Spitze 

zu sehen war. Auch auf dem 
Bobbycar-Parcour war stän-
dig viel Leben. Erstmals zum 
Einsatz kam das Brandschut-
zerziehungsmobil, das vom 
Land Hessen den Kreisen zur 
Verfügung gestellt wurde und 
von allen Feuerwehren genutzt 
werden kann. Hier kann ge-
malt werden, wird an einem 
kleinen Häuschen gezeigt, was 
im Brandfall in den Räumen 
passiert und gibt es lustige Bü-
cher, die kindgerecht zeigen, 
was die Feuerwehr macht und 
wie man sich im Brandfall ver-
halten sollte. Am „Fotopoint“ 
konnte man dann auch noch 
ein Erinnerungsfoto machen, 
natürlich mit Helm und Feuer-
wehrkleidung. (Foto: ah) 

Glück mit dem Wetter beim              
Feuerwehrfest in Weiskirchen

Rodgau (RZ) Zur Europawahl 
gibt es für einige Wählerinnen 
und Wähler neue Wahllokale. 
Erkennbar ist die Nummer des 
Wahlbezirks und der jeweilige 
Wahlraum (auch Wahllokal 
genannt) auf der Wahlbenach-
richtigung ganz oben. 

Folgende Wahllokale sind aber 
nicht mehr am bisher bekann-
ten Ort, sondern wurden aus 
organisatorischen Gründen in 

andere Gebäude verlegt: In Jü-
gesheim sind die Wahllokale 
101 und 102 nun im Haus der 
Begegnung, Vordergasse 49 und 
nicht mehr in der ehemaligen 
Radsporthalle in der Elbinger 
Strasse. In Dudenhofen geht es 
zu den Wahllokalen 201 und 
202 nicht mehr in die Turn-
halle der Freiherr-vom-Stein-
Schule, sondern in die Aula der 
Schule direkt daneben. 
Wer in Nieder-Roden bisher im 

Wahllokal 301 und 302 in der 
städtischen Sporthalle in der 
Wiesbadener Straße gewählt 
hat, muss jetzt nur über die Stra-
ße in die Heinrich-Böll-Schule, 
Wiesbadener Straße 63 gehen 
und kann dort in der Aula im 
Erdgeschoss wählen. 
Alle anderen allgemeinen 
Wahllokale für die direkte 
Stimmabgabe sind die gleichen 
wie bei der Landtagswahl im 
vergangenen Oktober.

Einige Wahllokale haben sich geändert

Dudenhofen (RZ) Die städ-
tischen Initiativen JUGEND 
STÄRKEN in Schule und Beruf 
sowie die BerufsWegeBeglei-
tung laden auch in diesem Jahr 
herzlich zum Job & Grill ein. 
Diese Veranstaltung bietet Ju-
gendlichen die Möglichkeit, in 
entspannter Atmosphäre mit 
lokalen Unternehmen in Kon-
takt zu treten und sich über 
verschiedene Ausbildungs-

möglichkeiten zu informieren. 
Das Event findet am Dienstag, 
25. Juni, von 16 bis 18 Uhr, 
im Jugendhaus Dudenhofen, 
Freiherr-vom-Stein-Straße 8, 
statt. Vor Ort können sich jun-
ge Menschen unter anderem 
über Ausbildungsberufe in den 
Bereichen wie Groß- und Au-
ßenhandel, Pflege, Handwerk, 
Lagerlogistik, Polizei und Not-
fallsanitätsdienst informie-

ren. Unternehmen haben die 
Chance, aktiv auf junge Talen-
te zuzugehen und sie für ihr 
Unternehmen zu begeistern. 
Das Besondere - die meisten 
teilnehmenden Betriebe haben 
noch für dieses Jahr Ausbil-
dungsplätze zu vergeben. Die 
Teilnahme ist kostenlos, und 
interessierte Betriebe können 
sich noch per Mail an jugend-
staerken@rodgau.de anmelden.

Job & Grill für junge Menschen
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Nieder-Roden (RZ) Nahezu 
200 Besucher kamen bei bes-
tem Maiwetter am vergangenen 
Samstag für das Nachbarschafts-
fest der Seestraße zusammen. 
Das Stadtteilbüro Nieder Ro-
den (Gemeinwesenarbeit Stadt 
Rodgau) konnte gemeinsam 
mit der Kita Seestraße diverse 
Vereine und Initiativen für eine 
Zusammenarbeit gewinnen, die 
den großen Parkplatz der See-
straße zu einem bunten Fest-
platz mit spielenden Kindern, 
kulinarischen Köstlichkeiten, 
zahlreichen Attraktionen und 
besonderen Begegnungen ver-
wandelten. 
Das Ziel des Festes war es, die 
Nachbarschaft der Seestraße zu 
aktivieren und das Quartier zu 
beleben. Das Fest sollte einen 
Ort der Begegnung für Jung und 

Alt schaffen und das Gemein-
schaftsgefühl stärken. Die Ge-
meinwesenarbeit ist ein geför-
dertes Projekt des Land Hessens, 
das mit verschiedenen Aktio-
nen, wie der des Nachbarschafts-
fests, soziale Teilhabe und In-
klusion zu ermöglichen. Daher 
wurde das Fest durch zahlreiche 
Mitwirkende, nämlich ortsan-
sässige Vereine und Organisati-
onen aktiv gestaltet. Einige In-

fostände, wie dem der vhs zum 
Kurs „Mama lernt Deutsch“, 
der Geflüchtetenberatung der 
Caritas Ost, sowie des DHB – 
Netzwerk Haushalt, schafften 
attraktive Begegnungs- und 
Austauschmomente. Kulturel-
len Mehrwert ermöglichte La 
Compagnie Pirkko mit dem 
Theaterstück „Wolke Nunu“, 
die Ahmadiyya Gemeinde mit 
einer Kaligrafie-Werkstatt, so-

wie König Martial Arts mit einer 
Selbstverteidigungsaufführung, 
die Kinder zum Mitmachen ein-
geladen hat.  Auch Kulinarisch 
hatte das Fest einiges zu bieten, 
denn es beteiligten sich nicht 
nur zahlreiche Anwohner und 
Anwohnerinnen durch appe-
titliche Spenden, sondern ins-
besondere von Lajna Imaillah 
der Ahmadiyya Gemeinde, die 
einen entscheidenden und in-
terkulturellen Beitrag zur Ver-
köstigung geleistet haben. Abge-
rundet wurde das Fest durch die 
Wimpelmalstation, durch die 
sich das Quartier im Rahmen 
des Projekts „Wimpelkette für 
Rodgau“ eingebracht hat. Die 
Weichen für eine erfolgreiche 
Wiederholung im kommenden 
Jahr sind gestellt. 
� (Foto: Stadt Rodgau)

Gelungenes Nachbarschaftsfest in Nieder-Roden

Rodgau (RZ) Kürzlich besuchte 
eine Delegation der SPD-Frak-
tion die Ahmadiyya Muslim 
Jamaat in der Anwar Moschee 
in Rodgau-Jügesheim. An dem 
informellen Treffen nahmen 
auch die Europawahl-Kandida-
tin Anna Kristina Schönbach 
sowie Vertreter des örtlichen 
Vorstands der Ahmadiyya-Ge-
meinde und Vertreter der Ju-
gend-, Herren- und Frauenorga-
nisation, teil.
Das Treffen begann mit einer 
kurzen Vorstellungsrunde, ge-
folgt von einer offenen Diskus-
sionsrunde. Das Hauptziel des 
Zusammentreffens war es, ei-
nen informellen Austausch bei 
Kaffee und Kuchen zu ermög-
lichen und Gelegenheit zu bie-
ten, die SPD-Kandidatin für die 
bevorstehende Europawahl nä-
her kennenzulernen. Die Ver-
treter der SPD-Fraktion nutzten 
die Gelegenheit, Einblicke in 
die Ziele und Perspektiven der 
Ahmadiyya Gemeinschaft zu 

gewinnen und über gemein-
same Werte und Interessen zu 
sprechen.
Janika Martin, Vorsitzende der 
SPD Rodgau dankte der Ahma-
diyya-Gemeinde herzlich für 
die Einladung: „Der SPD Rodgau 
liegt insbesondere ein friedli-
ches Zusammenleben aller in 
Rodgau lebenden Menschen am 
Herzen. Für ein besseres aufei-
nander Zugehen und Eingehen 
ist es wichtig, in Dialoge einzu-

treten. Nur so können wir ein 
Wir-Gefühl und einen fairen 
sowie respektvollen Umgang 
miteinander erreichen.“
Anna Kristina Schönbach, 
SPD-Europawahlkandidatin 
schloss an: „Der größte Garant 
für Frieden in Europa war und 
ist die gemeinsame Zusammen-
arbeit. Wir haben eine wichtige 
Wahl vor uns: Die Europawahl. 
Diese Wahl ist die Chance für 
alle Demokratinnen und De-

mokraten für mehr Frieden 
und soziale Gerechtigkeit in 
Europa zu sorgen.“
Mubashir Ahmed, Vorsitzender 
der Ahmadiyya Jamaat Rodgau, 
betonte die Bedeutung des Aus-
tausches:“Wir freuen uns sehr 
über den Besuch der SPD-Ver-
treter in unserer Moschee. 
Solche Treffen ermöglichen es 
uns, unsere Botschaft des Frie-
dens und der Verständigung zu 
teilen. Die Möglichkeit, unsere 
Perspektiven zu teilen und von 
den politischen Vertretern ge-
hört zu werden, ist ein wesent-
licher Schritt auf dem Weg zu 
gegenseitigem Respekt und Ko-
existenz.”
Die Veranstaltung klang mit ei-
nem gemeinsamen Kaffee aus, 
bei dem die Teilnehmer die 
Gelegenheit hatten, in einem 
entspannten Umfeld weiter-
führende Gespräche zu führen. 
Beide Seiten bekundeten den 
Wunsch, den Dialog fortzuset-
zen.

Dialog und Begegnung
SPD-Fraktion besucht Ahmadiyya Jamaat in Jügesheim

Eine Delegation der SPD-Fraktion besuchte die Ahmadiyya Mus-
lim Jamaat in der Anwar Moschee in Rodgau-Jügesheim�
� (Foto: privat)

Rodgau (RZ) Seit 14 Jahren un-
terstützt der unabhängige Ver-
ein Tante Emma Rodgau e.V. 
finanziell bedürftige Rodgau-
er Bürger durch Abgabe von 
Lebensmitteln und Hygie-
neartikel für einen symboli-
schen Betrag. Dadurch wird 
Lebensmittelverschwendung 
vermieden und gleichzeitig die 
Haushaltskasse von mehr 170 
Einzelpersonen und Familien 
(insgesamt ca. 500 Rodgauer 
Bürger) entlastet. Um dies ge-
währleisten zu können, wird 
täglich bei verschiedenen Spen-
dern (Lebensmittelketten, Dis-
countern, Hofläden, Bäckereien, 
usw.) die Ware abgeholt, sortiert 
und an die Kunden abgegeben. 
Hierfür ist allerdings ein großes 
Helferteam notwendig. Aktuell 
engagieren sich über 100 Per-
sonen ehrenamtlich bei Tante 
Emma. Auch wegen der seit Jah-
ren ansteigenden Kundenzahl, 
existiert jetzt aber in verschie-
denen Teams Verstärkungsbe-
darf.
So wird beispielsweise im Fah-
rerteam, welches mit zwei ver-
einseigenen Fahrzeugen die 

Ware abholt und die Entsor-
gung des Mülls übernimmt, Un-
terstützung benötigt. Auch im 
sog. Sortierteam, das die einge-
hende Ware auf Qualität prüft 
und für den Verkauf vorberei-
tet, ist Hilfe notwendig. Das La-
denteam, verantwortlich für die 
Warenausgabe, kann -genau so 
wie das Büro- oder Betreuungs-
team- ebenfalls Verstärkung ge-
brauchen. 
Da die unterschiedlichen Teams 
an allen Wochentagen, in ge-
wissen Zeitfenstern von mor-
gens bis abends aktiv sind, gibt 
es zahlreiche Möglichkeiten ei-
ner Mithilfe. 
Die Mitarbeit in der großen Tan-
te Emma-Familie macht Spaß 
und leistet einen wichtigen 
Beitrag für ein besseres Mit-
einander. Wer sich bei Tante 
Emma engagieren möchte, der 
möchte sich bitte per Mail un-
ter info@tante-emma-rodgau.
de oder telefonisch montags, 
mittwochs oder donnerstags 
zwischen 9 und 11.30 Uhr 
melden. Jede Unterstützung ist 
willkommen, unabhängig von 
Umfang oder Turnus. 

Lebensmittelausgabestelle Tante 
Emma sucht dringend Verstärkung

Nieder-Roden (RZ) Sehr gut 
besucht war die Informati-
onsveranstaltung von Bünd-
nis 90 / Die Grünen. Thema 
war die von der Stadtverord-
netenmehrheit beschlossene 
Abholzung von fünf großen 
alten Linden im Zusammen-
hang mit der geplanten Um-
gestaltung des Alten Fried-
hofs Nieder-Roden. 

Die Parlamentsmehrheit hatte 
hierzu entschieden, die fünf 
großen alten Bäume trotz gu-
ten Erhaltungszustandes fällen 
zu lassen und durch eine soge-
nannte Kastenlinden-Allee zu 
ersetzen. 
Die Grünen begrüßen grund-
sätzlich die Umgestaltung zu 
einem Bürgerpark, lehnen aber 
die Abholzung des Baumbe-
standes auf dem Zugangsweg 
zu dem Alten Torhaus ab. 
Die Grüne Fraktion hatte bean-
tragt, dass dieser Bauabschnitt 
zurückgestellt wird und damit 
die großen Linden längstmög-
lich erhalten bleiben. Der Grü-
ne Stadtverbandsvorsitzende 
Werner Kremeier erläuterte 
am Mittwoch vor Ort, warum 
die Grünen die alten Bäume 

erhalten wollen. Eine Anwoh-
nerin berichtete von der ho-
hen Verkehrsbelastung und 
dass die Bäume die Luft filtern 
und für Sauerstoff sorgen. An-
dere Besucher wiesen auf die 
kulturstiftende Bedeutung der 
Linden hin. Sie erzählten, dass 
sie mit diesen Bäumen aufge-
wachsen sind. Ein Besucherin 
berichtete, dass ihr Großvater 
an der Pflanzung beteiligt war. 
Jemand äußerte sein Unver-
ständnis, dass soviel Geld für 
die Renovierung des Torhau-

ses ausgegeben wird, während 
Bäume, die gesund sind, gefällt 
werden sollen. Von manchen 
Bürgerinnen und Bürgern wur-
de deshalb die Forderung er-
hoben, dass auch Bäume unter 
Denkmalschutz gestellt werden 
sollten, weil sie als Naturdenk-
mäler anzusehen seien. Es wur-
de auch die Frage diskutiert, 
warum Rodgau keine Baum-
schutzsatzung hat. Die vielen 
Fragen und Beiträge machten 
deutlich, dass der Erhalt des 
Baumbestandes auch ein sehr 

emotionales Thema ist und 
viele Bürgerinnen und Bürger 
beschäftigt. Einige regten die 
Gründung einer Bürgerinitia-
tive an.
Die auf Bürgeranregung gestar-
tete Unterschriftenaktion wur-
de intensiv unterstützt. Bald 
waren alle Blätter vergriffen, da 
viele Teilnehmer noch weitere 
Unterschriften sammeln wol-
len. Die ersten über 200 Unter-
schriften werden in den nächs-
ten Tagen an Hn. Bürgermeister 
Breitenbach übermittelt.                     

Emotionales Thema
Großes Interesse an Informationsveranstaltung zur geplanten Baumfällung in Nieder-Roden

Viele Bürgerinnen und Bürger äußerten ihre Besorgnis und Unverständnis darüber, dass  gesunde, 
alte und seit Jahrzehnten vertraute stadtbildprägende Bäume unter Verursachung vielfältiger 
ökologischer Nachteile der Säge zum Opfer fallen sollen.�  (Foto: privat)

Rodgau (RZ) Patientenverfü-
gung und Vorsorgevollmacht
Ein medizinischer Notfall kann 
jeden treffen - unabhängig von 
Alter und Lebenssituation. Wer 
18 Jahre oder älter ist, kann 
regeln, was in einer solchen 
Notlage zu tun ist. In einer 
Patientenverfügung lässt sich 
festlegen, welche Untersuchun-
gen und Behandlungen in be-
stimmten medizinischen Situ-
ationen erwünscht oder nicht 
erwünscht sind. Die Patienten-
verfügung wird nur herange-
zogen, wenn die betreffende 
Person nicht mehr in der Lage 
ist, ihren Willen zu äußern. Die 
Vorsorgevollmacht gibt im ge-
sundheitlichen Bereich der Pa-
tientenverfügung eine „Stim-
me“. Mit dieser Vollmacht 
bestimmt man, wer Sie gegen-

über Ärztinnen und Ärzten, 
gegenüber Kranken- und Ren-
tenversicherung und anderen 
Behörden vertreten und wer 
sich um die finanziellen An-
gelegenheiten kümmern soll. 
Daniela Hubloher von der Ver-
braucherzentrale Hessen stellt 
die rechtlichen Grundlagen der 
Verfügungen/ Vollmachten vor 
und gibt Tipps, was beim Abfas-
sen beachtet werden sollte. Der 
Vortrag findet am 19. Juni, von 
17:30 bis 19 Uhr, im Rathaus, 
Stadtverordnetensitzungssaal, 
Hintergasse 15, 63110 Rodgau, 
statt. Die Teilnahme ist kosten-
los. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Informationen 
zu dem Vortag gibt es bei der 
städtischen Seniorenberaterin, 
Tina Taffet, unter 06106 693 – 
1233 oder senioren@rodgau.de.

Patientenverfügung und                     
Vorsorgevollmacht
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NOTDIENST
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Asklepios-Klinik Seligenstadt,

Zentraler Bereitschaftsdienst, Tel. 116 117
Montag und Dienstag 19 – 24 Uhr Mittwoch 14 – 24 Uhr
Donnerstag 19 – 24 Uhr Freitag 14 – Montag 7 Uhr

Rettungsdienst/Krankentransport
Leitstelle Dietzenbach, Tel. 0 60 74 / 1 92 22

Zahnärztlicher Notdienst
Sprechstunden: Sa. von 15 – 18 Uhr, an Sonn- u. Feiertagen von 9 – 12 
Uhr u. 15 – 18 Uhr, Mi. von 15 – 18 Uhr.
Rufbereitschaft: Von Sa. 8 Uhr bis Mo. 8 Uhr, an Feiertagen von 8 Uhr 
bis zum Morgen 8 Uhr, Mi. von 18 Uhr bis Do. 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen Notfallvertretungsdienstes erfolgt 
über die kostenpflichtige Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11

BERATUNG/HILFE
Tagesmütter: Vermittlung über das Tageselternbüro der Stadt Rodgau:
Tel. 693-11 67, tageseltern@rodgau.de
Guttempler in Hessen: Rat und Hilfe bei Alkoholproblemen für Betroffene 
und Angehörige. Kontakt unter 0 60 73 / 6 06 40 29 und 01 76/ 32 12 85 90 Ge-
meinschaft „Lauterborn“, freitags 19.00 Uhr, Weiskirchen, Schillerstraße 27b. 
Nottelefon Sucht: 01 80 / 365 24 07.
„Die Brücke“: Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle, Wittenberger 
Straße 1, Rödermark, Tel. 0 60 74 / 86 54 40, Sprechzeiten: Mo. bis Do. 9 – 17 Uhr, 
Fr. 9 – 15 Uhr.
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke Rodgau: Tel. 82 96 24 Bereitschaftsdienst 
für Notfälle in der Wasserversorgung, Tel. 82 96 25 Bereitschaftsdienst für Not-
fälle im Kanal- und Abwasserbereich und Tel. 82 96 49 48 Bereitschaftsdienst 
für Notfälle Bauhof außerhalb der Dienstzeiten der Stadtwerke. Telefon 8 29 60 
während der Dienstzeiten der Stadtwerke.
Sozialstation Rodgau gGmbH: fachgerechte, individuelle sowie ambulante 
Kranken- und Altenpflege zu Hause Tel. 0 61 06 / 32 81 (8 71 00 Johanniter)
Soziale Dienste der Johanniter: Essen aus Rädern, Behindertenassistenz, 
Hausnotruf, Einkaufsdienste, Hauswirtschaft, Ambulanter Hospitzdienst, 
Tel. 0 61 06 / 8 71 00
Parkinson-Selbsthilfegruppe: Treffs monatlich zweimal im Gasthaus 
„Zum Engel“ in Nieder-Roden. Infos bei W. Dauer, Tel. 0 61 82 / 2 13 67.
Selbsthilfegruppe „Anonyme Alkoholiker“: Treffen jeweils dienstags um 
19 Uhr im evangelischen Gemeindezentrum in der Dietrich-Bonhoeffer- 
Str. 2 – 4 in Weiskirchen.
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes Offenbach/ 
Main e.V., Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, 
E-Mail: erziehungsberatung@bz-ost-caritas.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1, Rodgau, 
Tel. 0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, E-Mail: suchtberatung@bz-ost-caritas.de
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 
0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, E-Mail: schuldnerberatung@bz-ost-caritas.de
Caritas Allgemeine Lebensberatung, Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 
0 61 06 / 66 00 9-25, Mo. bis Do. von 9 bis 16 Uhr.
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rodgau
Schillerstraße 27b, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 6 21 86,
email: dksb_rodgau@web.de, tel. erreichbar Mi. u. Fr. 9 – 11 Uhr, Do. 14 – 16 Uhr. 
www.kinderschutzbund-rodgau-roedermark.de
Frauenberatungsstelle und Notruf: Hochstädter Str. 1, Tel. 0 61 06 / 31 11, 
Frauenhaus 0 61 06 / 1 33 60.
Sozialverband VdK-Rodgau 
Beratung: Sozialzentrum Puiseauxpl. Nieder-Roden. Beratung nur nach Vor-
anmeldung unter Tel. 0 61 06 / 77 39 02

Ambulante Hauskrankenpflege
Sozialstation Rodgau gGmbH
Borsigstraße 56, Johanniter-Haus
Tel. 06106/3281
WIR PFLEGEN IN RODGAU!

Der Jahrgang 42/43 trifft sich 
zusammen mit Partnern am 
Mittwoch, 12. Juni, um 11.30 
Uhr im „Dalmatia“ zum Mit-
tagessen.  Natürlich sind auch 
die Partner verstorbener Mit-
schüler herzlich eigeladen.

Jahrgang 42/43                 
Jügesheim

Weiskirchen (RZ) Anfang 
Mai war eigentlich das Früh-
jahrskonzert des Musikvereins 
Weiskirchen angesetzt. Kurz-
fristig wurde dieses jedoch ver-
schoben.
Am Sonntag, 23. Juni, holen 
die Musikerinnen und Mu-
siker nun ihr Konzert in der 
EVO-Sportfabrik der Sport-
freunde Rodgau, Weiskircher 
Straße (am Ortseingang von 

Jügesheim) nach.
Beginn ist um 16 Uhr (Saalöff-
nung ist bereits um 15.30 Uhr). 
Die Besucher dürfen sich auf 
ein abwechslungsreiches Kon-
zert mit vielen bekannten 
Melodien freuen. Den ersten 
Programmteil übernehmen das 
Jugendorchester und Monday 
Music - jeweils unter der Lei-
tung von Anja Schrod. Den 
zweiten Programmteil wird das 
Große Orchester unter der Lei-
tung seines Ehrendirigenten 
Dietmar Schrod gestalten. 
Diesmal kommen vor allem 
Disney- und James Bond-Fans 
auf ihre Kosten. Als besonderer 
Gast auf der Bühne hat sich die 
bekannte Sängerin Meike Gar-
den angekündigt. 
Karten sind im Vorverkauf zum 
Preis von 12 Euro für Erwach-
sene und 8 Euro für Jugendli-
che bis 16 Jahre im Friseursalon 
Egon Falk, Hauptstraße 138, 
oder bei allen Musikern erhält-
lich. Selbstverständlich kön-
nen die Eintrittskarten auch 
für jeweils einen Euro mehr 
an der Konzertkasse erworben 
werden. Zuvor bereits erworbe-
ne Karten behalten natürlich 
ihre Gültigkeit. Der Musikver-
ein Weiskirchen freut sich auf 
zahlreiche Konzertbesucher.

MVW-Konzert mit Bond und Disney 
Frühjahrskonzert wird am 23. Juni nachgeholt

Rodgau (RZ) Ein Blasins-
trument oder Schlagzeug 
spielen lernen? Am 9. Juni 
um 11 Uhr bietet der Mu-
sikverein Nieder-Roden 
in seinem Proberaum in 
Ober-Rodener Straße 47 in 
Rodgau ein „Instrumen-
tenkarussell“ an. 
Dort können Kinder ab etwa 
10 Jahren verschiedene Blasin-
strumente und das Schlagzeug 
ausprobieren und sich zum 
„Bläserkids-Projekt“ anmelden. 
Dabei handelt es sich um ein 
Angebot des Musikvereins Nie-
der-Roden in Kooperation mit 
dem Musikverein Dudenhofen 
und der Freien Musikschule 
Rodgau. 
Das Projekt startet im neuen 
Schuljahr 2024/25. Das beson-
dere dabei ist, dass bereits vom 
ersten Ton an das Instrument 
auch gemeinsam mit anderen 
Kindern in einem Orchester 
gespielt wird. So haben die 
Kinder schnell das Erlebnis 
des gemeinsamen Musizierens 
und sogar die Möglichkeit, be-
reits nach wenigen Monaten 

auf der Bühne zu stehen. Das 
Projekt wird u.a. vom Kreis Of-
fenbach finanziell unterstützt, 
sodass die laufenden Kosten 
für die Instrumentenleihe, den 
Instrumentalunterricht sowie 
die Gemeinschaftsproben zu 
deutlich reduzierten Gebüh-
ren angeboten werden können. 

Mehr Informationen gibt es 
unter www.mv-nieder-roden.
de, bei christian.weiland@
mv-nieder-roden.de oder am 9. 
Juni im Proberaum des Musik-
vereins Nieder-Roden e.V.. Eine 
Anmeldung ist nicht nötig!

� (Foto: Verein)

Neues Projekt „Bläserkids“                  
nach den Sommerferien

Geburtstagskinder
Hainhausen
10.06. Gisela Rupp, � 80 Jahre
12.06. Gerhard Flakowski, � 80 Jahre
Jügesheim
09.06. Ljubica Kucic, � 85 Jahre
11.06. Edgar Förster, � 80 Jahre
Nieder-Roden
14.06. Annemarie Sykora, � 80 Jahre
Weiskirchen
08.06. Hans-Josef Welter, � 80 Jahre
12.06. Ilse Becker, � 95 Jahre

08.06.	 Breidert Apotheke
	 Breidertring 2a, Rödermark, Tel. 06074/98218
09.06.	 Rathaus Apotheke
	 Werner-Hilpert-Str. 14, Dietzenbach, Tel. 06074/41997
10.06.	 Pauly von Buttlar Apotheke
	 Feldstr. 46, Dudenhofen, Tel. 06106/6668870
11.06.	 Wehling von Buttlar Apotheke
	 Kronberger Str. 11, Dudenhofen, Tel. 06106/6277530
12.06. 	 Apotheke St. Peter
	 Schillerstr. 11-13, Weiskirchen, Tel. 06106/5152
13.06.  	 Apotheke im Kaufland
	 Ober-Rodener-Str. 13-15, Rödermark, Tel. 		
	 06074/7284088
14.06.	 Einhorn Apotheke
	 Nieuwpoorter Str. 68, Dudenhofen, Tel. 		
	 06106/2897795

Apotheken-Notdienst

Dudenhofen (RZ) Bereits zum 
7. Mal lädt der junge gemischte 
Chor „Cantiamo“ zu seiner Kon-
zert-Party ins Bürgerhaus Du-
denhofen ein.

Am Samstag,15. Juni, ab 19 Uhr 
(Einlass 18 Uhr) erwartet die 
Gäste eine bunte Mischung aus 
Chorgesang, Big-Band-Sound 
und fetziger Tanzmusik, in lo-
ckerer Umgebung, mit Long-
Drink-Bar und Überraschungen 
auf der Speisekarte.
Seit Jahren begeistert der „Canti-

amo“ sein Publikum mit einem 
bunten Mix aus Rock, Pop, Jazz, 
Musical, Schlager, Deutschpop 
und ab und an auch Klassik und 
lädt sich zur Konzertparty re-
gelmäßig Gäste ein, die das Pro-
gramm aufpeppen.
In diesem Jahr ist das der „Du-
denhöfer Kinderchor“, die Sän-
gerinnen und Sänger der „Villa-
ge Voices“ aus Habitzheim, die 
den „Cantiamo“ unterstützten 
und das Nachwuchsund Wie-
dereinsteigerorchester „Klang-
farben“ vom Musikverein Nie-

der-Roden. Ein interessanter 
Wechsel aus Gesang und Or-
chesterklang, von Jung bis Alt 
und verschiedener musikali-
scher Genres.
Im Anschluss an die Lied- und 
Orchestervorträge geht es mit 
„Dance“ weiter, unter den hei-
ßen Rhythmen der Band „pro-
jek13“, die bereits bei der letzten 
Konzert-Party begeisterte.
Eintrittskarten gibt es ab sofort 
zum Preis von 15 Euro für Er-
wachsene, 8 Euro  für 8-16jäh-
rige Alle unter 8 Jahren haben 

freien Eintritt. Ein weiterer 
Versuch des Veranstalters, die 
Freude zur Musik nicht am Ein-
trittspreis scheitern zu lassen 
und vor allem Jugendliche zu 
animieren, für wenig Geld auch 
mal wieder abtanzen zu können.
Vorverkaufsstellen: Dudenhofen 
– Blumen & Schmuck Wodack, 
Ludwig-Erhard-Platz 2; Jüges-
heim - Jügesheimer Bücherstu-
be, Mühlstraße 2; Nieder-Roden 
– Gartenstadtbücher, Kölner 
Straße 1; Kartenhotline: karten@
maennerchor-dudenhofen.de.

“It‘s party time”
7. Konzert-Party Cantiamo & Friends

Rodgau (RZ) In der Han-
nah-Arendt-Straße kommt es 
auf Höhe der Hausnummer 48 
vom 17. bis 20. Juni zu Ein-
schränkungen der Fahrbahn 
und des Gehweges. Grund hier-
für ist die Stellung eines Fertig-
hauses. 

Behinderung              
in Hainhausen

Rodgau (RZ) Die Geschäfts-
stelle des Gutachterausschus-
ses für Immobilienwerte des 
Landes Hessen hat die neuen 
Bodenrichtwerte zum Stichtag 
1. Januar 2024 veröffentlicht. 
Die Bodenrichtwerte sind im 
Geodatenportal unter geoda-
tenportal.hessen.de zu finden. 
Als Service für die Bürgerinnen 
und Bürger in Rodgau kön-
nen die Richtwerte auch im 
Bürgerportal der Stadt Rodgau 
unter web.geoas.de/rodgau/
buergerportal über das Icon 
„Stadt- und Verkehrsplanung“ 
und beim Setzen des Häkchens 
in der Zeile „Bodenrichtwerte“ 
eingesehen werden. Fragen zu 
Bewertungen oder Erläuterun-
gen können von der Geschäfts-
stelle des Gutachterausschusses 
unter der 0611/535-8000 be-
antwortet werden.

Neue Bodenricht- 
werte veröffentlicht

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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Tag der offenen Tür

8. Juni 2024
von 12 bis 18 Uhr
Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Borsigstraße 56, 63110 Rodgau

Hobbyfußballer und Vereinsmitglie-
der aufgepasst! toom sucht die besten
Platzwarte deutscher Amateurfußball-
vereine. Das ist die Gelegenheit, eurem
Platzwart „Danke“ zu sagen.
Sie mähen den Rasen, haben alle

Maulwürfe im Griff und sind die gute
Seele des Vereins – sie sind die wah-
ren Helden des Platzes: die Platzwarte
im Amateurfußball. Ab 18. Mai haben
Vereine aus ganz Deutschland die Mög-
lichkeit, ihre Platzwarte auf toom.de zu
nominieren und anschließend für sie zu
voten. Mitmachen lohnt sich! Denn die
Gewinner und Gewinnerinnen erhalten
einen persönlichen toom Einkaufsgut-
schein imWert von 500 Euro und einen
5.000 Euro Gutschein für ihren Verein.
Damit steht den nächsten DIY-Vorhaben
auf dem Platz nichts mehr im Wege.
Und das ist noch nicht alles: Unter allen
teilnehmenden Vereinen verlost toom
50 Trikotsätze.
Im Anschluss an die Bewerbungspha-

se findet für drei Wochen das deutsch-
landweite Voting statt, bei dem aus allen

Nominierungen gewählt werden kann.
Dabei kann täglich neu abgestimmt

werden. Alle teilnehmenden Vereine
können über eine Microsite außerdem
ordentlich Werbung für ihre Kandi-
daten machen. Auch das Voting lohnt
sich! Denn unter allen Teilnehmenden
werden Preise im Gesamtwert von
150.000 € verlost.
Nach der Votingphase bekommen

die Platzwarte aller Bundesländer end-
lich die Bühne, die sie verdient haben.

Die 16 Gewinnübergaben finden je-
weils im nächstgelegenen toom Bau-
markt statt.
Also los: Bis 21. Juni auf toom.de/

platzwarte gehen und euren Platzwart
nominieren! Wichtig ist aber: Die Platz-
warte müssen der Anmeldung erst zu-
stimmen, bevor die Bewerbung online
geht. Viel Glück!
Vollständige Teilnahmebedingungen

und Datenschutzhinweise auf toom.de/
platzwarte

toom sucht Deutschlands beste Platzwarte
Jetzt mitmachen und auf tolle Gewinne freuen!

ANZEIGE

„Bei der Arbeit habe ich sehr viel
Unterstützung erfahren. Man hat mir
nie das Gefühl gegeben, jetzt bist
du hier fehl am Platz. Sondern im
Gegenteil...“, beschreibt Joachim
seine Erfahrungen mit der chroni-
schen inflammatorischen demyelini-
sierenden Polyneuropathie (CIDP) am
Arbeitsplatz. Joachim hat bereits seit
seiner Kindheit mit Schmerzen in den
Beinen, der Hüfte und im Rücken zu
kämpfen. Bei der Autoimmunerkran-
kung CIDP greift das Immunsystem
fälschlicherweise die schützende Hül-
le der Nervenfasern, die Myelinschei-
de, an. Dadurch kommt es zu einer
Störung der Signalweiterleitung in
den Nervenfasern.
„Mein Weg war sehr lang“ –

Joachims Diagnosewurde erst gestellt,
als er bereits, wie heute, in einem
Automobilkonzern tätig war. Schon
bevor er den Namen seines Leidens
kannte, ist er offen und ehrlich mit
seinen Einschränkungen umgegan-
gen – eine Eigenschaft, die ihn und

sein Arbeitsleben bis
heute prägt. Mit „Hör zu,
ich verliere meine Kraft“
ging er aktiv auf seinen
Vorgesetzen zu – so
konnten sie gemeinsam
Lösungen entwickeln.
„Man darf sich nicht

entmutigen lassen, man
muss dranbleiben. Wich-
tig ist, dass die Diagnose
sehr früh gestellt wird,
bevor es wirklich Nerven-
schäden gibt. Und, dass die wichtige
Therapie dann so schnell wie möglich
eingeleitet wird, um agil zu bleiben.“
Direkt nach der Diagnosestellung
bekam Joachim eine intravenöse Im-
munglobulin-Behandlung, die im Kran-
kenhaus durchgeführt wurde. Nach 3
Jahren ist er auf eine subkutane Heim-
selbsttherapie umgestiegen. Für Joa-
chim war die Umstellung ein bedeuten-
der Gewinn an Lebensqualität, auch
weil er jetzt nicht mehr auf Termine im
Krankenhaus angewiesen ist.

Sie finden online diese und weitere
Patientengeschichten und Podcasts
rund um das Thema CIDP und den Um-
gang mit der Erkrankung sowie weite-
re hilfreiche Informationen zu CIDP.

CIDP im Berufsalltag
Offenheit fördert Akzeptanz und Unterstützung

Joachim lässt sich nicht entmutigen.

www.leben-mit-cidp.de/
patientengeschichten

www.leben-mit-cidp.de/
podcast

ANZEIGE

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

kreatives Arbeiten
...mehr als 25 Jahre Erfahrung

Ob renovieren, modernisieren oder reparieren
– hier sind Sie genau richtig!

Tel. 06071-969699 · Mobil 0172-6718159 · info@gcorradi.de · www.gcorradi.de

 Badsanierung

 Bodenbeläge (Vinyl, Parkett)

 Fliesenverlegung

 Trockenbau

 tapezieren

 streichen

Mehr Energieeffizienz
für Ihr Zuhause.
Mehr Energieeffi  zienz 

fb-h.de

Sprendlinger Landstr. 71 • 63069 Offenbach a.M. • T 069 846000

Erst neue Fenster!
Dann die Heizung tauschen.

Die Angebote sind von Donnerstag bis Mittwoch gültig.

Angebote
SCHWEINESCHNITZEL

NATUR - PANIERT - CORDON BLEU
BREITE LEBERWURST
BREITE BLUTWURST

AUFSCHNITT

Diese Woche schlachten wir:
Schweine von Bauer Keller, Hainhausen
 Bauer Sauerwein, Schaafheim

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller. 10% online
Rabatt mit dem Code db149 +
Lieferung bundesweit
� 03685/40914-149
www.dachbleche24-shop.de

Automarkt

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Jügesheim (RZ) Der Heimatver-
ein Jügesheim hat am vergan-
genen Mittwoch in der Jahres-
hauptversammlung einen neuen 
Vorstand gewählt. Dabei wurden 
Inge Fecher als Vorsitzende und 
Tamara Stähle als Kassiererin in 
ihrem Amt bestätigt.
Zum neuen 2. Vorsitzenden wur-
de Heiko Mark gewählt; Schrift-
führer ist nun Harald Mahr, 2. 

Schriftführer Gerhard Lämm-
lein und zu Beisitzern wurden 
Susanne Mahr und Jens Werner 
gewählt. 
Als neuer Kassenprüfer hat Tho-
mas Ostermann den bisher in 
diesem Amt tätigen Andreas Pul-
wey abgelöst; Maria Held wurde 
als weitere Kassenprüferin wie-
dergewählt.
Somit geht der Heimatverein 

Jügesheim mit einem Vorstand 
neuer Köpfe, aber auch mit er-
fahrenen Mitgliedern in die 
nächsten drei Jahre. Für diesen 
Zeitraum hat man sich unter 
anderem zum Ziel gesetzt, die 
Ausstellung im Museum umzu-
gestalten und die Besucher noch 
anschaulicher mit Exponaten 
aus der Jügesheimer Historie zu 
informieren.  � (Foto: Verein)

Vorsitzende im Amt bestätigt
Jahreshauptversammlung beim Heimatverein Jügesheim

Hintere Reihe von links: Jens Werner, Harald Mahr, Heiko Mark, Susanne Mahr,Thomas Oster-
mann; vordere Reihe von links: Gerhard Lämmlein, Tamara Stähle, Inge Fecher.�  (Foto: Verein)

Hainhausen (RZ) Am Sonntag, 
den 9. Juni, ab 11 Uhr feiern die   
Haahäuser Kerbborsche e.V. ihr  
Waldfest auf dem Waldfestplatz 
in Hainhausen. Traditionell  
gibt es das frisch zubereitete 
„ Kerbborsche Schnitzel“ mit 
Butterkartoffeln und selbstge-
machter „Grie Soß“, Bratwurst 
und Pommes. Eine große Ku-
chentheke rundet das kulinari-
sche Angebot ab. 

Zur Mittagszeit wird die 
Feuerwehrkapelle der Stadt 
Rodgau,unter der Leitung von 
Harald Bayer, für musikalische 
Unterhaltung sorgen.  
Wie bei den Haahäuser Kerb-
borsche üblich, wird der Erlös 
einer sozialen Einrichtung im 
Rodgau zugute kommen. Die 
Kerbborsche freuen sich auf 
tolle Stimmung und vollbesetz-
te Waldfestbänke.

Haahäuser Kerbborsche                  
feiern im Wald

Frankfurt (RZ) Jeden ersten 
Donnerstag im Monat (nächs-
tes Treffen Donnerstag, 6. 
Juni) findet im Reinhold-Ko-
belt-Haus in der Metzlerstraße 
34 in Frankfurt/Main ab 16 
Uhr  eine Gesprächsgruppe 
statt, in dem sich Frauen mit 

anderen Frauen unterschied-
licher Nationalitäten über ein 
Leben ohne Alkohol informie-
ren und austauschen können, 
diese Gespräche sind selbstver-
ständlich vertraulich.
Kontaktadresse: Inge Fecher 
Tel. 0160/6144393.

Frauen.Sucht.Hilfe

Die SG Gymnastikabteilung 
bietet schon seit mehreren Jah-
ren Aquafit an. In jüngster Zeit 
sind einige Plätze bei dem re-
gelmäßigen Angebot der Kurse 
frei geworden.
Fitnessgymnastik im Wasser ist 
ein schonendes und effektives 
Ganzkörpertraining. Wasser ist 
ein ideales Medium zur Bewe-
gungsschulung, als Krafttrai-
ning zum Muskelaufbau, zur 
Steigerung der Ausdauer und 
zur allgemeinen Fitness.
Aqua-Fitness eignet sich her-
vorragend zur Kräftigung aller 
Muskelpartien und ist ein opti-
males Herz-Kreislauf-Training, 
wobei die Gelenke geschont 
werden.Es können Gleichge-
wicht, Koordination, Beweg-
lichkeit und die Leistungsfä-
higkeit trainiert werden.
Jeweils dienstags trainieren 
die Nieder-Röder „Aquarianer“ 
von 15 – 16 Uhr im Sportbad 
des Wassersportvereins Die-
burg, Schwimmbadweg 11. 
Die Übungsleiterin ist Hanne-
lore Pantke, DOSB-lizenzier-
te Übungsleiterin B in Sport 
und Prävention im Bereich 
Schwimmsport.
Der Kurs umfasst 10 Übungs-
einheiten à 60 Minuten.
Die Kosten für SG-Mitglieder 
betrage 85 € und für Nicht-Mit-
glieder 110 € pro Zehnerkurs. 
In den Kursgebühren ist der 
Eintritt ins Bad bereits enthal-
ten. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer müssen schwim-
men können, da man im Was-
ser nicht stehen kann.
Weitere Informationen und 
Kontakt: gymnastik@sg-nie-
der-roden.de

Aquafit bei der SGN

Rodgau (RZ)  Der Straßenab-
schnitt Dr.-Weinholz-Straße 
zwischen Friedberger Straße 
und Ludwig-Erhard-Platz wird 

ab Samstag, 22. Juni, 12 Uhr, 
bis Sonntag, 23. Juni, 20 Uhr 
für den Autoverkehr gesperrt. 
Grund hierfür ist ein Fest. 

Neben der eigentlichen Sper-
rung wird zusätzlich eine Hal-
teverbotszone eingerichtet 
sein.

Behinderung in Dudenhofen
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Kath. Pfarrgemeinden 
Jügesheim/Dudenho-
fen/ Nieder -Roden/
Rollwald
		
Gottesdienste
Freitag, 7. Juni 
17.00 Uhr: G-Egner-Haus Evan-
gelischer Gottesdienst
19.00 Uhr: St. Nikolaus Heilige 
Messe 
Samstag, 8. Juni 
15.00 Uhr: St. Nikolaus Trau-
ung mit Taufe
18.30 Uhr: St. Marien Sonntag-
vorabendmesse mit Verabschie-
dung von Frau Maria Kratz
Sonntag, 9. Juni  
9.30 Uhr: St. Matthias Hoch-
amt 
11.00 Uhr: St. Nikolaus Hoch-
amt
Montag, 10. Juni  
17.20 Uhr: St. Matthias Rosen-
kranz
19.00 Uhr: St. Nikolaus Wort-
gottesdienst mit Kommunion-
feier 
Dienstag, 11. Juni  
8.30 Uhr: St. Matthias Heilige 
Messe – anschließend Rosen-
kranz
Donnerstag, 13. Juni  
8.20 Uhr: Hl. Kreuz Rosen-
kranz
9.00 Uhr: Hl. Kreuz Heilige 
Messe 
Freitag, 14. Juni 
19.00 Uhr: St. Nikolaus Heilige 
Messe 
Samstag, 15. Juni  
18.30 Uhr: St. Marien Sonntag-
vorabendmesse 
Sonntag, 16. Juni  
9.30 Uhr: St. Matthias Hoch-
amt 
11.00 Uhr: St. Nikolaus Hoch-
amt mit Taufen
18.00 Uhr: St. Marien Wortgot-
tesfeier

Ev. Kirchengemeinde 
Nieder-Roden

Sonntag, 9.Juni
10.00 Uhr: Gottesdienst – Ev. 
Gemeindehaus
19.30 Uhr: Stunde unter Gottes 
Wort – Ev. Gemeindehaus
Montag, 10.Juni
19.30 Uhr: Bibelstunde – Ev. Ge-
meindehaus
Dienstag, 11.Juni
9.00 Uhr: Mini-Kids 0 – 3 Jahre 
– Ev. Gemeindehaus
Gemeindebüro: Puiseaux-
platz 4, Frau Horn, Tel. 87 66 21. 

Emmaugemeinde Jü-
gesheim

Samstag 8. Juni
14.00 bis 23.00 Uhr: PlayDay 
für alle Generationen
Sonntag, 9. Juni
10.00 Uhr: Gottesdienst, Pre-
digt: Prädikant Andreas Lotz, 
Musik: Emmaus-Chor unter 
der Leitung von René Frank, 
Kollekte für den Deutschen 
Evangelischen Kirchentag 
(DEKT) sowie das Posaunen-
werk der EKHN, anschließend: 
Kirchcafé
11.15 Uhr: Stiftung Weitblick: 
Stiftungsversammlung
Montag, 10. Juni
10.30 Uhr: Qi Gong mit Kirstin 
Weber
18.00 Uhr: Sitzung des Ge-
meindeaufbauvereins (GAV)
20.00 Uhr: Probe Em-
maus-Chor 
Dienstag, 11. Juni

16.15 Konfistunde
19.30 Uhr: Probe Band Soul 
Feeding
19.30 Uhr: Probe Jügesheimer 
SV 
Mittwoch,12. Juni
9.00 bis 11.00 Uhr: Hilfe bei 
Rentenanträgen mit  Karl-
heinz Hackel (Anmeldung: Tel.  
16409)
11.00 Uhr: Musik in der Kita
18.00 Uhr: Fit durch alle Jah-
reszeiten
19.30 Uhr: Sitzung des Kir-
chenvorstandes
19.30 Uhr: Probe Chor Mixed 
Voices 
Donnerstag,13. Juni
14.00 Uhr: Ökumenischer Se-
nioren-Nachmittag  in der Em-
mausgemeinde: Sommerfest
19.00 Uhr: Treffpunkt Bibelsa-
lon mit  Dr. Manuela Baumgart 
und Roland Schmachtl
Freitag, 14. Juni
19.00 Uhr: Basement meets 
JET: „Just Dance“
Bis 9. Juni ist das Gemein-
debüro nicht besetzt. Ab dem 
10.Juni hat es wieder normal 
geöffnet.  In dringenden Fäl-
len zu erreichen: Pfarrerin Sa-
bine Beyer Tel: 2677809 (mit 
Anrufbeantworter) Mail: sa-
bine.beyer@ekhn.de. Pfarre-
rin Kirstein Lippek Tel: 0151-
23215050 Mail: kirsten.spain@
gmail.com
Weitere Infos auf der Home-
page: www.emmaus-jueges-
heim.de 

Ev. Kirchengemeinde 
Dudenhofen                                    

Samstag, 8.Juni	
9.00 Uhr: Konfi-Samstag im Ge-
meindehaus
Sonntag, 9.Juni	
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Vorstellung der neuen Konfir-
mandinnen und Konfirman-
den	 Pfarrerin Christina 
Koch
Montag, 10. Juni	
10.00 Uhr: Krabbelgruppe für 
Kinder von 6 Monate bis 2 
Jahre evangelisches Gemein-
dehaus Dudenhofen, Kontakt: 
Ann-Kathrin Eberlein, Tel. 0151 
19441205 oder Stefanie Caputo, 
Tel. 0177 4356457	
19.00 Uhr: Posaunenchor Jahn-
straße 24 Seligenstadt
Dienstag, 11. Juni	
18.15 Uhr: Cantus Novus Evan-
gelisches Gemeindehaus Du-
denhofen
Donnerstag, 13. Juni
14 Uhr: Frauenhilfe
Die Bücherei ist  dienstags 
von 16 bis 19 Uhr und don-
nerstags von 15.30 bis 18 Uhr, 
geöffnet. geöffnet.Infos: www.
evkirche-dudenhofen.de
Sprechzeiten Pfarrerin 
Christina Koch
Sprechstunde donnerstags von  
18 bis 19.30 Uhr: nach tele-
fonischer Vereinbarung, Tel. 
7799425.

P f a r r g r u p p e                       
Hainhausen-Weiskir-
chen
			    	
Samstag, 8. Juni	
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe		
anschl.	  Segnung der Devotio-
nalien in der Taufapside		
15-18 Uhr: Wk Sommerfest der 
KiTa Sonnenau		
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet für die Bischöfe	

Sonntag, 9. Juni	
9.00 Uhr: Hh Gottesdienst der 
kroatischen Mission	
9.30 Uhr: Wk Amt für beide Ge-
meinden				 
anschl. 	 Wk Eucharistische An-
betung bis 18 Uhr			
10.30-11.30 Uhr: Hh Die Kirche 
ist für das stille, persönliche Ge-
bet geöffnet		
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz			 
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet		
Montag, 10. Juni	 	
15-18 Uhr: Wk Eucharistische 
Anbetung			 
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz		
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet				  
18.00 Uhr: Wk Hl. Messe		
Dienstag, 11. Juni	
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe	
anschl.	 Wk Eucharistische An-
betung bis 18.00 Uhr	
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz			 
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzgebet 
für alle alten und kranken Men-
schen unserer Pfarrgemeinde 
sowie für die Bewohner im Haus 
Julia und Haus St. Hildegard
18-20 Uhr: Hh Gebet für die 
Priester		
Mittwoch, 12.Juni	
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe		
15 - 16.45 Uhr: Hh Eucharisti-
sche Anbetung			 
15.00 Uhr: Hh Barmherzigkeits-
rosenkranz			 
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet				  
anschl. 	 Wk Beichtgelegenheit 
für Kurzbeichten	
Donnerstag, 13.Juni	
15-18 Uhr: Wk Eucharistische 
Anbetung		
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz			 
17.00 Uhr:  Wk Rosenkranzge-
bet				  
anschl.	 Wk Hl. Messe		
anschl.	 Wk Eucharistische An-
betung bis 20.30 Uhr		
			 
Ev. Trinitatisgemeinde 
Rodgau - Rembrücken

Sonntag, 9.Juni
10.00 Uhr: Gottesdienst  in der 
Gustav-Adolf-Kirche
Mittwoch, 12.Juni
14.30 Uhr: Seniorentreff 65+ im 
Bonhoeffer-Haus
Gemeindebüro: Die-
trich-Bonhoeffer-Straße 2-4, 
Weiskirchen, Frau Lemper, Tel. 
8602 – 11.

Unabhängige evang. Ge-
meinde Rodgau
Sonntags 10 Uhr:  Gottesdienst
Donnerstags 15 Uhr: Nachmit-
tagsbibelkreis
Freitags 18.15 Uhr: Kindertreff, 
Jungschar und Teenkreis
Donnerstags und Freitags 
abends verschiedene Hauskrei-
se, Info bei Stefan Berk unter 
06182 1804.

 Kirchengemeinden
 in Rodgau

Jügesheim (RZ) Vom 22. bis 
26. Mai 2024 veranstaltete die 
Kolpingsfamilie Jügesheim 
ihre 22. Städtereise. Sie führ-
te 43 Mitglieder und Freunde 
der Kolpingsfamilie mit einem 

Reisebus nach Schleswig- Hol-
stein - dem Land zwischen 
Nord- und Ostsee. Vom Über-
nachtungsort Neumünster aus 
wurden - teils mit ortskun-
diger Reiseleitung - u.a. die 

Orte Plön, Eutin, Malente in 
der „Holsteinischen Schweiz“, 
Friedrichsstadt, Husum, Laboe 
und die Landeshauptstadt von 
Schleswig Holstein Kiel be-
sucht.� (Foto: privat) 

Jügesheimer Kolpinger auf Städtefahrt

Dudenhofen (RZ) Dass sie ein-
mal Pfarrerin werden wollte, 
wusste Christina Koch schon 
im Alter von 13 Jahren. Was 
sie sich damals vornahm, setz-
te sie zielstrebig in die Tat um. 
In ihrem Beruf gehe es immer 
um Menschen und dazu um 
eine „tolle Botschaft“, hebt 
Koch hervor. Seit März 2013 ist 
sie Pfarrerin der evangelischen 
Kirchengemeinde Rodgau-Du-
denhofen.
   Mit Menschen hat sie nicht 
nur bei kirchlichen Anläs-
sen zu tun; auch bei anderen 
Veranstaltungen ist sie gern 
gesehener Gast. Mehr noch: 
Gelegentlich übernimmt sie 
die Moderation und führt 
mit manchmal humorvollen, 
manchmal nachdenklichen, 
immer aber verbindenden 
Worten durch das Programm. 
Bei der „Serenade am Backes“, 
die der Förderkreis für kultu-
relle Projekte Dudenhofen am 
Donnerstag, 4. Juli, wieder auf 
dem kleinen Platz zwischen 
Backhaus und evangelischer 
Kirche veranstaltet, können 
sich die Besucher davon ein 
weiteres Mal überzeugen. Koch 
bezeichnet es als wichtig, „dass 
Menschen mit Kirche ein Ge-
sicht verbinden, zu dem sie 
kommen können“.
   Rund 2100 Mitglieder hat die 
evangelische Kirchengemeinde 
Dudenhofen. Sie kann auf eine 
bis ins 16. Jahrhundert zurück-
reichende Geschichte inmitten 
sonst überwiegend katholi-
scher Ortschaften im Rodgau 
zurückblicken. Die Pfarrkir-
che wurde 1769/70 errichtet. 
Auch in Dudenhofen gibt es 
Kirchenaustritte; sie fielen im 
vergangenen Jahr aber relativ 
gering aus.
   Der Wunsch, die Kirchen-
steuer zu sparen, ist nach 
Kochs Worten „bisweilen der 
Anlass“, wenn jemand die Kir-
che verlässt. Den eigentlichen 
Grund für diesen Schritt sieht 
die Pfarrerin aber in einer 
„immer geringer werdenden 
Bindung zu Kirche und Glau-
ben“. Schon seit Jahrzehnten 
falle ihr auf, dass Kinder und 
Jugendliche immer weniger 
mit Bibelgeschichten vertraut 
seien. In den dritten und vier-
ten Klassen der Grundschule in 
Dudenhofen unterrichtet Koch 
evangelische Religion; ebenso 
feiert sie Schulgottesdienste. 
Dies sei eine Möglichkeit, Kin-
der an Kirche heranzuführen.

   In der Kirchengemeinde 
gibt es nach Kochs Worten 
eine gute Kinder- und Jugend-
arbeit. Im vergangenen Jahr 
kamen rund 60 Jungen und 
Mädchen zum Kinder-Bibeltag. 
Vor wenigen Tagen fand in der 
Kirchengemeinde eine Jugend-
team-Vollversammlung statt. 
Koch spricht davon, durch 
die Kinder- und Jugendarbeit 
„Wurzeln zu legen, die es in 
den Familien oft nicht mehr 
gibt“.
   Auch für andere Altersgrup-
pen mache man Angebote. 
Sie sei Pfarrerin einer „guten, 
funktionierenden, lebendi-
gen Gemeinde“, sagt Koch. 
Den „größten Gottesdienst 
des ganzen Jahres“ hält sie an 
Heiligabend, wenn die evan-
gelische Kirchengemeinde zur 
Waldweihnacht einlädt und 
viele Menschen dieses Ange-
bot wahrnehmen. An diesem 
Tag gestaltet Koch noch drei 
weitere, ebenfalls gut besuchte 
Gottesdienste. Sie tue dies ganz 
bewusst, „weil ich weiß, dass 
die Leute sich an Weihnachten 
auch über ihre Pfarrerin freu-
en“. Die Gottesdienste am Ers-
ten und Zweiten Weihnachts-
feiertag hält sie ebenso gerne 
selbst: „Für mich ist sonst nicht 
Weihnachten.“ Während des 
ganzen Jahres hat die Gemein-
de Gelegenheit, an verschie-
denen Gottesdienstformen 
teilzunehmen. Menschen, die 
ein Gespräch suchen, begleitet 
Koch gerne seelsorgerisch in 
unterschiedlichen Lebenssitu-
ationen.   
   20 Jahre wirkte Koch als Pfar-
rerin der Evangelisch-Luthe-
rischen Kirchengemeinde St. 
Thomas Volkmarode, die zur 

Evangelisch-Lutherischen Lan-
deskirche Braunschweig ge-
hört. Dann wechselte sie zur 
Evangelischen Kirche in Hes-
sen und Nassau (EKHN) und 
übernahm die vakante Pfarr-
stelle in Dudenhofen. Die 57 
Jahre alte Pfarrerin ist auch 
Mitglied im Dekanatssynodal-
vorstand des Evangelischen 
Dekanats Dreieich-Rodgau. Bei 
einer Gemeindefahrt vom 27. 
bis 29. September, die in Kochs 
„alte Heimat“ führt, werden 
die Teilnehmer nicht nur eine 
unterhaltsame Stadtführung 
durch Braunschweig erleben, 
sondern auch das aus dem 12. 
Jahrhundert stammende Gotte-
shaus von St. Thomas Volkmar-
ode kennenlernen können.
   Koch sprach von einer „en-
gen Verbundenheit“ zum För-
derkreis für kulturelle Projek-
te. Dem Verein verdanke die 
Kirchengemeinde die Weih-
nachtskrippe in der Kirche. Der 
Förderkreis habe auch schon 
Vorstandssitzungen im Ge-
meindehaus abgehalten. Durch 
Vermittlung des Vorsitzenden 
Hans-Jürgen Lange habe es zu-
dem bereits mehrere Vorträge 
der Asklepios Kliniken zu me-
dizinischen Themen gegeben. 
Auch einen Defibrillator, der 
im Gemeindehaus seinen Platz 
finden soll, wolle der Förder-
kreis finanzieren.
   2020 wurde die evangelische 
Kirche 250 Jahre alt; wegen 
Corona konnte das Jubiläum 
jedoch nicht gefeiert werden. 
2025 wird dies nachgeholt: Am 
Pfingstsonntag gibt es einen ge-
meinsamen Jubelgottesdienst 
mit allen Vereinen, bei denen 
im nächsten Jahr ebenfalls ein 
Jubiläum ansteht. 

Das Gesicht zu einer                                
„tollen Botschaft“

Pfarrerin Christina Koch ist bei vielen Anlässen präsent /                      
Auch in diesem Jahr wird sie die „Serenade am Backes“ moderieren

Wir sind telefonisch für Sie 
da und beraten Sie gerne!
Rufen Sie uns an unter 
0 61 06 / 2 69 97 - 0

Verschiedene Vorlagen 
finden Sie auch auf 
unserer Homepage unter
www.heimat-zeitungen.de/
familienanzeigen
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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Alldrink,
Toom Baumarkt, 
Esser Apotheke, 
Getränke Gotta, 

JYSK, Möbel Kempf, 
LIDL, Netto, 

Mobile Egelsbach, 
Schäfer Dein Bäcker

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
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Urberach (PS) - Auch in Röder-
mark gibt es treue Anhänger 
des Amateurfunkes, einem 
Hobby, das im Zeitalter von 
„Smartphone & Co.“ nur auf 
den ersten Blick aus der Zeit 
gefallen scheint. Der Urber-
acher Rainer Hoffmann bei-
spielsweise ist bereits seit den 
sechziger Jahren begeisterter 
Amateurfunker. Er gehört 
dem Ortsverband Dreieich 
des Deutschen Amateur Ra-
dioclubs an, dessen Mitglie-
der ihre Funkstationen unter 
anderem in Rodgau, Dietzen-
bach, Dreieich, Langen, Egels-
bach und eben auch in Röder-
mark betreiben. 
Mit ihren von der Bundes-
netzagentur verliehenen, 
personenbezogenen Geneh-
migungen pflegen Amateur-
funker weltweite Funkverbin-
dungen auf Kurzwelle, über 
Amateurfunk-Nutzlasten auf 
kommerziellen Satelliten oder 
gar über Nordlichter oder den 
Mond als Reflektoren. Für lo-
kale Verbindungen werden 
meist Ultrakurzwellen sowie 
zahlreiche automatische Ama-
teurfunk-Relaisstationen auf 
Bergen und Fernmeldetür-
men benutzt. Dies alles sind 
nicht nur Sprechverbindun-
gen, sondern geschieht auch 
durch Morsen und vermehrt 
durch digitale Betriebsarten. 
Dazu werden spezielle, von 
Funkamateuren geschriebene 
Programme benutzt und die 
Funkstationen mit Computern 
verbunden.
Wann ging es bei Rainer Hoff-
mann mit der Funkbegeis-
terung los? „Das fing an im 
Gymnasium, im Physik-Un-
terricht“, erinnert sich der ge-
bürtige Heidelberger an eine 
Arbeitsgemeinschaft in der 
Schule. „Wir haben damals 
verbotenerweise CB-Funk 
gemacht und kleine Sender 
selbst gebaut.“ Früher gab es 
keine kommerziellen Geräte 

für den Amateurfunk, man 
musste also alles selbst bauen. 
Mit Hilfe seines großen Bru-
ders, der damals Elektrotech-
nik studierte, baute Hoffmann 
seinen ersten Kurzwellenemp-
fänger. Als er eines Abends 
eine Amateurfunkstation in 
Kanada hörte, war dies das ers-
te große Erfolgserlebnis.
Mit einem Freund meldete sich 
Rainer Hoffmann in seiner 
damaligen Heimat beim Orts-
verband Heidelberg des Deut-
schen Amateur Radioclubs an. 
Schritt für Schritt ließen sie 
sich zu Funkamateuren ausbil-
den. Damals wie heute gibt es 
keine Amateurfunkgenehmi-
gung ohne Prüfung. „Die war 
damals sehr umfangreich“, 
blickt Hoffmann auf die Prü-
fung im Jahr 1967 zurück, 
die unter anderem Betriebs-
technik, elektrotechnische 
Grundlagen und Kenntnisse 
im Morsen abfragte. „Nach 
der Prüfung gab es eine amt-
liche Urkunde, dass wir jetzt 
befähigt sind, Amateurfunk 
zu betreiben. Das war uns da-
mals vielleicht sogar wichtiger 
als die Abiturprüfungen, die 
ein halbes Jahr später kamen“, 
ordnet Hoffmann die Begeis-
terung für sein Hobby heute 
schmunzelnd ein. Die Ausbil-
dung zum Amateurfunker be-
fähigt die Absolventen auch 
dazu, selbst Geräte zu bauen 
und in Betrieb zu nehmen.
Mittlerweile sind die Hürden 
zum Einstieg in den Ama-
teurfunkbereich nicht mehr 
ganz so hoch. Es gibt vier 
verschiedene Stufen, die erste 
lässt sich mit vergleichsweise 
geringem Aufwand erreichen. 
Die Kenntnisse, die er bei sei-
ner Ausbildung zum Amateur-
funker erworben hat, haben 
ihm in seinem Leben immer 
mal wieder geholfen, erzählt 
Rainer Hoffmann. Etwa bei 
Prüfungen während seines 
Studiums zum Diplom-Wirt-

schaftsingenieur oder später 
im Berufsleben, in dem er 
unter anderem in der Elektri-
zitätswirtschaft und als Sach-
verständiger für Telekommu-
nikation tätig war. Und wie 
lässt sich die Faszination Ama-
teurfunk in wenigen Sätzen 
beschreiben? „Das Faszinie-
rende ist, dass ich mit eigenen 
Geräten, ohne irgendeinen Te-
lekommunikationsdienstleis-
ter, zu bestimmten Zeiten je-
den Punkt der Erde erreichen 
kann, ohne dass mir irgend-
jemand Hilfestellung geben 
muss.“ Hoffmann vergleicht 
den Amateurfunker gerne mit 
einem Angler, der stunden-
lang am Ufer sitzt und auf den 
großen Fang wartet. Der Zwei-
Meter-Wels im Baggersee für 
den Angler ist für den Funker 
die Funkstation am anderen 
Ende der Welt.  Ein wichtiger 
Grundsatz für Amateurfunker 
ist, dass sie nicht über Politik 
und Religion sprechen.
Es ist eine Wissenschaft für 
sich, zu welcher Tages- und 
Jahreszeit man bestimmte Re-
gionen auf der Erde am bes-
ten erreicht. Wie die Wetter-

vorhersage, gibt es mit dem 
„Funkwetter“ auch eine Vor-
hersage über die Verbindungs-
möglichkeiten für den Ama-
teurfunk, die angibt, welche 
Uhrzeit und Frequenzen sinn-
voll sind.
Schon in den sechziger Jah-
ren erreichte Hoffmann bei 
einem Amateurfunkabend in 
Konstanz eine Station in Alas-
ka. „Es gab viele weitere welt-
weite, aber auch viele schöne 
lokale Verbindungen.“ Rainer 
Hoffmann nimmt etwa je-
den Sonntagabend an einer 
Amateurfunkrunde mit alten 
Freunden aus dem Mannhei-
mer und Heidelberger Raum 
teil. Oft treffen sich die Funker 
auch auf Amateurfunkmessen. 
Auch Rainer Hoffmanns Frau 
Dorothea hat vor vielen Jahren 
schon eine Funklizenz erwor-
ben, um sich beispielsweise 

mit einer Freundin auszutau-
schen.
Der Ortsverband Dreieich des 
Deutschen Amateur Radio-
clubs hat rund 30 Mitglieder. 
In Zeiten des Smartphones, in 
denen es ein Kinderspiel ist, 
mit allen möglichen Leuten 
in Kontakt zu treten, während 
man dafür früher einen hohen 
Aufwand betreiben musste, 
ist es nicht ganz leicht, Nach-
wuchs zu finden. Die Mit-
glieder pflegen ihr Hobby an 
ihren Funkstationen daheim 
oder bei regelmäßigen Treffen 
im Vereinsraum. Manchmal 
nimmt man auch an Amateur-
funkwettbewerben teil, wo es 
darum geht, möglichst viele 
Verbindungen innerhalb kur-
zer Zeit herzustellen.
Es sei nicht mehr so wie frü-
her, dass alleine der Funk in 
Notsituationen die letzte Ret-
tung ist, so Rainer Hoffmann. 
„Manchmal ist er es aber eben 
doch.“ Insbesondere dann, 
wenn ungeachtet der Verbrei-
tung öffentlicher Mobilfunk-
netze persönliche Notsituati-
onen oder auch großräumige 
Gefahrenlagen auftreten kön-
nen, in denen öffentliche und 
sogar behördliche Telekom-
munikationsnetzte funktech-
nisch nicht erreichbar oder 
ausgefallen sind.
Der Welttag der Amateurfun-
ker hatte kürzlich das Motto 

„Menschliche Sicherheit für 
alle“. Damit wollte der interna-
tionale Verband die Rolle des 
Amateurfunks bei der Bewäl-
tigung der dringlichsten Be-
dürfnisse der Welt hervorhe-
ben. Dazu fand erstmals eine 
gemeinsame Kampagne mit 
dem Treuhandfond der Verein-
ten Nationen für menschliche 
Sicherheit und der Weltaka-
demie für Kunst und Wissen-
schaft statt. Gemeinsam wie-
sen die Projektpartner darauf 
hin, dass der Amateurfunk ei-
nen substantiellen Beitrag zur 
Lösung der aktuellen Sicher-
heitsherausforderungen für 
die Menschheit leisten kann: 
technisches Wissen, prakti-
sche Fertigkeiten, innovative 
Technologien und der Einsatz 
von Notfall-Systemen sind 
auf lokaler Ebene lange geüb-
te Praxis. Herausforderungen 
wie Pandemien, der Klima-
wandel, Naturkatastrophen 
und bewaffnete Konflikte un-
tergraben die menschliche 
Sicherheit. In solchen Situati-
onen habe der Amateurfunk 
wiederholt bewiesen, dass er 
den Sicherheitsbedürfnissen 
der Menschen gerecht werden 
kann: als globales Kommuni-
kationsmedium, an dem rund 
drei Millionen Funkbegeister-
te teilnehmen und so Gemein-
schaften und Völker miteinan-
der verbinden.

Viele weltweite, aber auch schöne lokale Verbindungen
Der Urberacher Rainer Hoffmann ist schon seit den sechziger Jahren ein begeisterter Amateurfunker

Rainer Hoffmann an seiner Funkstation daheim in Urberach.
 (Foto:PS)

Urberach (NHR) Wenn einem 
beim ersten Anlauf einer Kreis-
verbandsmeisterschaft direkt 
der 1. Platz widerfährt, ist das 
beim Geflügelzuchtverein 1927 
in Urberach schon eine ordent-
liche Feier wert. 
Mit 1.503 Punkten holten 
Viktor August, Jakob Frange, 
Waldemar Frange und Pawel 
Rogoszinski bei einem Punkt 
Vorsprung vor dem GZV 1907 
Sprendlingen  den Kreisver-
bandsmeistertitel nach Hau-
se.  In diesem Fall grillen die 
stolzen Frauen am 9. Mai ab 
9 Uhr in der Römerstraße 107 
für ihre Gewinner und da gibt 
es natürlich nicht nur tradi-
tionellen Schaschlik mit Brot 
und Zwiebeln, sondern auch 

das ein oder andere Bierchen, 
nebst Cola, Fanta oder Wasser 
etc. Wer mitfeiern will, ist herz-
lich eingeladen und kann sich 

dabei schonmal ein Bild ver-
schaffen, was ihn zur diesjäh-
rigen Lokalschau am 16. und 
17.November erwartet.

Frauen grillen für Männer 
Geflügelzuchtverein 1927 Urberach feiert                                                         

seine Kreisverbandsmeisterschaft am Vatertag

Jakob Frange, Zbigniew Polak, Pawel Rogoszinski.  (Foto: Verein)
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IN EIGENER SACHE
In KW22/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
27. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Männerchor:  Nächste Proben 
an den Donnerstagen, 23. Mai 
und 6. Juni jeweils um 18.15 
Uhr im Vereinslokal „Hotel 
Krone“. Am Feiertag Fronleich-
nam ist selbstverständlich kei-
ne Chorprobe.
Liederkranz-Frauen: Bit-
te das Kuchenbacken für das 
Schlachtfest an Fronleichnam 
nicht vergessen.

GV Liederkranz-Froh-
sinn Eppertshausen

Am kommenden Sonntag, 26. 
Mai, nimmt der Chor am Brun-
nenfest des MGV Altheim teil. 
Dieses findet vor dem evange-
lischen Gemeindehaus in der 
Kirchstraße 18a statt. Man wird 
sich dort gegen 11.30 Uhr ein-
singen.  Die Gruppe der Sänger, 
die mit dem Fahrrad dort hin-
kommen wollen, treffen sich 
um 11 Uhr am Ortsausgang Brü-
ckenstraße (Radweg Richtung 
Münster). Diejenigen, die das 
Auto bevorzugen, finden sich zur 
Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten um 11 Uhr am Vereinsheim 
ein. Man tritt in den neuen 
„Germania“-Poloshirts auf.  
Die nächste turnusmäßige 
Chorprobe findet am Montag, 
27. Mai, statt. Um 19 Uhr trifft 
sich das Ensemble Musica, um 
20 Uhr probt der Gesamtchor. 

GV Germania 1890 
Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Traditionell 
zu Pfingsten waren die Wande-
rer des Odenwaldklubs bereits 
zum 6. Mal vier Tage lang auf 
dem Moselsteig unterwegs. 
Die Wanderungen führten 
die Truppe in diesem Jahr von 
Traben-Trarbach nach Bullay. 
Von dem Extrem-Hochwasser 

an der Mosel (im Unterkunftsort 
Bullay war der Pegel teilweise 
6 m über normal) waren die 35 
Wanderer zum Glück nur we-
nig betroffen, bedingt durch 
die enormen Regenfälle musste 
das geplante Programm jedoch 
mehrfach umgestellt werden. 
An Pfingstmontag hatte der 

Wettergott endlich ein Einsehen 
und so konnte die letzte Etappe 
bei strahlendem Sonnenschein 
bewältigt werden. An dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön 
an unseren Wanderführer Lud-
wig Scharf, der auch diese Tour 
wieder bestens vorbereitet hat-
te.  (Foto: OWK)

OWK unterwegs auf dem Moselsteig

Eppertshausen (jedö) Die zwei-
te Jahreshälfte wird für viele 
Verkehrsteilnehmer in Ep-
pertshausen zum Geduldsspiel: 
An der Kreuzung mit dem 
höchsten Verkehrsaufkom-
men entsteht voraussichtlich 
von August bis September eine 
Großbaustelle. Dort, wo Haupt-
straße, Urberacher Straße und 
Ober-Röder Straße zusammen-
treffen und sich auch einer der 
beiden Eppertshäuser Bahn-
übergänge befindet, erneuert 
Hessen Mobil fünf Monate lang 
die Fahrbahn. Die Gemeinde-
vertreter beschlossen am Mitt-
wochabend außerdem, dass 
sich die Kommune in diesem 
Zeitraum mit der Erneuerung 
der Gehwege und der Schaf-
fung barrierefreier Übergänge 
in diesem Bereich anschließen 
soll - auch wenn die Kosten da-
für explodiert sind.
Zunächst zum besseren Ver-
ständnis: Formal handelt es 
sich bei Haupt-, Urberacher 
und Ober-Röder Straße durch-
weg um die Landesstraße 3095, 
die innerörtlich aber besser 
unter diesen drei Straßenna-
men bekannt ist. Die L3095 
verbindet Eppertshausen im 

Süden mit seinem Nachbarn 
Münster, führt von dort kom-
mend zunächst als Hauptstraße 
durch die Gemeinde und setzt 
an besagter Kreuzung über die 
Gleise der Dreieichbahn hinweg 
seinen Weg in nordwestliche 
Richtung gen Urberach, aber 
auch dem Abzweig Richtung 
Messel und dem Gewerbegebiet 
„Park45“ fort. Zwischen Bahn-
übergang und dem Ortsausgang 
Richtung Urberach heißt die 
L3095 dann auch Urberacher 
Straße. Zudem zählt der kleine 
Abschnitt zwischen der Kreu-
zung und dem nördlichen Aus-

gang gen Ober-Roden zu dieser 
Landstraße, hier unter dem Na-
men Ober-Röder Straße.
Hinsichtlich der Baumaßnah-
me, die Hessen Mobil als Lan-
desbehörde für den rein aus 
Landesstraßen bestehenden 
(mit Ampeln und Bahnschran-
ken geregelten) Knotenpunkt 
in der zweiten Jahreshälfte 
plant, ist wichtig zu wissen: An 
der Verkehrsführung wird sich 
danach nichts Grundlegendes 
ändern. „Sie wird so bleiben, 
wie sie ist“, weiß Bürgermeis-
ter Carsten Helfmann (CDU). 
Hessen Mobil erneuert in erster 

Linie die Fahrbahndecke. Fast 
700 000 Euro will das Land in 
die Instandsetzung investieren.
Nicht berührt wird davon fürs 
Erste die Schrankenanlage der 
Bahn. Sie hat die Eppertshäuser 
schon mehrfach Nerven gekos-
tet, weil die Schranken nicht 
wieder hochgingen und die 
Wartenden drehen und einen 
langen Umweg über die Bun-
desstraße 45 nehmen muss-
ten, um auf die andere Seite 
des Gleises zu gelangen. Die-
ser weiträumige Umweg wird 
für die Phase von August bis 
Dezember auch für alle Kraft-
fahrzeuge von mehr als 2,8 
Tonnen angewiesen, womit vor 
allem der Schwerlastverkehr 
aus der Hüttenstraße gehalten 
werden soll. Dort befindet sich 
Eppertshausens anderer Bahn-
übergang, der Wohn- und Ge-
werbegebiet verbindet und der 
leichteren Fahrzeugen in der 
zweiten Jahreshälfte als Alter-
nativroute verfügbar bleibt. 
Die technischen Probleme an 
der Schrankenanlage an der 
großen Kreuzung will die Bahn 
nach neustem Erkenntnisstand 
in den Sommerferien 2025 be-
heben.

Die Gemeinde Eppertshausen 
kommt an der Kreuzung der-
weil nur bei den Gehwegen ins 
Spiel, die ihr gehören. Hier sah 
eine Kostenschätzung von 2019 
einen Gemeindebetrag in Höhe 
von 229 000 Euro vor, wovon 
nach Abzug von Landesförder-
mitteln ein Eigenanteil von 80 
000 Euro bleiben sollte. Fünf 

Jahre später haben sich die 
Kosten auf 386 000 Euro und 
einen Eigenanteil von 135 000 
Euro erhöht. Dennoch stimm-
ten die Gemeindevertreter von 
CDU, SPD und FDP der Bereit-
stellung des Gelds am Mitt-
woch im Zuge eines Umschich-
tung von Mitteln innerhalb des 
Haushalts einstimmig zu.

Eppertshäuser Großbaustelle in der zweiten Jahreshälfte
Kreuzung mit Bahnübergang an Haupt-, Urberacher und Ober-Röder Straße: Fahrbahn-Sanierung und Gehwege-Bau /                                                   

Umleitungen über Hüttenstraße und B45

Wird von August bis Dezember zur Großbaustelle: Eppertshau-
sens wichtigste Kreuzung am Bahnübergang, wo Hauptstraße, 
Urberacher Straße und Ober-Röder Straße (formal alle Teil der 
Landesstraße 3095) zusammentreffen.  (Foto: jedö)
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Münster (jedö) Noch hat 
Münster die hundertprozen-
tige Versorgung von Familien 
mit Kindern ab drei Jahren 
mit Kita-Plätze nicht erreicht. 
Mit der Schaffung einer wei-
teren naturnahen Gruppe ne-
ben dem Schützenhaus will 
die Gemeinde bald den nächs-
ten Schritt gen Erfüllung des 
Rechtsanspruchs machen. Da-
rüber hinaus soll die Kita St. 
Michael - untergebracht im 
katholischen Familienzentrum 
der gleichnamigen Pfarrge-
meinde - ihren Beitrag zu mehr 
Ü3-Plätzen leisten. Was nach 
einer Forderung der Münsterer 
CDU schon vor dem geplan-
ten Neubau der Kita am selben 
Standort an der Gerhart-Haupt-
mann-Straße der Fall sein soll, 
konkret im kommenden Kin-
dergarten-Jahr. Denn während 
die Kommune zuletzt für ihre 
selbst betriebene Einrichtun-
gen viele neue Erzieherinnen 
einstellen konnte, ist in der 
Kita St. Michael mangels Fach-
kräften eine der vier Gruppen 
schon lange außer Betrieb.
Dies kommt für die örtliche 

Versorgung einem Fehlen von 
mehr als 20 Plätzen gleich. In 
diesen Tagen will der katholi-
sche Träger bei einem Treffen 
mit der Gemeinde aufzeigen, 
weshalb ihr die personelle Be-
setzung bisher nicht gelungen 
ist. Auch Bürgermeister Joa-
chim Schledt (parteilos) will an 

der Runde teilnehmen. „Das ist 
mein Kindergarten“, sagte er 
und betont das „mein“. Er habe 
Anfang der 70er zum ersten 
Jahrgang gehört, der vom al-
ten Standort der Kita neben der 
Kirche St. Michael ins neue Do-
mizil in der Hauptmann-Straße 
umgezogen sei. Schledt kann 

die eigene Ungeduld ob der 
geschlossenen vierten Gruppe 
kaum verhehlen: „Wir haben 
das Thema seit anderthalb 
Jahren - so lange ist die vierte 
Gruppe schon nicht geöffnet, 
weil nicht genügend Erziehe-
rinnen und Erzieher da sind. In 
der gleichen Zeit haben wir mit 

der Gemeinde aber viele Kräfte 
gewonnen.“
Erfolglos habe man der Pfarrei 
verschiedene Hilfestellungen 
offeriert. „Das hat vom Ange-
bot der Arbeitnehmer-Überlas-
sung bis hin zum Vorschlag, 
mit eigenen Leuten in der Kita 
aktiv zu werden, gereicht“, be-
richtet Schledt. Derlei sei aber 
„nicht auf Gegenliebe gesto-
ßen“. Die Kita-Leitung will 
beim Treffen mit einer Auflis-
tung von Maßnahmen, die sie 
zur Problemlösung bereits ver-
sucht hat, ihrerseits demonst-
rieren, an der Sache dran und 
keineswegs untätig gewesen zu 
sein.
Gerade die örtliche CDU glaubt 
wegen der schon lange wäh-
renden Schließung der vierten 
Gruppe indes nur bedingt da-
ran, dass Pfarrei und Gemein-
deverwaltung das Problem 
ohne politischen Nachdruck 
zeitnah beheben werden. So 
jedenfalls ist der Antrag der 
Union in der jüngsten Ge-
meindevertreter-Sitzung zu 
verstehen, in dem die Fraktion 
fordert, der Gemeindevorstand 

möge „mögliche Alternativen 
zur Bereitstellung einer weite-
ren Ü3-Kita-Gruppe zum Be-
ginn des Kita-Jahres 2024/25 
erarbeiten“ und „die Lösungs-
vorschläge in den betroffenen 
Ausschüssen und der Gemein-
devertretung auf den letzten 
Sitzungen vor der Sommerpau-
se vorzulegen“. Damit sollen 
auch eventuelle Beschlüsse 
noch so früh getroffen werden 
können, dass sie zu Beginn des 
neuen Kita-Jahr im Spätsom-
mer bereits Wirkung entfalten 
können.
CDU-Fraktionschef Thorsten 
Schrod weist in diesem Zusam-
menhang darauf hin, dass der 
Vorstoß seiner Partei keines-
falls darauf ziele, der Pfarrei St. 
Michael die Trägerschaft weg-
zunehmen - selbst dann nicht, 
wenn keine schnelle Lösung 
für die Inbetriebnahme der 
vierten Gruppe gelingen sollte. 
Gerade die SPD hat hingegen 
schon deutlich gemacht, dass 
bei anhaltendem Problem ein 
Trägerwechsel aus ihrer Sicht 
durchaus Teil der Lösung sein 
könnte.

Fachkräfte-Mangel in der Kita St. Michael
Seit anderthalb Jahren ist in der Münsterer Kindertagesstätte eine Gruppe außer Betrieb / CDU drängt auf Lösung

In der Kita St. Michael sind schon länger nur drei der vier möglichen Gruppen in Betrieb. Dies will 
die CDU zeitnah beheben, zumal in Münster im Ü3-Bereich noch keine Vollversorgung erreicht ist. 
 (Foto: jedö)

Münster (jedö) Den „Tag der 
Arbeit“ haben rund 50 Helfer 
des SV Münster am Mittwoch 
wörtlich genommen und den 
Feiertag ehrenamtlich für Fuß-
ball spielende Kinder geopfert. 
Beim traditionellen Junioren-
kick am Mäusberg - einst unter 
dem Namen „Fraport Cup“, in-
zwischen nach dem Dieburger 
Hauptsponsor „HL Gebäude-
technik Cup“ benannt - hat der 
Jugendförderkreis des SVM bin-
nen neun Stunden vier Turnie-
re durchgezogen. Hinter den 
gleichnamigen Hallenturnie-
ren des Vereins steht hingegen 
ein Fragezeichen.
Turnierleiterin Nina Wittke 
und ihr Team hatten diesmal 
auf je zwei Konkurrenzen bei 
F- und E-Junioren gebaut. „Die 
sind am beliebtesten, da hätten 
wir die Teilnehmerfelder locker 
zweimal füllen können“, mein-
te Wittke. Auch so verteilten 
sich 46 Mannschaften, darun-
ter vier des SV Münster, auf die 
Turniere von F1, F2, E1 und E2. 
G- und D-Junioren musste der 
Jugendförderkreis hingegen aus 
Platzgründen weglassen, ob-
wohl die Gastgeber ihr räum-
liches Angebot mit gleich fünf 
Spielfeldern nahezu voll aus-
nutzten. Das Hauptfeld wurde 
in zwei Naturrasen-Kleinfelder 
geteilt, das Kunstrasen-Groß-
feld ebenfalls in zwei Kleinfel-
der. Gespielt wurde außerdem 
auf dem „Tivoli“, dem Na-
turrasen-Kleinfeld neben der 
SVM-Terrasse. Einzig das - ob 
seiner Größe allerdings nur für 
Trainingszwecke geeignete - 

Kunstrasen-Kleinfeld blieb am 
Mittwoch jungfräulich.
Die Einschränkungen bei der 
Zahl der angebotenen Turniere 
(auch der Münsterer „Kinder-
garten-Cup“ entfiel) hingen 
damit zusammen, dass der HL 
Gebäudetechnik Cup 2024 auf 
einen Tag beschränkt bleiben 
musste, da vor oder nach dem 
1. Mai kein schulfreier Brü-
ckentag lag. 2025 wird das wie-
der anders sein, „dann wollen 
wir den Freitag als Brückentag 
dazunehmen“, blickte Wittke 
voraus. Dies würde die Dimen-
sion der sportlichen Großver-
anstaltung nochmals erwei-
tern.
Ebenfalls regelmäßig aufmerk-
sam machten der SVM und 
sein Jugendförderkreis im Fe-
bruar mit seinen Turnieren in 

der Gersprenzhalle. In diesem 
Jahr waren sie ausgefallen. „Die 
Hallenturniere sind erstmal auf 
Eis gelegt“, erklärte Wittke. „Es 
kamen zuletzt relativ wenige 
Zuschauer, so dass sich der Auf-
wand kaum gelohnt hat. Au-
ßerdem haben wir in der Ger-
sprenzhalle Probleme mit dem 
Hallenboden.“
Am Mäusberg, wo der SV Müns-
ter bei seinen Juniorenturnie-
ren inzwischen auf die ganz 
großen Klubs verzichtet („Die 
wollten die anderen Teams ir-
gendwann nicht mehr, außer-
dem gehen die Mannschaften 
aus den Nachwuchsleistungs-
zentren lieber dorthin, wo es 
Preisgelder gibt“), fanden die 
Kids hingegen geeigneten Un-
tergrund vor. Das F1-Turnier 
gewann Germania Frankfurt, 

hier wurde der SVM Siebter. Bei 
der F2 siegte Viktoria Urberach 
(SVM Elfter), bei der E1 eben-
falls die Frankfurter. Schon 
hier deuteten die Münsterer als 
Turnierzweiter ihre guten E-Ju-
nioren-Jahrgänge an. Bei der 
E2 toppten der Veranstalter das 
noch: Hier gewann der SVM 
das Turnier, abschließend per 
2:0-Finalsieg gegen Viktoria 
Urberach.

F- und E-Jugend sind am beliebtesten
„Tag der Arbeit“ auf Fußballerisch: SV Münster meistert vier Turniere am Mäusberg                      

und gewinnt eins selbst / Hallenturniere liegen auf Eis

Teams kickten am „Tag der Arbeit“ am Mäusberg. Das Foto zeigt ein F-Junioren-Spiel des SV 
Münster (blau) gegen die DJK Dieburg. (Foto: jedö)
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für nur

49€ VITA NOVA
Am Schwimmbad 3,
63500 Seligenstadt
Tel.: 06182-2 59 44
www.vitanova.de

Küchenstudio

Beratung
Verkauf
Installation
Kundendienst

Weiskircher Straße 21– 23 · Rodgau-Jügesheim · Tel. 06106/15961
www.elektro-fischer.musterhauskuechen.de

Kein Fachchinesisch.
Keine kryptischen AGBs.
Kein „Das geht nicht“.
Keine kryptischen AGBs.
Kein „Das geht nicht“.

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

www.autohaus-schleicher.de

KFZ - Service für alle Marken
Spezialisiert für KIA und TOYOTA

Bitte beachten Sie
unsere Beilage
in Teilen

dieser Ausgabe!

IN EIGENER SACHE
In KW22/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
27. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Als Beilage in Teilen
dieser Ausgabe!

od.0 61 06 - 28 47 73 kostenlose Anrufweiterschaltung zu
unserem Firmensitz Eppertshausen

Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

(gebührenfrei)0 800 - 0 03 12 43

Anmeldung:www.ba-rm.de

Speed-Dating &
Studienplatzbörse
Last-Minute-Check-in Wintersemester 2024

Mittwoch,26. Juni ·18-20Uhr
MACHEN SIE KEINE KOMPROMISSE

Gönn‘ dir mal was 2024:
Neuer Schnitt -

besseres Aussehen!
Damit sind Sie im Neuen
Jahr wieder voll im Trend!
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Nieder-Roden (ah) Der Titel 
der Veranstaltung „Wein- 
und Genussfestival’“ sagt 
schon alles aus, was die 
Gäste vier Tage lang auf 
dem Puiseauxplatz erle-
ben konnten – ausgesuchte 
Weine aus vielen Regionen 
und kulinarische Genüsse 
aus der ganzen Welt. Gar-
niert und verfeinert wur-
de das Ganze noch durch 
ein abwechslungsreiches 
Musikprogramm.
Nach zwei Jahren Verzögerung 
durch Corona startete die Ver-
anstaltung, organisiert von der 
Stadtleben GmbH, der Rake-
tenklub GmbH und Rodgau Er-
leben sowie unterstützt durch 
die Stadt Rodgau, 2022 und 
hat sich schnell einen festen 
Platz erobert. Wer Hunger oder 
Durst litt, der hatte die Qual 
der Wahl an etwas 30 Ständen. 

Die Speisekarte reichte von 
der Bratwurst über Hot Dog, 
Burger der unterschiedlichs-
ten Art über selbstgemachte 
Cevapcici, bis hin zu spani-
sche Spezialitäten wie Burrito, 
Quesadilla und Tacos. Ähnlich 
abwechslungsreich war auch 
die Getränkekarte – vom Ap-
felwein und Weinen aus ver-
schiedenen Regionen bis hin 
zu Gin-Mixgetränken und Kaf-

fee aus der eigene Rösterei. Das 
Unterhaltungsprogramm auf 
der großen Bühne bot für fast 
jeden Geschmack etwas. 
Am ersten Tag war DJ-Musik, 
am Samstag bewies die „Druff 
Kapell“ und „Logan Place“, 
dass sie das Publikum mit-
nehmen können. Am Sonn-

tag zeigten mehrere Bands 
der Musikschule Rodgau und 
später „Neon Lights“ , was sie 
können und am Montag gab 
es erst Tanz satt von der Tanz-
schule „TANZbeTRIEB“ und 
mächtig „Druck“ von den den 

Bläsern der „Groove Factory“. 
Mit der Musik von „2SoTy-
pen“ klang das Fest aus. Trotz 
des wechselhaften Wetters war 

die Veranstalung immer gut 
besucht, ganz besonders natür-
lich, wenn sich doch mal die 
Sonne zeigte. 

Viel Genuss auf dem Puiseauxplatz
Zahlreiche Gäste genießen kulinarische Köstlichkeiten auf beliebtem Festival in Nieder-Roden

Mehrere Bands spielten, so auch die Musikschulband „Zugriff“.  
 (Fotos: ah)
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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka, LIDL, 
Möbel Kempf, 
Netto, Norma, 

Penny, Rossmann, 
Tennisclub 

Rembrücken, Toom 
Baumarkt, XXXLutz 

Hausen (ah) Kurz vor dem 
Bieranstich des ersten 
„Bier- und Musikfestivals“ 
am Bürgerhaus Hausen 
machte Bürgermeister Ma-
nuel Friedrich deutlich, 
wer dieses Fest auf die Bei-
ne gestellt hat. Er dankte 
dem Vereinsringvorsitzen-
dem Jürgen Weber und sei-
nem Vorstandsteam. 
Neben Bürgermeister und Ers-
tem Stadtrat waren zahlreiche 
Kommunalpolitiker gekommen 
und zeigten so ihre Unterstüt-
zung für die Veranstaltung. 
Bürgermeister Friedrich hatte 
25 Mandatsträger gezählt. Dies 
sei eine sehr gute Quote, merk-
te er an. Er freute sich, dass jetzt 
auch an diesem Wochenende 
wieder eine Veranstaltung statt-
findet und hofft, dass sich das 
Bierfest, ähnlich wie andere Ver-
anstaltungen, etablieren kann 
und zum festen Bestandteil des 
Obertshäuser Vereinskalender 
wird. 
Den Bieranstich bewältigte 
er dann kurzerhand mit zwei 

Schlägen und man ließ sich das 
erste Bier schmecken. „Die Idee 
existiert schon seit acht Jahren, 
aber es konnte sich bisher keiner 
finden der es veranstaltet. Da ha-
ben wir es halt gemacht“, erklärt 
der Vereinsringvorsitzende. 
Welcher Aufwand so ein Fest ist, 
wird bei den Zahlen deutlich. 
„Hierzu haben wir vom Ver-
einsring für diese drei Tage 250 
Dienste besetzt.“ Vom Erlös der 
Veranstaltung profitieren alle 
13 teilnehmenden Vereine. Er 
kommt in einen Topf und wird 
auf alle aufgeteilt, anteilmäßig 
entsprechend der Vereinsmit-
glieder, die halfen. „Eine große 
Hilfe bei der Logistik war dabei 

Ralph Best, Gebietsleiter der Ra-
deberger Gruppe, der uns die 
Stände und die Biersorten be-
sorgt hat“, betont Jürgen Weber. 
Die fünf Biergondeln boten eine 
große Auswahl an Gerstensaft 
aus der Region, der nationalen 
und internationalen Bierbrau-
erkunst an. Insgesamt 13 ver-
schiedene Biersorten wurden 
angeboten, darunter gezapftes 
Allgäuer Büble Bier, Kölsch, Jever 
und auch Bier aus Prag. Natür-
lich durften auch nicht die Pro-
dukte der Glaabsbräu fehlen. 
Der Start des Bierfestes war nicht 
ganz glücklich. Kurz nach dem 

Bieranstich fing es an zu reg-
nen und die „Neuberger Buam“ 
hatten sich sicher mehr Zuhö-
rer für ihre Musik gewünscht. 
Am Samstag sah es bei den 
„Quietschboys“ schon anders 
aus. Mit bekannten Rock- und 
Hardrock-Hits, mit eigenen lusti-
gen Texten in hessischer Mund-
art, hatten sie zahlreiche Gäs-
te angelockt und brachten sie 
schnell in Bewegung. Es dauerte 
nicht lange, da wurde vor der 
Bühne kräftig getanzt. Ohne Zu-
gaben durften die Musiker dann 
auch nicht von der Bühne. Auch 
die „Foolhouse Bluesband“, die 

am Sonntag spielte, hatte ihre 
Fans und endlich spielte auch 
das Wetter mit. 
Am Nachmittag ließ sich dann 
sogar die Sonne blicken. Beson-
ders gefragt beim Essensangebot 
waren die angebotenen hessisch 
gefärbten Spezialitäten. Beson-
ders gut ging der Hessenburger 

mit grüner Soße-Butter, Kochkä-
se und frischen Zwiebeln. Allein 
am Samstag gingen hier 20 Kilo-
gramm Kochkäse über die The-
ke. Viele Besucher waren sich 
einig, dass das „Bier- und Mu-
sikfestival“ eine Wiederholung 
verdient und dann hoffentlich 
bei besserem Wetter.  

„Bier- und Musikfestival“ hat eine Wiederholung verdient 
13 teilnehmende Vereine profitieren von neuer Veranstaltung

Beste Stimmung beim Publikum am Samstagabend bei den 
Quietschboys.

Bieranstich am Freitag.  (Fotos: ah)

1. 1A

2. 2A

3. 3A

4.  

GRUPPE A

1. 1F

2. 2F

3. 3F

4.  

GRUPPE F

1. 1E

2. 2E

3. 3E

4.  

GRUPPE E

1. 1D

2. 2D

3. 3D

4.  

GRUPPE D

1. 1C

2. 2C

3. 3C

4.  

GRUPPE C

1. 1B

2. 2B

3. 3B

4.  

GRUPPE B

1. 1A

2. 2A

3. 3A

4.  

GRUPPE A

1. 1F

2. 2F

3. 3F

4.  

GRUPPE F

1. 1E

2. 2E

3. 3E

4.  

GRUPPE E

1. 1D

2. 2D

3. 3D

4.  

GRUPPE D

1. 1C

2. 2C

3. 3C

4.  

GRUPPE C

1. 1B

2. 2B

3. 3B

4.  

GRUPPE B

1. 1A

2. 2A

3. 3A

4.  

GRUPPE A

1. 1F

2. 2F

3. 3F

4.  

GRUPPE F

1. 1E

2. 2E

3. 3E

4.  

GRUPPE E

1. 1D

2. 2D

3. 3D

4.  

GRUPPE D

1. 1C

2. 2C

3. 3C

4.  

GRUPPE C

1. 1B

2. 2B

3. 3B

4.  

GRUPPE B

Em 2024
14. Juni – 14. Juli

 06182 / 6 74 62
Offenbacher Landstraße 95 • 63512 Hainburg

www.dachdecker-seibert.de • info@dachdecker-seibert.de

Planung • Beratung • Ausführung

• Bedachungen
• Asbestsanierung

• Wärmedämmung
• Bauspenglerei

• Flachdachsanierung

Inh. Marco Wieland e.K.

M

Containerdienst und Recycling
Wir stellen Ihnen Container von 2 bis 40 cbm!

Raiffeisenstraße 12 • 63225 Langen •
Telefon 06103–50760 • Telefax 06103–74882

www.multi-transport.de

Wertstoff-Recycling
Datenträgervernichtung § 32 BDSG

MULTI-TRANSPORTMULTI-TRANSPORT

CONTAINER - EILDIENST Anpfiff nicht verpassen!

Kommen Sie zum Hörtest!

www.hoersinn.com
Sachsenhausen – Neu-Isenburg – Jügesheim

Der Frühling kommt! Garten und Haus schon hübsch?
Frühjahrsaktion bis 13.07.24 !

Rabatt auf Trockenlegung, Reinigung von Steinen, Steinteppich, Hof-
einfahrt, Gehweg, Hausdach, Fassade, Mauerwerk inkl. Versiegelung
ab 10 Euro pro qm! Sowie Vorarbeiten für Photovoltaikanlagen.
Unkraut frei! Gartenarbeit jeglicher Art, Keine Anfahrtskosten.

www.bautenschutz-seeger.de
bautenschutz-seeger@web.de • Franz-Werfelstr. 9 • 60431 Frankfurt

BAUTENSCHUTZ SEEGER

069-15392741 ) 0178-2025694

Telefon 06074 / 7429
- ehemals Heizöl Rebel -

Wir bringen Ihnen weiterhin die Wärme im Raum
Rödermark, Rodgau, Dreieich und Umgebung.

Schauen Sie doch gleich einmal nach, ob Sie noch
genügend Heizöl im Tank haben!

Sie erreichen uns unter 069-424044 oder frankfurt@benol.de

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

shoppen, tippen
…und günstig tanken !

Neumann Tankstelle GmbH • Hainburgstraße 40
63110 Rodgau • Tel. (06106) 2 17 53 • www.tankstelle-rodgau.deREINIGUNGS- UND

SERVICELEISTUNGEN
• Unterhaltsreinigung
• Reinigung jeglicher Art
• Glas- und Rahmenreinigung
• Hausmeisterdienste
• Garten- und Grünpflege
• Winterdienste

Heinrich-Krumm-Str. • 9 63073 Offenbach • Tel. 069 / 80 06 88 53
Fax: 069 / 83 83 27 30 • E-Mail: office@bb-clean-service.de

www.bb-clean-
service.de

Werte reinigen,

Werte pflegen,

Werte erhalten
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Stark machen für
Menschenrechte

ALBERT-SCHWEITZER-SCHULE Unesco-Status verlängert
gestaltet durch den Unesco-
Wahlunterricht in der neun-
ten und zehnten Klasse,
durch die Unesco-AG oder die
Unesco-SOR-AG (Schule ohne
Rassismus, Schule mit Coura-
ge). Ein Schwerpunkt liegt
auf der Menschenrechts- und
Demokratiearbeit. vum

Fortsetzung auf Seite 2

30 Jahren trägt – und der für
weitere fünf Jahre verlängert
wurde.
Unesco steht für die Orga-

nisation der Vereinten Natio-
nen für Erziehung, Wissen-
schaft und Kultur. Deren Frie-
densgedanke taucht in meh-
reren Projekten der Schule
auf und wird unter anderem

Offenbach – Ihrem Namensge-
ber fühlt sich die Albert-
Schweitzer-Schule verpflich-
tet: Albert Schweitzer, Philo-
soph und Arzt, vertrat die
Philosophie „Ehrfurcht vor
dem Leben“. Diese spiegelt
sich in der Unesco-Projekt-
schule wider, einem Titel,
den die Schule seit mehr als

Freuen sich über die Statusverlängerung der ASS als Unesco-Projektschule (von links):
Projektleiterin Sabine Röhm, Ilyas El Haouari, Shubhi Jhanb, Sara-Alexandra Balmus,
Emilia Letizia Brucia, Mira Zimmermann, Kristina Oleynik, Lilly Joan Reinicke, Jasmin
Mellouki, Schulleiter Sebastian Wasserka. FOTO: P

Telefon: 069 - 81 33 02

www.hess-juwelier-uhrmacher.de

Goldankauf-Wochen bei:

Kurfürstenstraße 19 • 63075 Offenbach

Wir kaufen an:

Goldschmuck • Altgold • Silber • Platin

und hochwertige Armband- & Taschenuhren (auch defekt)

happy job happy life

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

ausNeu-Isenburg

ENERGIEGEWINNUNGLEICHTGEMACHT - SICHERN
SIE SICH IHRENSTROMPREISMIT IHRERSOLARANLAGE!

Vereinbaren Sie einen
Beratungstermin!
T06102/3719973
info@solar-spectrum.de
www.solar-spectrum.de

Graf-Folke-Bernadotte-Straße 23 | 63263 Neu-Isenburg

Mit eigenen
Ingenieuren,
Elektromeistern,
Elektromonteuren
undDachdeckern.

19%FÖRDERUNG
auf Solaranlagen!

www.stadtpost.de

Unterwegs
gut

informiert...
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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Alldrink,
Toom Baumarkt, 
Esser Apotheke, 
Getränke Gotta, 

JYSK, Möbel Kempf, 
LIDL, Netto, 

Mobile Egelsbach, 
Schäfer Dein Bäcker

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

www.autohaus-schleicher.de

KFZ - Service für alle Marken
Spezialisiert für KIA und TOYOTA

www.die-rödermark-partei.de

Darüber müssen wir reden:

Was wäre, wenn…
eine radikale Partei

an die Macht gelangt ?

Mittwoch, 8. Mai, 19.30 Uhr,

Kelterscheune Urberach

Andere Liste Rödermark

Bitte beachten Sie
unsere Beilage
in Teilen

dieser Ausgabe!

IN EIGENER SACHE
In KW19/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
6. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Rufen Sie uns einfach an.
Tel.: 06074 - 922 615
www.manuela-weber.de

Als Beilage in Teilen
dieser Ausgabe!

Urberach (PS) - Auch in Röder-
mark gibt es treue Anhänger 
des Amateurfunkes, einem 
Hobby, das im Zeitalter von 
„Smartphone & Co.“ nur auf 
den ersten Blick aus der Zeit 
gefallen scheint. Der Urber-
acher Rainer Hoffmann bei-
spielsweise ist bereits seit den 
sechziger Jahren begeisterter 
Amateurfunker. Er gehört 
dem Ortsverband Dreieich 
des Deutschen Amateur Ra-
dioclubs an, dessen Mitglie-
der ihre Funkstationen unter 
anderem in Rodgau, Dietzen-
bach, Dreieich, Langen, Egels-
bach und eben auch in Röder-
mark betreiben. 
Mit ihren von der Bundes-
netzagentur verliehenen, 
personenbezogenen Geneh-
migungen pflegen Amateur-
funker weltweite Funkverbin-
dungen auf Kurzwelle, über 
Amateurfunk-Nutzlasten auf 
kommerziellen Satelliten oder 
gar über Nordlichter oder den 
Mond als Reflektoren. Für lo-
kale Verbindungen werden 
meist Ultrakurzwellen sowie 
zahlreiche automatische Ama-
teurfunk-Relaisstationen auf 
Bergen und Fernmeldetür-
men benutzt. Dies alles sind 
nicht nur Sprechverbindun-
gen, sondern geschieht auch 
durch Morsen und vermehrt 
durch digitale Betriebsarten. 
Dazu werden spezielle, von 
Funkamateuren geschriebene 
Programme benutzt und die 
Funkstationen mit Computern 
verbunden.
Wann ging es bei Rainer Hoff-
mann mit der Funkbegeis-
terung los? „Das fing an im 
Gymnasium, im Physik-Un-
terricht“, erinnert sich der ge-
bürtige Heidelberger an eine 
Arbeitsgemeinschaft in der 
Schule. „Wir haben damals 
verbotenerweise CB-Funk 
gemacht und kleine Sender 
selbst gebaut.“ Früher gab es 
keine kommerziellen Geräte 

für den Amateurfunk, man 
musste also alles selbst bauen. 
Mit Hilfe seines großen Bru-
ders, der damals Elektrotech-
nik studierte, baute Hoffmann 
seinen ersten Kurzwellenemp-
fänger. Als er eines Abends 
eine Amateurfunkstation in 
Kanada hörte, war dies das ers-
te große Erfolgserlebnis.
Mit einem Freund meldete sich 
Rainer Hoffmann in seiner 
damaligen Heimat beim Orts-
verband Heidelberg des Deut-
schen Amateur Radioclubs an. 
Schritt für Schritt ließen sie 
sich zu Funkamateuren ausbil-
den. Damals wie heute gibt es 
keine Amateurfunkgenehmi-
gung ohne Prüfung. „Die war 
damals sehr umfangreich“, 
blickt Hoffmann auf die Prü-
fung im Jahr 1967 zurück, 
die unter anderem Betriebs-
technik, elektrotechnische 
Grundlagen und Kenntnisse 
im Morsen abfragte. „Nach 
der Prüfung gab es eine amt-
liche Urkunde, dass wir jetzt 
befähigt sind, Amateurfunk 
zu betreiben. Das war uns da-
mals vielleicht sogar wichtiger 
als die Abiturprüfungen, die 
ein halbes Jahr später kamen“, 
ordnet Hoffmann die Begeis-
terung für sein Hobby heute 
schmunzelnd ein. Die Ausbil-
dung zum Amateurfunker be-
fähigt die Absolventen auch 
dazu, selbst Geräte zu bauen 
und in Betrieb zu nehmen.
Mittlerweile sind die Hürden 
zum Einstieg in den Ama-
teurfunkbereich nicht mehr 
ganz so hoch. Es gibt vier 
verschiedene Stufen, die erste 
lässt sich mit vergleichsweise 
geringem Aufwand erreichen. 
Die Kenntnisse, die er bei sei-
ner Ausbildung zum Amateur-
funker erworben hat, haben 
ihm in seinem Leben immer 
mal wieder geholfen, erzählt 
Rainer Hoffmann. Etwa bei 
Prüfungen während seines 
Studiums zum Diplom-Wirt-

schaftsingenieur oder später 
im Berufsleben, in dem er 
unter anderem in der Elektri-
zitätswirtschaft und als Sach-
verständiger für Telekommu-
nikation tätig war. Und wie 
lässt sich die Faszination Ama-
teurfunk in wenigen Sätzen 
beschreiben? „Das Faszinie-
rende ist, dass ich mit eigenen 
Geräten, ohne irgendeinen Te-
lekommunikationsdienstleis-
ter, zu bestimmten Zeiten je-
den Punkt der Erde erreichen 
kann, ohne dass mir irgend-
jemand Hilfestellung geben 
muss.“ Hoffmann vergleicht 
den Amateurfunker gerne mit 
einem Angler, der stunden-
lang am Ufer sitzt und auf den 
großen Fang wartet. Der Zwei-
Meter-Wels im Baggersee für 
den Angler ist für den Funker 
die Funkstation am anderen 
Ende der Welt.  Ein wichtiger 
Grundsatz für Amateurfunker 
ist, dass sie nicht über Politik 
und Religion sprechen.
Es ist eine Wissenschaft für 
sich, zu welcher Tages- und 
Jahreszeit man bestimmte Re-
gionen auf der Erde am bes-
ten erreicht. Wie die Wetter-

vorhersage, gibt es mit dem 
„Funkwetter“ auch eine Vor-
hersage über die Verbindungs-
möglichkeiten für den Ama-
teurfunk, die angibt, welche 
Uhrzeit und Frequenzen sinn-
voll sind.
Schon in den sechziger Jah-
ren erreichte Hoffmann bei 
einem Amateurfunkabend in 
Konstanz eine Station in Alas-
ka. „Es gab viele weitere welt-
weite, aber auch viele schöne 
lokale Verbindungen.“ Rainer 
Hoffmann nimmt etwa je-
den Sonntagabend an einer 
Amateurfunkrunde mit alten 
Freunden aus dem Mannhei-
mer und Heidelberger Raum 
teil. Oft treffen sich die Funker 
auch auf Amateurfunkmessen. 
Auch Rainer Hoffmanns Frau 
Dorothea hat vor vielen Jahren 
schon eine Funklizenz erwor-
ben, um sich beispielsweise 

mit einer Freundin auszutau-
schen.
Der Ortsverband Dreieich des 
Deutschen Amateur Radio-
clubs hat rund 30 Mitglieder. 
In Zeiten des Smartphones, in 
denen es ein Kinderspiel ist, 
mit allen möglichen Leuten 
in Kontakt zu treten, während 
man dafür früher einen hohen 
Aufwand betreiben musste, 
ist es nicht ganz leicht, Nach-
wuchs zu finden. Die Mit-
glieder pflegen ihr Hobby an 
ihren Funkstationen daheim 
oder bei regelmäßigen Treffen 
im Vereinsraum. Manchmal 
nimmt man auch an Amateur-
funkwettbewerben teil, wo es 
darum geht, möglichst viele 
Verbindungen innerhalb kur-
zer Zeit herzustellen.
Es sei nicht mehr so wie frü-
her, dass alleine der Funk in 
Notsituationen die letzte Ret-
tung ist, so Rainer Hoffmann. 
„Manchmal ist er es aber eben 
doch.“ Insbesondere dann, 
wenn ungeachtet der Verbrei-
tung öffentlicher Mobilfunk-
netze persönliche Notsituati-
onen oder auch großräumige 
Gefahrenlagen auftreten kön-
nen, in denen öffentliche und 
sogar behördliche Telekom-
munikationsnetzte funktech-
nisch nicht erreichbar oder 
ausgefallen sind.
Der Welttag der Amateurfun-
ker hatte kürzlich das Motto 

„Menschliche Sicherheit für 
alle“. Damit wollte der interna-
tionale Verband die Rolle des 
Amateurfunks bei der Bewäl-
tigung der dringlichsten Be-
dürfnisse der Welt hervorhe-
ben. Dazu fand erstmals eine 
gemeinsame Kampagne mit 
dem Treuhandfond der Verein-
ten Nationen für menschliche 
Sicherheit und der Weltaka-
demie für Kunst und Wissen-
schaft statt. Gemeinsam wie-
sen die Projektpartner darauf 
hin, dass der Amateurfunk ei-
nen substantiellen Beitrag zur 
Lösung der aktuellen Sicher-
heitsherausforderungen für 
die Menschheit leisten kann: 
technisches Wissen, prakti-
sche Fertigkeiten, innovative 
Technologien und der Einsatz 
von Notfall-Systemen sind 
auf lokaler Ebene lange geüb-
te Praxis. Herausforderungen 
wie Pandemien, der Klima-
wandel, Naturkatastrophen 
und bewaffnete Konflikte un-
tergraben die menschliche 
Sicherheit. In solchen Situati-
onen habe der Amateurfunk 
wiederholt bewiesen, dass er 
den Sicherheitsbedürfnissen 
der Menschen gerecht werden 
kann: als globales Kommuni-
kationsmedium, an dem rund 
drei Millionen Funkbegeister-
te teilnehmen und so Gemein-
schaften und Völker miteinan-
der verbinden.

Viele weltweite, aber auch schöne lokale Verbindungen
Der Urberacher Rainer Hoffmann ist schon seit den sechziger Jahren ein begeisterter Amateurfunker

Rainer Hoffmann an seiner Funkstation daheim in Urberach.
 (Foto:PS)

Urberach (NHR) Wenn einem 
beim ersten Anlauf einer Kreis-
verbandsmeisterschaft direkt 
der 1. Platz widerfährt, ist das 
beim Geflügelzuchtverein 1927 
in Urberach schon eine ordent-
liche Feier wert. 
Mit 1.503 Punkten holten 
Viktor August, Jakob Frange, 
Waldemar Frange und Pawel 
Rogoszinski bei einem Punkt 
Vorsprung vor dem GZV 1907 
Sprendlingen  den Kreisver-
bandsmeistertitel nach Hau-
se.  In diesem Fall grillen die 
stolzen Frauen am 9. Mai ab 
9 Uhr in der Römerstraße 107 
für ihre Gewinner und da gibt 
es natürlich nicht nur tradi-
tionellen Schaschlik mit Brot 
und Zwiebeln, sondern auch 

das ein oder andere Bierchen, 
nebst Cola, Fanta oder Wasser 
etc. Wer mitfeiern will, ist herz-
lich eingeladen und kann sich 

dabei schonmal ein Bild ver-
schaffen, was ihn zur diesjäh-
rigen Lokalschau am 16. und 
17.November erwartet.

Frauen grillen für Männer 
Geflügelzuchtverein 1927 Urberach feiert                                                         

seine Kreisverbandsmeisterschaft am Vatertag

Jakob Frange, Zbigniew Polak, Pawel Rogoszinski.  (Foto: Verein)
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IN EIGENER SACHE
In KW22/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
27. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Männerchor:  Nächste Proben 
an den Donnerstagen, 23. Mai 
und 6. Juni jeweils um 18.15 
Uhr im Vereinslokal „Hotel 
Krone“. Am Feiertag Fronleich-
nam ist selbstverständlich kei-
ne Chorprobe.
Liederkranz-Frauen: Bit-
te das Kuchenbacken für das 
Schlachtfest an Fronleichnam 
nicht vergessen.

GV Liederkranz-Froh-
sinn Eppertshausen

Am kommenden Sonntag, 26. 
Mai, nimmt der Chor am Brun-
nenfest des MGV Altheim teil. 
Dieses findet vor dem evange-
lischen Gemeindehaus in der 
Kirchstraße 18a statt. Man wird 
sich dort gegen 11.30 Uhr ein-
singen.  Die Gruppe der Sänger, 
die mit dem Fahrrad dort hin-
kommen wollen, treffen sich 
um 11 Uhr am Ortsausgang Brü-
ckenstraße (Radweg Richtung 
Münster). Diejenigen, die das 
Auto bevorzugen, finden sich zur 
Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten um 11 Uhr am Vereinsheim 
ein. Man tritt in den neuen 
„Germania“-Poloshirts auf.  
Die nächste turnusmäßige 
Chorprobe findet am Montag, 
27. Mai, statt. Um 19 Uhr trifft 
sich das Ensemble Musica, um 
20 Uhr probt der Gesamtchor. 

GV Germania 1890 
Eppertshausen

Eppertshausen (EA) Traditionell 
zu Pfingsten waren die Wande-
rer des Odenwaldklubs bereits 
zum 6. Mal vier Tage lang auf 
dem Moselsteig unterwegs. 
Die Wanderungen führten 
die Truppe in diesem Jahr von 
Traben-Trarbach nach Bullay. 
Von dem Extrem-Hochwasser 

an der Mosel (im Unterkunftsort 
Bullay war der Pegel teilweise 
6 m über normal) waren die 35 
Wanderer zum Glück nur we-
nig betroffen, bedingt durch 
die enormen Regenfälle musste 
das geplante Programm jedoch 
mehrfach umgestellt werden. 
An Pfingstmontag hatte der 

Wettergott endlich ein Einsehen 
und so konnte die letzte Etappe 
bei strahlendem Sonnenschein 
bewältigt werden. An dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön 
an unseren Wanderführer Lud-
wig Scharf, der auch diese Tour 
wieder bestens vorbereitet hat-
te.  (Foto: OWK)

OWK unterwegs auf dem Moselsteig

Eppertshausen (jedö) Die zwei-
te Jahreshälfte wird für viele 
Verkehrsteilnehmer in Ep-
pertshausen zum Geduldsspiel: 
An der Kreuzung mit dem 
höchsten Verkehrsaufkom-
men entsteht voraussichtlich 
von August bis September eine 
Großbaustelle. Dort, wo Haupt-
straße, Urberacher Straße und 
Ober-Röder Straße zusammen-
treffen und sich auch einer der 
beiden Eppertshäuser Bahn-
übergänge befindet, erneuert 
Hessen Mobil fünf Monate lang 
die Fahrbahn. Die Gemeinde-
vertreter beschlossen am Mitt-
wochabend außerdem, dass 
sich die Kommune in diesem 
Zeitraum mit der Erneuerung 
der Gehwege und der Schaf-
fung barrierefreier Übergänge 
in diesem Bereich anschließen 
soll - auch wenn die Kosten da-
für explodiert sind.
Zunächst zum besseren Ver-
ständnis: Formal handelt es 
sich bei Haupt-, Urberacher 
und Ober-Röder Straße durch-
weg um die Landesstraße 3095, 
die innerörtlich aber besser 
unter diesen drei Straßenna-
men bekannt ist. Die L3095 
verbindet Eppertshausen im 

Süden mit seinem Nachbarn 
Münster, führt von dort kom-
mend zunächst als Hauptstraße 
durch die Gemeinde und setzt 
an besagter Kreuzung über die 
Gleise der Dreieichbahn hinweg 
seinen Weg in nordwestliche 
Richtung gen Urberach, aber 
auch dem Abzweig Richtung 
Messel und dem Gewerbegebiet 
„Park45“ fort. Zwischen Bahn-
übergang und dem Ortsausgang 
Richtung Urberach heißt die 
L3095 dann auch Urberacher 
Straße. Zudem zählt der kleine 
Abschnitt zwischen der Kreu-
zung und dem nördlichen Aus-

gang gen Ober-Roden zu dieser 
Landstraße, hier unter dem Na-
men Ober-Röder Straße.
Hinsichtlich der Baumaßnah-
me, die Hessen Mobil als Lan-
desbehörde für den rein aus 
Landesstraßen bestehenden 
(mit Ampeln und Bahnschran-
ken geregelten) Knotenpunkt 
in der zweiten Jahreshälfte 
plant, ist wichtig zu wissen: An 
der Verkehrsführung wird sich 
danach nichts Grundlegendes 
ändern. „Sie wird so bleiben, 
wie sie ist“, weiß Bürgermeis-
ter Carsten Helfmann (CDU). 
Hessen Mobil erneuert in erster 

Linie die Fahrbahndecke. Fast 
700 000 Euro will das Land in 
die Instandsetzung investieren.
Nicht berührt wird davon fürs 
Erste die Schrankenanlage der 
Bahn. Sie hat die Eppertshäuser 
schon mehrfach Nerven gekos-
tet, weil die Schranken nicht 
wieder hochgingen und die 
Wartenden drehen und einen 
langen Umweg über die Bun-
desstraße 45 nehmen muss-
ten, um auf die andere Seite 
des Gleises zu gelangen. Die-
ser weiträumige Umweg wird 
für die Phase von August bis 
Dezember auch für alle Kraft-
fahrzeuge von mehr als 2,8 
Tonnen angewiesen, womit vor 
allem der Schwerlastverkehr 
aus der Hüttenstraße gehalten 
werden soll. Dort befindet sich 
Eppertshausens anderer Bahn-
übergang, der Wohn- und Ge-
werbegebiet verbindet und der 
leichteren Fahrzeugen in der 
zweiten Jahreshälfte als Alter-
nativroute verfügbar bleibt. 
Die technischen Probleme an 
der Schrankenanlage an der 
großen Kreuzung will die Bahn 
nach neustem Erkenntnisstand 
in den Sommerferien 2025 be-
heben.

Die Gemeinde Eppertshausen 
kommt an der Kreuzung der-
weil nur bei den Gehwegen ins 
Spiel, die ihr gehören. Hier sah 
eine Kostenschätzung von 2019 
einen Gemeindebetrag in Höhe 
von 229 000 Euro vor, wovon 
nach Abzug von Landesförder-
mitteln ein Eigenanteil von 80 
000 Euro bleiben sollte. Fünf 

Jahre später haben sich die 
Kosten auf 386 000 Euro und 
einen Eigenanteil von 135 000 
Euro erhöht. Dennoch stimm-
ten die Gemeindevertreter von 
CDU, SPD und FDP der Bereit-
stellung des Gelds am Mitt-
woch im Zuge eines Umschich-
tung von Mitteln innerhalb des 
Haushalts einstimmig zu.

Eppertshäuser Großbaustelle in der zweiten Jahreshälfte
Kreuzung mit Bahnübergang an Haupt-, Urberacher und Ober-Röder Straße: Fahrbahn-Sanierung und Gehwege-Bau /                                                   

Umleitungen über Hüttenstraße und B45

Wird von August bis Dezember zur Großbaustelle: Eppertshau-
sens wichtigste Kreuzung am Bahnübergang, wo Hauptstraße, 
Urberacher Straße und Ober-Röder Straße (formal alle Teil der 
Landesstraße 3095) zusammentreffen.  (Foto: jedö)
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Münster (jedö) Noch hat 
Münster die hundertprozen-
tige Versorgung von Familien 
mit Kindern ab drei Jahren 
mit Kita-Plätze nicht erreicht. 
Mit der Schaffung einer wei-
teren naturnahen Gruppe ne-
ben dem Schützenhaus will 
die Gemeinde bald den nächs-
ten Schritt gen Erfüllung des 
Rechtsanspruchs machen. Da-
rüber hinaus soll die Kita St. 
Michael - untergebracht im 
katholischen Familienzentrum 
der gleichnamigen Pfarrge-
meinde - ihren Beitrag zu mehr 
Ü3-Plätzen leisten. Was nach 
einer Forderung der Münsterer 
CDU schon vor dem geplan-
ten Neubau der Kita am selben 
Standort an der Gerhart-Haupt-
mann-Straße der Fall sein soll, 
konkret im kommenden Kin-
dergarten-Jahr. Denn während 
die Kommune zuletzt für ihre 
selbst betriebene Einrichtun-
gen viele neue Erzieherinnen 
einstellen konnte, ist in der 
Kita St. Michael mangels Fach-
kräften eine der vier Gruppen 
schon lange außer Betrieb.
Dies kommt für die örtliche 

Versorgung einem Fehlen von 
mehr als 20 Plätzen gleich. In 
diesen Tagen will der katholi-
sche Träger bei einem Treffen 
mit der Gemeinde aufzeigen, 
weshalb ihr die personelle Be-
setzung bisher nicht gelungen 
ist. Auch Bürgermeister Joa-
chim Schledt (parteilos) will an 

der Runde teilnehmen. „Das ist 
mein Kindergarten“, sagte er 
und betont das „mein“. Er habe 
Anfang der 70er zum ersten 
Jahrgang gehört, der vom al-
ten Standort der Kita neben der 
Kirche St. Michael ins neue Do-
mizil in der Hauptmann-Straße 
umgezogen sei. Schledt kann 

die eigene Ungeduld ob der 
geschlossenen vierten Gruppe 
kaum verhehlen: „Wir haben 
das Thema seit anderthalb 
Jahren - so lange ist die vierte 
Gruppe schon nicht geöffnet, 
weil nicht genügend Erziehe-
rinnen und Erzieher da sind. In 
der gleichen Zeit haben wir mit 

der Gemeinde aber viele Kräfte 
gewonnen.“
Erfolglos habe man der Pfarrei 
verschiedene Hilfestellungen 
offeriert. „Das hat vom Ange-
bot der Arbeitnehmer-Überlas-
sung bis hin zum Vorschlag, 
mit eigenen Leuten in der Kita 
aktiv zu werden, gereicht“, be-
richtet Schledt. Derlei sei aber 
„nicht auf Gegenliebe gesto-
ßen“. Die Kita-Leitung will 
beim Treffen mit einer Auflis-
tung von Maßnahmen, die sie 
zur Problemlösung bereits ver-
sucht hat, ihrerseits demonst-
rieren, an der Sache dran und 
keineswegs untätig gewesen zu 
sein.
Gerade die örtliche CDU glaubt 
wegen der schon lange wäh-
renden Schließung der vierten 
Gruppe indes nur bedingt da-
ran, dass Pfarrei und Gemein-
deverwaltung das Problem 
ohne politischen Nachdruck 
zeitnah beheben werden. So 
jedenfalls ist der Antrag der 
Union in der jüngsten Ge-
meindevertreter-Sitzung zu 
verstehen, in dem die Fraktion 
fordert, der Gemeindevorstand 

möge „mögliche Alternativen 
zur Bereitstellung einer weite-
ren Ü3-Kita-Gruppe zum Be-
ginn des Kita-Jahres 2024/25 
erarbeiten“ und „die Lösungs-
vorschläge in den betroffenen 
Ausschüssen und der Gemein-
devertretung auf den letzten 
Sitzungen vor der Sommerpau-
se vorzulegen“. Damit sollen 
auch eventuelle Beschlüsse 
noch so früh getroffen werden 
können, dass sie zu Beginn des 
neuen Kita-Jahr im Spätsom-
mer bereits Wirkung entfalten 
können.
CDU-Fraktionschef Thorsten 
Schrod weist in diesem Zusam-
menhang darauf hin, dass der 
Vorstoß seiner Partei keines-
falls darauf ziele, der Pfarrei St. 
Michael die Trägerschaft weg-
zunehmen - selbst dann nicht, 
wenn keine schnelle Lösung 
für die Inbetriebnahme der 
vierten Gruppe gelingen sollte. 
Gerade die SPD hat hingegen 
schon deutlich gemacht, dass 
bei anhaltendem Problem ein 
Trägerwechsel aus ihrer Sicht 
durchaus Teil der Lösung sein 
könnte.

Fachkräfte-Mangel in der Kita St. Michael
Seit anderthalb Jahren ist in der Münsterer Kindertagesstätte eine Gruppe außer Betrieb / CDU drängt auf Lösung

In der Kita St. Michael sind schon länger nur drei der vier möglichen Gruppen in Betrieb. Dies will 
die CDU zeitnah beheben, zumal in Münster im Ü3-Bereich noch keine Vollversorgung erreicht ist. 
 (Foto: jedö)

Münster (jedö) Den „Tag der 
Arbeit“ haben rund 50 Helfer 
des SV Münster am Mittwoch 
wörtlich genommen und den 
Feiertag ehrenamtlich für Fuß-
ball spielende Kinder geopfert. 
Beim traditionellen Junioren-
kick am Mäusberg - einst unter 
dem Namen „Fraport Cup“, in-
zwischen nach dem Dieburger 
Hauptsponsor „HL Gebäude-
technik Cup“ benannt - hat der 
Jugendförderkreis des SVM bin-
nen neun Stunden vier Turnie-
re durchgezogen. Hinter den 
gleichnamigen Hallenturnie-
ren des Vereins steht hingegen 
ein Fragezeichen.
Turnierleiterin Nina Wittke 
und ihr Team hatten diesmal 
auf je zwei Konkurrenzen bei 
F- und E-Junioren gebaut. „Die 
sind am beliebtesten, da hätten 
wir die Teilnehmerfelder locker 
zweimal füllen können“, mein-
te Wittke. Auch so verteilten 
sich 46 Mannschaften, darun-
ter vier des SV Münster, auf die 
Turniere von F1, F2, E1 und E2. 
G- und D-Junioren musste der 
Jugendförderkreis hingegen aus 
Platzgründen weglassen, ob-
wohl die Gastgeber ihr räum-
liches Angebot mit gleich fünf 
Spielfeldern nahezu voll aus-
nutzten. Das Hauptfeld wurde 
in zwei Naturrasen-Kleinfelder 
geteilt, das Kunstrasen-Groß-
feld ebenfalls in zwei Kleinfel-
der. Gespielt wurde außerdem 
auf dem „Tivoli“, dem Na-
turrasen-Kleinfeld neben der 
SVM-Terrasse. Einzig das - ob 
seiner Größe allerdings nur für 
Trainingszwecke geeignete - 

Kunstrasen-Kleinfeld blieb am 
Mittwoch jungfräulich.
Die Einschränkungen bei der 
Zahl der angebotenen Turniere 
(auch der Münsterer „Kinder-
garten-Cup“ entfiel) hingen 
damit zusammen, dass der HL 
Gebäudetechnik Cup 2024 auf 
einen Tag beschränkt bleiben 
musste, da vor oder nach dem 
1. Mai kein schulfreier Brü-
ckentag lag. 2025 wird das wie-
der anders sein, „dann wollen 
wir den Freitag als Brückentag 
dazunehmen“, blickte Wittke 
voraus. Dies würde die Dimen-
sion der sportlichen Großver-
anstaltung nochmals erwei-
tern.
Ebenfalls regelmäßig aufmerk-
sam machten der SVM und 
sein Jugendförderkreis im Fe-
bruar mit seinen Turnieren in 

der Gersprenzhalle. In diesem 
Jahr waren sie ausgefallen. „Die 
Hallenturniere sind erstmal auf 
Eis gelegt“, erklärte Wittke. „Es 
kamen zuletzt relativ wenige 
Zuschauer, so dass sich der Auf-
wand kaum gelohnt hat. Au-
ßerdem haben wir in der Ger-
sprenzhalle Probleme mit dem 
Hallenboden.“
Am Mäusberg, wo der SV Müns-
ter bei seinen Juniorenturnie-
ren inzwischen auf die ganz 
großen Klubs verzichtet („Die 
wollten die anderen Teams ir-
gendwann nicht mehr, außer-
dem gehen die Mannschaften 
aus den Nachwuchsleistungs-
zentren lieber dorthin, wo es 
Preisgelder gibt“), fanden die 
Kids hingegen geeigneten Un-
tergrund vor. Das F1-Turnier 
gewann Germania Frankfurt, 

hier wurde der SVM Siebter. Bei 
der F2 siegte Viktoria Urberach 
(SVM Elfter), bei der E1 eben-
falls die Frankfurter. Schon 
hier deuteten die Münsterer als 
Turnierzweiter ihre guten E-Ju-
nioren-Jahrgänge an. Bei der 
E2 toppten der Veranstalter das 
noch: Hier gewann der SVM 
das Turnier, abschließend per 
2:0-Finalsieg gegen Viktoria 
Urberach.

F- und E-Jugend sind am beliebtesten
„Tag der Arbeit“ auf Fußballerisch: SV Münster meistert vier Turniere am Mäusberg                      

und gewinnt eins selbst / Hallenturniere liegen auf Eis

Teams kickten am „Tag der Arbeit“ am Mäusberg. Das Foto zeigt ein F-Junioren-Spiel des SV 
Münster (blau) gegen die DJK Dieburg. (Foto: jedö)
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4 Wochen.

für nur

49€ VITA NOVA
Am Schwimmbad 3,
63500 Seligenstadt
Tel.: 06182-2 59 44
www.vitanova.de

Küchenstudio

Beratung
Verkauf
Installation
Kundendienst

Weiskircher Straße 21– 23 · Rodgau-Jügesheim · Tel. 06106/15961
www.elektro-fischer.musterhauskuechen.de

Kein Fachchinesisch.
Keine kryptischen AGBs.
Kein „Das geht nicht“.
Keine kryptischen AGBs.
Kein „Das geht nicht“.

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

www.autohaus-schleicher.de

KFZ - Service für alle Marken
Spezialisiert für KIA und TOYOTA

Bitte beachten Sie
unsere Beilage
in Teilen

dieser Ausgabe!

IN EIGENER SACHE
In KW22/24 wird aufgrund des Feier-
tages am Donnerstag der Anzeigen-
und Redaktionsschluss auf Montag,
27. Mai 2024, 12 Uhr vorgelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Als Beilage in Teilen
dieser Ausgabe!

od.0 61 06 - 28 47 73 kostenlose Anrufweiterschaltung zu
unserem Firmensitz Eppertshausen

Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

(gebührenfrei)0 800 - 0 03 12 43

Anmeldung:www.ba-rm.de

Speed-Dating &
Studienplatzbörse
Last-Minute-Check-in Wintersemester 2024

Mittwoch,26. Juni ·18-20Uhr
MACHEN SIE KEINE KOMPROMISSE

Gönn‘ dir mal was 2024:
Neuer Schnitt -

besseres Aussehen!
Damit sind Sie im Neuen
Jahr wieder voll im Trend!
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Nieder-Roden (ah) Der Titel 
der Veranstaltung „Wein- 
und Genussfestival’“ sagt 
schon alles aus, was die 
Gäste vier Tage lang auf 
dem Puiseauxplatz erle-
ben konnten – ausgesuchte 
Weine aus vielen Regionen 
und kulinarische Genüsse 
aus der ganzen Welt. Gar-
niert und verfeinert wur-
de das Ganze noch durch 
ein abwechslungsreiches 
Musikprogramm.
Nach zwei Jahren Verzögerung 
durch Corona startete die Ver-
anstaltung, organisiert von der 
Stadtleben GmbH, der Rake-
tenklub GmbH und Rodgau Er-
leben sowie unterstützt durch 
die Stadt Rodgau, 2022 und 
hat sich schnell einen festen 
Platz erobert. Wer Hunger oder 
Durst litt, der hatte die Qual 
der Wahl an etwas 30 Ständen. 

Die Speisekarte reichte von 
der Bratwurst über Hot Dog, 
Burger der unterschiedlichs-
ten Art über selbstgemachte 
Cevapcici, bis hin zu spani-
sche Spezialitäten wie Burrito, 
Quesadilla und Tacos. Ähnlich 
abwechslungsreich war auch 
die Getränkekarte – vom Ap-
felwein und Weinen aus ver-
schiedenen Regionen bis hin 
zu Gin-Mixgetränken und Kaf-

fee aus der eigene Rösterei. Das 
Unterhaltungsprogramm auf 
der großen Bühne bot für fast 
jeden Geschmack etwas. 
Am ersten Tag war DJ-Musik, 
am Samstag bewies die „Druff 
Kapell“ und „Logan Place“, 
dass sie das Publikum mit-
nehmen können. Am Sonn-

tag zeigten mehrere Bands 
der Musikschule Rodgau und 
später „Neon Lights“ , was sie 
können und am Montag gab 
es erst Tanz satt von der Tanz-
schule „TANZbeTRIEB“ und 
mächtig „Druck“ von den den 

Bläsern der „Groove Factory“. 
Mit der Musik von „2SoTy-
pen“ klang das Fest aus. Trotz 
des wechselhaften Wetters war 

die Veranstalung immer gut 
besucht, ganz besonders natür-
lich, wenn sich doch mal die 
Sonne zeigte. 

Viel Genuss auf dem Puiseauxplatz
Zahlreiche Gäste genießen kulinarische Köstlichkeiten auf beliebtem Festival in Nieder-Roden

Mehrere Bands spielten, so auch die Musikschulband „Zugriff“.  
 (Fotos: ah)
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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka, LIDL, 
Möbel Kempf, 
Netto, Norma, 

Penny, Rossmann, 
Tennisclub 

Rembrücken, Toom 
Baumarkt, XXXLutz 

Hausen (ah) Kurz vor dem 
Bieranstich des ersten 
„Bier- und Musikfestivals“ 
am Bürgerhaus Hausen 
machte Bürgermeister Ma-
nuel Friedrich deutlich, 
wer dieses Fest auf die Bei-
ne gestellt hat. Er dankte 
dem Vereinsringvorsitzen-
dem Jürgen Weber und sei-
nem Vorstandsteam. 
Neben Bürgermeister und Ers-
tem Stadtrat waren zahlreiche 
Kommunalpolitiker gekommen 
und zeigten so ihre Unterstüt-
zung für die Veranstaltung. 
Bürgermeister Friedrich hatte 
25 Mandatsträger gezählt. Dies 
sei eine sehr gute Quote, merk-
te er an. Er freute sich, dass jetzt 
auch an diesem Wochenende 
wieder eine Veranstaltung statt-
findet und hofft, dass sich das 
Bierfest, ähnlich wie andere Ver-
anstaltungen, etablieren kann 
und zum festen Bestandteil des 
Obertshäuser Vereinskalender 
wird. 
Den Bieranstich bewältigte 
er dann kurzerhand mit zwei 

Schlägen und man ließ sich das 
erste Bier schmecken. „Die Idee 
existiert schon seit acht Jahren, 
aber es konnte sich bisher keiner 
finden der es veranstaltet. Da ha-
ben wir es halt gemacht“, erklärt 
der Vereinsringvorsitzende. 
Welcher Aufwand so ein Fest ist, 
wird bei den Zahlen deutlich. 
„Hierzu haben wir vom Ver-
einsring für diese drei Tage 250 
Dienste besetzt.“ Vom Erlös der 
Veranstaltung profitieren alle 
13 teilnehmenden Vereine. Er 
kommt in einen Topf und wird 
auf alle aufgeteilt, anteilmäßig 
entsprechend der Vereinsmit-
glieder, die halfen. „Eine große 
Hilfe bei der Logistik war dabei 

Ralph Best, Gebietsleiter der Ra-
deberger Gruppe, der uns die 
Stände und die Biersorten be-
sorgt hat“, betont Jürgen Weber. 
Die fünf Biergondeln boten eine 
große Auswahl an Gerstensaft 
aus der Region, der nationalen 
und internationalen Bierbrau-
erkunst an. Insgesamt 13 ver-
schiedene Biersorten wurden 
angeboten, darunter gezapftes 
Allgäuer Büble Bier, Kölsch, Jever 
und auch Bier aus Prag. Natür-
lich durften auch nicht die Pro-
dukte der Glaabsbräu fehlen. 
Der Start des Bierfestes war nicht 
ganz glücklich. Kurz nach dem 

Bieranstich fing es an zu reg-
nen und die „Neuberger Buam“ 
hatten sich sicher mehr Zuhö-
rer für ihre Musik gewünscht. 
Am Samstag sah es bei den 
„Quietschboys“ schon anders 
aus. Mit bekannten Rock- und 
Hardrock-Hits, mit eigenen lusti-
gen Texten in hessischer Mund-
art, hatten sie zahlreiche Gäs-
te angelockt und brachten sie 
schnell in Bewegung. Es dauerte 
nicht lange, da wurde vor der 
Bühne kräftig getanzt. Ohne Zu-
gaben durften die Musiker dann 
auch nicht von der Bühne. Auch 
die „Foolhouse Bluesband“, die 

am Sonntag spielte, hatte ihre 
Fans und endlich spielte auch 
das Wetter mit. 
Am Nachmittag ließ sich dann 
sogar die Sonne blicken. Beson-
ders gefragt beim Essensangebot 
waren die angebotenen hessisch 
gefärbten Spezialitäten. Beson-
ders gut ging der Hessenburger 

mit grüner Soße-Butter, Kochkä-
se und frischen Zwiebeln. Allein 
am Samstag gingen hier 20 Kilo-
gramm Kochkäse über die The-
ke. Viele Besucher waren sich 
einig, dass das „Bier- und Mu-
sikfestival“ eine Wiederholung 
verdient und dann hoffentlich 
bei besserem Wetter.  

„Bier- und Musikfestival“ hat eine Wiederholung verdient 
13 teilnehmende Vereine profitieren von neuer Veranstaltung

Beste Stimmung beim Publikum am Samstagabend bei den 
Quietschboys.

Bieranstich am Freitag.  (Fotos: ah)
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Auf der Beune 3, 64839 Münster
Tel: 06071/35119 Fax: 06071/38061
www.adamsradladen.de
info@adamsradladen.de

Öffnungszeiten:
Mo.+Di.+Do.+Fr.9.00-12.00Uhr,14.00-18.00Uhr
Mi. Ruhetag, Sa. 9.00-13.00 Uhr

dams

radladen

— Küchen & Möbelmanufaktur —

Maßgeschreinert mit Liebe
zum Detail seit 1928

www.schwab-soehne.de

06074/90381

Odenwaldstr. 47, 63322 Rödermark

info@schwab-soehne.de

Meisterservice aller Marken
!!! Garantieerhalt !!!

Service, Wartung und Inspektion nach Herstellervorgaben!

Andre Herd
Kfz-Meisterbetrieb

Wilhelm-Lehr-Str. 54 a  •  64839 Münster
Tel. 06071/737368  •  Fax 06071/302909

Email: autoservice.herd@gmx.de

Preiswert, zuverlässig, schnell – einfach Meisterhaft Restaurant

Griechenland 
schmecken  

und erleben

Separate Räume von 40 bis 150 Personen

Jahnstraße 2 · 64839 Münster
Tel. 06071 / 3 79 00
www.zum-goldenen-barren.de

Catering

seit 1992 in Münster werthochzwei
Kfz-Sachverständigenbüro
B. Hilling & D. da Silva

Denis da Silva
0171 - 815 26 43
Benjamin Hilling
0171 - 844 25 03

Unfallgutachten
Wertgutachten
weitere Leistungen

web: werthochzwei.de
Einsteinstraße 28 - 64859 Eppertshausen

mail: info@werthochzwei.de

Tel.: 06071/32998

- Kfz Meisterbetrieb
- Reisemobilservice
- Neu und Gebrauchtwagen
- Unfallinstandsetzung
- HU/AU

Einsteinstraße 28 . 64859 Eppertshausen

Fenster, Türen, Rollläden und mehr...

Otzbergstraße 3
64839 Münster

Telefon: 06071 30 800
Handy: 0175 59 54 811

Info@fenster-lehr.de
www.fenster-lehr.de

Inh. Marcel Rott

URSAL
Abdichtungstechnik GmbH

®

SCHIMMEL IM HAUS?SCHIMMEL IM HAUS?
WIR LEGEN IHR MAUERWERK TROCKEN !

seit 40
Jahren
bewährt

10
Jahre

Garantie !

ü Keine Putzkosmetik - wir beheben die Ursache!
ü Fachgerechtes Trockenlegen von feuchten Räumen
ü Beseitigung von nassen Kellerräumen
ü Dauerhaftes Abdichten von Mauern

URSALAbdichtungstechnik GmbH
Groß-Gerauer-Weg 52 • 64295 Darmstadt
www.ursal.de • info@ursal.de • Tel.: 06151/314626

KOSTENLOSE
UND UNVERBIND-
LICHE BERATUNG:

06151/314626

Lazarus
KRANKEN-, ALTEN-
UND PALLIATIVPFLEGE
ZU HAUSE

Pflegedienst Lazarus
Carl-Benz-Straße 6
63322 Rödermark
Telefon: 06074 - 211 870

www.pflegedienst-lazarus.deinfo@pflegedienst-lazarus.de

Ihr kompetenter Partner  
für die häusliche Pflege!
Wir pflegen und betreuen Sie  
zu Hause ganz nach ihren individuellen 
Wünschen, Bedürfnissen und  
Gewohnheiten.

www.haustechnik-wagner.de           
        Tel. 06106.22332

  
   Planung &

  Ausführung

     inkl. aller
 

    Gewerke

info@malerbetrieb-loebig.de

 Hauptstr. 301, 63110 Rodgau 
 0163 / 4880424
 reservierung@mutter-gabi.de 
 muttergabi

Mo. - Di.: Ruhetag
Mi. - Sa.: 17:00 – 22:00 Uhr 
So.: 12:00 – 21:00 Uhr

Mutter Gabi
Deutsche Küche
Restaurant & Biergarten
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Sieger 2. Achtelfinale

Sieger 3. Achtelfinale

1. Viertelfinale Stuttgart

05.07.2024 – 18:00 Uhr   

Sieger 4. Achtelfinale

Sieger 5. Achtelfinale

2. Viertelfinale Hamburg

05.07.2024 – 21:00 Uhr    

Sieger 6. Achtelfinale

Sieger 7. Achtelfinale

4. Viertelfinale Berlin

06.07.2024 – 21:00 Uhr

Sieger 1. Achtelfinale

Sieger 8. Achtelfinale

3. Viertelfinale Düsseldorf

06.07.2024 – 18:00 Uhr   

Sieger 1. Halbfinale

Sieger 2. Halbfinale

Finale Berlin

14.07.2024 – 21:00 Uhr

Sieger 1. Viertelfinale

Sieger 2. Viertelfinale

1. Halbfinale München

09.07.2024 – 21:00 Uhr    

Sieger 3. Viertelfinale

Sieger 4. Viertelfinale

2. Halbfinale Dortmund

10.07.2024 – 21:00 Uhr Sieger 2. Achtelfinale
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1. Viertelfinale Stuttgart

05.07.2024 – 18:00 Uhr   
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2. Viertelfinale Hamburg

05.07.2024 – 21:00 Uhr    
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Sieger 7. Achtelfinale

4. Viertelfinale Berlin

06.07.2024 – 21:00 Uhr

Sieger 1. Achtelfinale

Sieger 8. Achtelfinale

3. Viertelfinale Düsseldorf
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Josef Müller & Söhne GmbH
Ringstraße 16 (Werkstatt)
64859 Eppertshausen | Tel. 06071/31408
info@polstereimueller.de | www.polstereimueller.de

Wir bieten Ihnen:
• Fertigung exklusiver Polstermöbel
• Individuelle Gestaltung nach Maß
• Aufarbeitung und Neubezug
• Große Auswahl an Stoff- und 

Ledermustern

Wir polstern für Sie

Telefon: 06106 -268400

Borsigstrasse 10 - 12 • 63110 Rodgau / Nieder–Roden
Industriegebiet Süd

www.autohaus-schleicher.de

KFZ - Service für alle Marken
Spezialisiert für
KIA und TOYOTA

 

==> Besuchen Sie uns und testen Sie uns kostenlos <==
Raiffeisenstraße 7 · 63110 Rodgau-Dudenhofen (Gewerbegebiet)

www.das-aktuelle-fitnessstudio.de

Ziegler GmbH & Co. KG
Jahnstraße 16 64859 Eppertshausen

Telefon: 06071 /30990 Fax: 06071 /31284
E-Mail: info@ziegler-estrich.de www.ziegler-estrich.de

Beratung vor Ort
Fachgerechte Ausführung von

konventionellen Estrichen
Estrichen auf Fußbodenheizung
Fließestrichen
oberflächenfertigen Estrichen
Spachtelböden
Spezialestrichen bei Sanierungen

Estrich-Meisterbetrieb

Ihr kompletter Fußbodenaufbau aus einer Hand!
Vom Estrich bis hin zum Oberbelag

Über 60 Jahre professionelle und fachgerechte Verlegung von
Estrichen im Wohnungs-, Verwaltungs- und Industriebau

Italienische Delikatessen | Feinkost & Vinotheque 
Ludwigstraße 81 | 63110 Rodgau Jügesheim

06106 - 28 98 155 |  il Bergamotto |  ilbergamotto_ag

Seit 1978 Ihr starker Partner rund ums Haus.

Besuchen Sie unsere Ausstellung.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Fenster – Terrassendächer – Haustüren – Wintergärten
Birkenweiher Straße 4 / 635

05 Langenselbold www.thermosun.de
06184-992960

Damen • Herren • KinDer
taschen–Gürtel

Eisenbahnstr. 20 · Jügesheim
Tel. 06106/64 62 80

www.schuhhaus20.de
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Hinein ins wundersame Watt –
Das Nordseebad Dangast verzaubert
mit vielseitigem Strand-, Kultur- und
Freizeit-Angebot – direkt vor den
Toren des Wattenmeers
(epr) Am Wattenmeer zeigt sich
die Küste von ihrer stillen Seite und
erlaubt Einblicke in die pure Kraft
maritimer Natur. Wundersame Watt-
erlebnisse erfahren Urlauber in Dan-
gast im niedersächsischen Friesland.
Ob barfuß durchs Schlickwatt oder auf
einer Tageswanderung zum Leucht-
turm Arngast – erfahrene Guides brin-
gen allen Interessierten die ebenso
ruhige wie spannende Wattwelt näher.
Das Nordseebad, gelegen auf einem
Geestrücken mit unverbauter Sicht auf
den Jadebusen, gilt als südliches Tor
zum UNESCO-Weltnaturerbe Watten-
meer. Im Zentrum des Seebads steht
aber der Strand, der von Buddeln bis
Spielschiff, von Strandkorb bis Erfri-
schung viel Abwechslung bereithält.
Zur außergewöhnlichen Atmosphäre
des Künstlerstädtchens tragen zahlrei-
che Skulpturen und Kunstwerke bei,
die Strand und Ort säumen. Weitere
Highlights versprechen ein Besuch
im DanGastQuellbad, eine Radtour
durch die Region oder ein Abste-
cher nach Varel. Alle Details unter
www.reiseplaza.de/dangast

Foto: epr/Tourismusinformation Altenburger Land

Im Altenburger Land den Sommer
genießen – Mit kulturellen High-
lights, vielen Veranstaltungen und
purem Genuss
(epr) Mit spannenden Aktivitäten,
neuen Eindrücken und unvergessli-
chen Erinnerungen lockt das Alten-
burger Land. Die Region in Thüringen
mit ihrer 1.000-jährigen Geschichte
glänzt mit herausragenden Kultur-
schätzen, kulinarischen Köstlichkei-
ten und tollen Veranstaltungen. Ob
die Erkundung des Altenburger Resi-
denzschlosses, des Lindenau-Muse-
ums, das Erklimmen des imposanten
Bergfrieds der mittelalterlichen Burg
Posterstein oder der Besuch der Alten-
burger Vierseithöfe: Hier gibt es viel zu
entdecken! Abwechslungsreiche High-
lights – von Konzerten über das Mys-
tery-Musical an der Bockwindmühle
Lumpzig bis hin zum Prinzenraub-
Spektakel und anderen Theater- und
Kabarettaufführungen – versüßen
zusätzlich das Urlaubsprogramm. Und
kulinarischer Genuss kommt im Alten-
burger Land auch nicht zu kurz. Bei
einer Schmecktour oder in den zahlrei-
chen Restaurants kann nach Herzens-
lust geschlemmt werden. Mehr unter
www.reiseplaza.de/altenburg

Erlebnisgarantie im WanderParadies –
Qualitäts-Touren durch die maleri-
sche Landschaft des Schwarzwalds –
der Landkreis Rottweil lockt aktive
Genussurlauber ins Freie
(epr) Wandern macht buchstäblich
vom ersten Schritt an frei und lässt
Körper, Geist und Natur im gleichen
Rhythmus schlagen. Umrahmt vom

herrlichen Panorama des Schwarzwalds
kann sich diese Faszination vollends
entfalten. Eingebettet zwischen sanf-
ten Hügeln, stillen Mooren und dich-
ten Tannenwäldern erstreckt sich
rund um den Landkreis Rottweil das
WanderParadies Schwarzwald und
Alb mit 39 gepflegten Rundtouren für
jeden Anspruch. Ganz neu lädt die
als Premiumweg und Schwarzwälder
Genießerpfad zertifizierte „Dorfblick-
runde Tennenbronn“ dazu ein, das
idyllische Dorf und seine Geschichte
kennenzulernen. Wer sich auf die neue
„Niedereschacher Kulturrunde“ begibt,
kann ein Römerbad und Überreste
eines römischen Gutshofs entdecken.
Für das leibliche Wohl sorgen Gasthöfe
und Wanderlokale. Mehr Infos unter
www.reiseplaza.de/rottweil

Foto: epr/Landkreis Rottweil/Dietmar Denger

Urlaub mit vielfältigem Genuss-
angebot – In der Region Attersee-
Attergau schlagen Schlemmerherzen
höher
(epr) „Wo essen wir heute?“: Eine
Frage, auf die es in der Region Atter-
see-Attergau im österreichischen
Salzkammergut eine Vielzahl an Ant-
wortmöglichkeiten gibt. Denn neben

den glasklaren, türkisblauen Seen und
unvergesslichen Panoramen lockt die
beliebte Reiseregion mit einem reich-
haltigen Angebot an kulinarischen
Highlights. In zahlreichen Restaurants,
Jausenstationen, Cafés, Heurigen
und Strandbars kommen Feinschme-
cker voll auf ihre Kosten. Wie wäre es
z.B. mit einem kultigen Fischkebap
oder dem leckeren Süßwasserfisch
Reinanke? Als Binnensee mit bester
Wasserqualität sorgt der Attersee näm-
lich täglich für fangfrische Fischspe-
zialitäten auf den Speisekarten. Aber
auch traditionelle österreichische
Schmankerl nebst neuinterpretier-
ten Klassikern in Form von Street-
food sowie anspruchsvolle Haute
Cuisine stehen zur Wahl. Mehr zum
Genuss-Angebot findet man unter
www.reiseplaza.de/attersee

Foto: epr/Attersee-Attergau/Matthias Klugsberger

So schmeckt der Urlaub! Ein vielseitiges Angebot an
Einkehrmöglichkeiten samt regionalen Köstlichkeiten
in der Region Attersee-Attergau verspricht echte
Genuss-Momente.

Ob barfuß bei einer Führung durchs Schlickwatt
oder auf einer anspruchsvollen Tageswanderung
zum Leuchtturm Arngast – von Dangast aus, dem
Tor zum südlichen Wattenmeer, bringen erfahrene
Guides allen Interessierten die ebenso ruhige wie
spannende Wattwelt näher.

Foto: epr/Nordseebad Dangast

Ausgezeichnet unterwegs –
Die „Qualitätsregion Wanderbares
Deutschland“ Edersee begeistert
Aktivurlauber
(epr) Wandern verbindet Nähe zur
Natur und Bewegung für Körper und
Geist mit sozialem Miteinander. Eine
großartige Auswahl an vielseitigen
Strecken bietet die Region Edersee, die
seit März 2023 das Siegel „Qualitätsre-
gion Wanderbares Deutschland“ trägt.
Zu Recht, denn zugeschnitten auf die
unterschiedlichen Bedürfnisse von
Groß und Klein zeigt sich der Natur-
park im Waldecker Land als wunder-
bares Fleckchen. Urige Buchenwälder,
glasklare Flüsse und bizarre Felsen
bieten eine landschaftlich atemberau-
bende Kulisse für 16 Qualitätstouren
sowie mehrtägige Qualitätswan-
derwege. Auf dem Lichtenfelser
Panoramaweg etwa warten nicht
nur malerische Bachtäler und sanfte
Hügel, sondern auch tolle Übernach-
tungen im Zelt. Natur pur zeigt sich
auf dem Urwaldsteig, der auf 66 km
über schmale Pfade durch die faszi-
nierende Wald- und Wasserlandschaft
des Edersees führt. Mehr zur hessi-
schen „Qualitätsregion Wanderbares
Deutschland“, den Touren, Übernach-
tungs- und Freizeitangeboten unter
www.reiseplaza.de/waldecker-land

Foto: epr/Heinrich Kowalski/Touristik Service
Waldeck-Ederbergland GmbH

Wandern im Naturpark Kellerwald-Edersee:
Urige Buchenwälder, glasklare Flüsse, bizarre Felsen,
saftig-grüne Wiesen – eine atemberaubende Land-
schaft als Kulisse für 16 abwechslungsreiche Qualitäts-
touren sowie mehrtägige Qualitätswanderwege.

Se(e)hnsuchtsorte – Balsam für
Körper und Seele: Die wunderbaren
Wasserwelten des Südlichen Allgäus
(epr) Majestätische Bergpanoramen,
traditionelle Allgäuer Köstlichkeiten
und kristallklare Bergluft: Die Flüsse-
und Seenwelt des Südlichen Allgäus
ist ein Genuss für alle Sinne. Statt
„höher, besser, weiter“ heißt es
hier „runterkommen und innehal-
ten“ – z.B. in Rieden am Forggensee,
wo neben Wander- und Radtouren
diverse Wassersportmöglichkeiten
locken. Die Gemeinde Rückholz, das
Dorf der Weiher und Moore, hält mit
dem Neuweiher und dem Schöne-
walder Weiher für Angler und Spa-
ziergänger traumhafte Lieblingsplätze
bereit. Während in der Gemeinde
Eisenberg u.a. der Kögelweiher und
der Schlossweiher Besucher begeis-
tern, garantiert der Schmuttersee
Badespaß. Zwischen Hopferau und
Rieden a.F. befindet sich der Hopfen-
see, einer der wärmsten Voralpen-
seen, wo es Wassersportangebote,
Badeplätze und eine idyllische Prome-
nade zu entdecken gibt. Mehr unter
www.reiseplaza.de/suedliches-allgaeu

Foto: epr/©Tourismusgemeinschaft Südliches Allgäu
GbR/Theresa Jörg

Beim bunten Treiben auf dem Forggensee lassen
sich Tretbootfahrer, Surfer, SUPler, Segler und
Kanufahrer in Aktion beobachten, während man
selbst entspannt die Sonne ins Gesicht und die Füße
ins kühle Nass hält.

Wanderfreunde aufgepasst: Eingebettet zwischen
sanften Hügeln und dichten Tannenwäldern
erstreckt sich rund um den Landkreis Rottweil das
vielseitige WanderParadies Schwarzwald und Alb.

Das Residenzschloss Altenburg lädt zu einer Reise in
die Vergangenheit ein. Die großzügige Anlage mit
Park, Schlosskirche und imposanten Sälen beher-
bergt das Schloss- und Spielkartenmuseum und ist
Schauplatz für Ausstellungen und Konzerte.

AnzeigeREISETIPPS

Langen (RZ) Mit zusätzlichen 
sonntäglichen Informations-
veranstaltungen bietet die ge-
burtshilfliche Abteilung der 
Asklepios Klinik Langen ein 
neues Angebot für werdende 
Mütter und Väter. Der nächste 
Termin in der Reihe findet am 
Sonntag, 23. Juni, um 16 Uhr 
statt. Dabei stellt sich nicht 
nur das ärztliche und pflegeri-
sche Team rund um Chefarzt 
Dr. Eckart Krapfl vor, sondern 
die Teilnehmer lernen die Ge-
burtshilfliche Station sowie die 
Kreißsäle kennen und erhalten 
wichtige Informationen über 
die Abläufe einer Geburt in 

der Langener Klinik. Anmel-
dung & Information unter Tel.:  
06103 / 912-61507 oder gyn.
langen@asklepios.com, sowie 
www.asklepios.com/lang/ge-
burtshilfe
� (Foto: Asklepios)

Elterninfo-Nachmittag
Geburtshilfe Asklepios Langen

Rodgau (RZ) Ein gelungenes 
Projekt, das von den Freien 
Wählern Rodgau aus der Liebe 
zur Gemeinschaft initiiert wur-
de. Diese liebevolle Geste, fern-
ab politischer Ausrichtungen, 
trägt dazu bei, den jüngsten 
Bürgern Freude und Erstaunen 
zu bereiten. Es war eine Freude, 
die glänzenden Augen der Kin-
der zu sehen, als sie gemeinsam 
mit ihren Eltern oder Groß-
eltern die 10 Feenhäuschen 
im Dudenhofener Wald, in 
der Waldfreizeitanlage „Gäns-
brüh“, besuchten. 
Diese Freude zu sehen, war ge-
nug Lohn für die Arbeit, die 
sich eine, aus den Freien Wäh-
lern Rodgau gebildete Projekt-
gruppe, über ein Jahr gemacht 
hatte. Dabei haben alle Betei-
ligten an einem Strang gezo-
gen. Erwähnt sollte in diesem 
Zusammenhang der Fachbe-
reich Grün der Stadt Rodgau 
und auch die Presse, die die-
sen Feenweg positiv beworben 
hat. Der Spaß wurde zusätzlich 
durch ein Angebot für die ers-

ten 90 teilnehmenden Kinder 
gefördert. Es gab kleine Feen-
türen aus Holz, die direkt vor 
Ort bemalt werden konnten. 
Außerdem gab es abwaschbare 
Tatoos und für die Eltern ein 
Gläschen Sekt oder auch Alko-
holfreies zur Begrüßung. Auch 
die bereitgestellten Gummibär-
chen wurden von den Kindern 
ebenso gerne angenommen.  
Alle Ausgaben wurden durch 
die Mitglieder der Freien Wäh-
ler Rodgau finanziert. Feder-
führend für dieses Projekt war 

Kerstin Kleinschmidt, die Frak-
tionsassistentin der Fraktion 
der Freien Wähler Rodgau im 
Stadtparlament Rodgau.   
Die Idee hinter dem Feenweg 
entspringt dem tiefen Wunsch 
der Freien Wähler Rodgau, „für 
Kinder etwas zu tun, ohne poli-
tische Absichten zu haben. Die-
ses Engagement hat sich in der 
entspannten und fröhlichen 
Atmosphäre des Feenweges ma-
nifestiert. Die Eröffnung fand 
am 26. Mai 2024 in der Wald-
freizeitanlage “Gänsbrüh“ in 

Dudenhofen statt, wo zwei 
mit Luftballons geschmückte 
kleine Zelte eine heitere und 
freundliche Szene darboten. Es 
muss betont werden, wie pas-
send die Location gewählt wur-
de. Zwischen Baumwipfeln, Vo-
gelgezwitscher und quakenden 
Fröschen konnte man die Auf-
regung der Kinder spüren, als 
der Rodgauer Feenweg offiziell 
eröffnet wurde. Die Mitglieder 
der Freien Wähler Rodgau sind 
sich einig, dass der neue Feen-
weg eine Welt der Fantasie für 
unsere Kinder eröffnen wird 
und ein Zufluchtsort, in dem 
sie sich ihrer kreativen Freiheit 
hingeben können. 
Die Mitglieder der Freien Wäh-
ler Rodgau sind sich ebenso ei-
nig, dass der Feenweg so lange 
wie möglich erhalten werden 
soll. Aus diesem Grund kön-
nen ab sofort Patenschaften für 
einzelne Feenhäuser übernom-
men werden. Nähere Informa-
tionen auf der Homepage der 
Freien Wähler Rodgau. 
(Foto: FWR)

Freie Wähler Rodgau eröffnen märchenhaften 
Rodgauer Feenweg

Mehrere 100 Personen waren bei der Eröffnung dabei

Die „Rodgauer Blasmusik“ fei-
ert in diesem Jahr ihr 25-jähri-
ges Jubiläum.An Fronleichnam 
unternahm das Orchester zu 
diesem Anlass eine Konzertrei-
se nach Oberhessen. Mit etwa 
40 Personen – einschließlich 
Anhang – reisten die Musike-
rinnen und Musiker nach Gro-
ßen-Buseck, wo  sieden zweiten 
Teil des Schlosskonzerts spiel-
ten, das von den „Spielleuten 
der Schlossremise Buseck“ jähr-
lich veranstaltet wird. 
Auch gemeinsam mit den 
Spielleuten wurden Stücke zum 
Besten gegeben. Insgesamt war 
das Konzert ein voller Erfolg.
 Die aktiven Musiker des „Se-
niorenorchesters“ (Durch-
schnittsalter: 73 Jahre) kom-

men aus allen Rodgauer 
Stadtteilen sowie aus Kommu-
nen der näheren Umgebung; 
die ältesten Musiker sind 86 
Jahre. Es wird überwiegend tra-
ditionelle Blasmusik gespielt, 

aber auch Pop-, Tanz-  und 
Filmmusik und leichte Klassik.
 Aus Anlass des Jubiläums ver-
anstaltet die Rodgauer Blas-
musik bei Mauds am Bahnhof 
Nieder-Roden am Sonntag, 

23. Juni,ab 12 Uhr ein  Jubilä-
umskonzert. Als Schirmherr 
konnte Bürgermeister Max 
Breitenbach, selbst ein begna-
deter Musiker, gewonnen wer-
den.(Foto: Verein)

Seniorenorchester als Botschafter Rodgaus

Rodgau (RZ) Die Stadt Rodgau 
weist darauf hin, dass die Bun-
desregierung vor wenigen Ta-
gen eine Verordnung über den 
Lärmschutz bei öffentlichen 
Fernsehdarbietungen unter 
freiem Himmel über die Fuß-
ball-Europameisterschaft in 
diesem Jahr beschlossen hat. 
Mit Somit ist „Public Viewing“ 
während der Fußball-Europa-
meisterschaft auch für späte 
Spiele, die nach 21 Uhr statt-
finden, möglich. Die Übertra-
gung zahlreicher Spiele begin-
nen erst um 21 Uhr – Spielende 
ist 23 Uhr, spätestens jedoch 
vor 24 Uhr. Mit der Verord-
nung erweitert die Bundes-
regierung den Spielraum der 
Kommunen, das öffentliche 
Übertragen von Fußballspielen 
zuzulassen. Dazu muss ein er-
höhtes öffentliches Interesse 
gegeben sein und der Schutz 
der Nachbarschaft vor Geräu-
schen berücksichtigt werden. 
Neben dem öffentlichen „Pu-
blic-Viewing“-Veranstaltungen 
im Freien, bei denen Spiele der 
Fußball-EM „live“ übertragen 
werden, findet die Bundes-

verordnung unter anderem 
auch Anwendung bei der Ge-
nehmigung von „Public-Vie-
wing“-Veranstaltungen in Frei-
luftgaststätten. Darunter fallen 
nicht nur Biergärten, sondern 
auch Gaststätten mit Außenbe-
wirtschaftung. Fußballübertra-
gungen in Gaststätten und pri-
vate Veranstaltungen, z.B. auf 
Terrasse, Balkon und Garten, 
fallen nicht unter die Verord-
nung. Der Fachbereich Öffent-
liche Sicherheit und Ordnung 
der Stadt Rodgau entscheidet in 
Abstimmung mit der Polizeista-
tion Heusenstamm, ob eine 
Ausnahme zugelassen wird. 
Für die Prüfung der Genehmi-
gungsfähigkeit ist ein entspre-
chender Antrag mit Nennung 
des Veranstalters, dem Ort der 
Darbietung und einer Aufzäh-
lung der Spiele vorzulegen. Die 
Verwaltungskosten belaufen 
sich auf 62 Euro, unabhängig 
wie viele Spiele aufgezeigt wer-
den. 
Auskünfte erteilt Thomas 
Schneider am Telefon unter der 
06106/693-1272 oder per Mail 
an ordnungsamt@rodgau.de. 

Public Viewing                    
zu später Stunde
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Nervenschmerzen mit Begleiterscheinungen wie …

Brennen, Kribbeln, Taubheitsgefühle?
Oft stecken die
Nerven dahinter!
Brennende Schmerzen in Beinen
oder Füßen rauben Ihnen schon
lange den Schlaf? Die ständigen
Taubheitsgefühle in den Glied-
maßen belasten Sie zunehmend?
Oft sind daran dieNerven schuld.
Die gute Nachricht für Betroffe-
ne: Restaxil (Apotheke, rezept-
frei) kann bei nervenbeding-
ten Schmerzen wirksame Hilfe
leisten.

Zahlreiche Deutsche leiden un-
ter brennenden Schmerzen in Bei-
nen oder Füßen, die häufig durch
ein Kribbeln oder Taubheitsgefüh-
le begleitet werden. Insbesondere
nachts ein Albtraum – an Schlaf
ist mit diesen Missempfindungen
kaum zu denken. Was viele Be-
troffene nicht wissen: Oft stecken

die Nerven dahinter. Durch Stoff-
wechselstörungen wie z. B. Dia-
betes können diese gereizt oder
geschädigt werden. Die Folge:
Nervenschmerzen.

Nervenschmerzen richtig
behandeln
Bei Nervenschmerzen zeigen

viele Schmerzmittel nur wenig
Wirkung. Das bestätigen auch
Mediziner der deutschen Gesell-
schaft für Neurologie1. Denn viele
Schmerzmittel bekämpfen Ent-
zündungen. BeiNervenschmerzen
handelt es sich hingegen häufig um
geschädigte oder gereizte Nerven.

¹Schlereth T. et al., Diagnose und nicht interventionelle Therapie neuropathischer Schmerzen, S2k-Leitlinie, 2019, in: Deutsche Gesellschaft für Neurologie (Hrsg.), Leitlinien für Diagnostik und Therapie in der Neurologie. Online: www.dgn.org/leitlinien (abgerufen am 10.05.2023) • Abbildung Betroffenen nachempfunden
RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). www.restaxil.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und
fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Nervenschmerzen
in Füßen und Beinen
treten häufig durch
Diabetes auf. Dabei
verschließt Blutzucker
die versorgenden
Gefäße der Nerven.
Nährstoffe gelangen
nur unzureichend
zumNerv, es
kommt zu einem
Nährstoffmangel und
damit zur Schädigung
des Nervs.

Arzneistoff Iris versicolor ist
beispielsweise zur Bekämpfung
der Begleiterscheinungen von
Nervenschmerzen geradezu prädes-
tiniert. So kommt er laut Arzneimit-
telbild unter anderembei ziehenden
und brennenden Schmerzen bis in
die Füße zum Einsatz. Gelsemium
sempervirens setzt wiederum im
zentralen Nervensystem an, also
dort, wo die Probleme entstehen.
Laut Arzneimittelbild hat sich der
Wirkstoff zudem bei Druck und
Schmerz bewährt. Auch bei plötz-
lich durchschießenden Schmerzen
entlang der Nervenbahnen kann
Gelsemium Abhilfe schaffen.

Genial: Die natürlichen Schmerz-
tropfen Restaxil schlagen nicht auf
den Magen und haben keine be-
kannten Neben- oder Wechselwir-
kungen. Deshalb sind die Tropfen
auch zur Einnahme bei chronischen
Schmerzen geeignet oder wenn Sie
bereits viele andere Medikamente
zu sich nehmen. Dank der Tropfen-
formkönnen Sie Restaxil individuell
dosieren und so ganz gezielt auf Ihre
Schmerzen abstimmen.

Gut zu wissen:
Auch bei Nervenschmerzen im
Rücken, z. B. aufgrund eines
Bandscheibenvorfalls, Unfalls
oder des Ischias-Syndroms,
bietet Restaxil wirksame Hilfe.

Mit dem Ziel, Nervenschmerz-
Patienten zu helfen, entwickel-
ten Experten ein wirkungsvolles
Arzneimittel speziell zur Behand-
lung von Nervenschmerzen, das
zugleich gut verträglich ist: Restaxil
(Apotheke).

Tipp für unsere Leser

Jetzt Restaxil Tropfen
auf pureSGP.de
bestellen und
bis zu 17% sparen!

bis zu17%sparen*

pureSGP.de

*gilt beim Kauf von mehreren Packungen

5-fach-Wirkkomplex gegen
Nervenschmerzen
DasBesondereanRestaxil:derda-

rin enthaltene 5-fach-Wirkkomplex.
Jeder einzelne Wirkstoff kann
bei nervenbedingten Schmer-
zen wertvolle Hilfe leisten. Der

Knochen und
Knorpel im Alltag
unterstützen

Auf diese wertvollen
Mikro-Nährstoffe
sollten Sie nicht

verzichten
Eine steife Hüfte, unbewegliche
Schultern, müde Knie? Auch im
Alter kann jeder etwas für sei-
ne Knochen und Knorpel, die
wichtigen Bestandteile eines
Gelenks, tun! In dem speziellen
Mikro-Nährstoffdrink Rubaxx
Komplex (Apotheke) stecken u. a.
Hyaluronsäure, Glucosamin und
Kollagenhydrolysat – elementare
Bestandteile des Knorpels und
des Bindegewebes. Zudem sind
20 spezifische Vitamine und Mi-
neralstoffe in Rubaxx Komplex
aufbereitet. Diese tragen unter
anderem zum Erhalt normaler
Knochen (z. B. Vitamin K,
Magnesium und Zink) oder zu
einer normalen Kollagenbildung
für eine normale Knorpelfunktion
bei (z.B. Vitamin C).

Unser Tipp: 1x täglich ein Glas
Rubaxx Komplex, frei verkäuflich
in Apotheken erhältlich.

B5B5
VitaminVitaminVitaminVitaminVitaminVitamin

CC
VitaminVitaminVitaminVitaminVitaminVitamin

KK
VitaminVitaminVitaminVitaminVitaminVitamin

EE
VitaminVitaminVitaminVitaminVitaminVitamin

CuCu

MnMnMn

CaCaCa

ZnZn

MnMnMnDD
VitaminVitaminVitaminVitaminVitamin

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Komplex
(PZN 17884291)

Rubaxx KomplexRubaxx Komplex
(PZN 17884291)(PZN 17884291)

Medizin ANZEIGE

Rodgau (RZ) Am Sonntag, 9. 
Juni, geht es mit der ersten Tour 
um 10 Uhr auf Frauentour ins 
Dieburger Land. Nach ca. 65 
km,  und einer Einkehr bei den 
Naturfreunden Dieburg wird 
man gegen 17 Uhr zurück sein. 
Weitere Infos bei Tourenleite-
rin Barbara Stuwe (Tel. 733750, 
E-Mail b.stuwe@gmx.de).
Um 14 Uhr geht es mit der 
zweiten Tour in den Bauchgau. 
Nach ca. 50 km und einer Ein-
kehr wird man gegen 17:30 Uhr 
zurück sein. Weitere Infos bei 
Tourenleiter Stefan Janke (Tel. 
0160/4891350,  E-Mail stefan.
janke@adfc-rodgau) .
Weiter geht die Woche mit vier 
Feierabendtouren und einem 
Radlertreff:
- am Dienstag, 11. Juni, um 18 

Uhr, flotte Runde bis 40 km mit 
Einkehr unterwegs, Ende gegen 
22 Uhr. Kontakt: fat-team@ad-
fc-rodgau.de
- am Mittwoch, 12. Juni, um 
19 Uhr, flotte Runde bis 40 
km, Trinkpause, Ende gegen 21 
Uhr. Tourenleiter Stefan Janke 
(Tel. 0160-4891350, E-Mail ste-
fan.janke@adfc-rodgau) 
- am Donnerstag, 13. Juni, geht 
es um 18 Uhr für ca. 20-25 
km auf gemütliche Feieraben-
drunde zum Radlertreff nach 
Dudenhofen, der dort in der 
Gaststätte des Bürgerhauses 
um 19.30 Uhr beginnt und zu 
dem alle an Radverkehr und 
Radtouren interessierte Leu-
te herzlich eingeladen sind. 
Tourenleiter Stefan Janke (Tel. 
0160/4891350, E-Mail stefan.

janke@adfc-rodgau) 
- am Freitag, 14. Juni, um 18 
Uhr unter dem Motto „wir ra-
deln gemütlich in das Wochen-
ende“, ca. 25 km, Ende gegen 
20 Uhr. Tourenleiter: Sascha 
Wagner (Tel. 0151/64604266 
, E-Mail sascha.wagner@ad-
fc-rodgau.de)
Mitradeln bei den geführten 
Radtouren des ADFC dürfen 
auch Nichtmitglieder. Wer 
mitradeln möchte, gerne auch 
mit Pedelec, ist herzlich zur 
Teilnahme eingeladen - eine 
vorherige Anmeldung ist in der 
Regel nicht erforderlich. Treff- 
und Startpunkt ist der Her-
mann-Sahm-Platz zwischen 
Rathaus und Kirche in Jüges-
heim.

Angebote zum Mitradeln beim ADFC Rodgau

Rodgau (RZ) Am Sonntag, 9. 
Juni findet eine weitere SKG- 
Wanderung mit Busanfahrt 
zum Wanderstartpunkt statt. 
Abfahrt ist um 9.30 Uhr an der 
Bushaltestelle bei der Rodgau-
passage in Jügesheim.
Es wird eine Wanderung von ca. 
13 km auf dem Premium- Wan-
derweg „Spessartbogen“ und 
ein ca. 2-stündiger Spaziergang 

im Kurpark Bad Orb angeboten. 
Die Spessartbogen- Tour ist et-
was anspruchsvoll und enthält 
einige Steigungen. Sie führt von 
Lanzingen im Biebergrund bis 
Kassel. Weiter geht es im Kas-
selgrund bis zur Günthermühle 
und dann bergauf bis zum Hu-
bertsberg. Über die Höhe weiter 
bis zum Molkeberg und dann 
abwärts wird das Ziel in Bad 

Orb erreicht. Die Spaziergänger 
und die Wanderer treffen sich 
im „Cafe Edel“ in Bad Orb zur 
Schlusseinkehr.
Für diese Wanderung ist eine 
Anmeldung erforderlich bei 
Dieter Paulun, Tel. 4345 bis Frei-
tag, 7. Juni. Der Fahrpreis be-
trägt für Mitglieder 5 Euro und 
für Gäste 20 Euro.

S.K.G-Sonntagswanderung bei Bad Orb

Rodgau (ah) Im Rahmen ihrer 
Jubiläumsfeierlichkeiten hatte 
die TG Nieder-Roden zum SPI-
RALO, dem Spiel- und Sportfest 
für jedes Alter eingeladen und 
trotz des wechselhaften Wet-
ters smit einigen Regengüssen, 
waren viele Gäste gekommen.
 Ab 11 Uhr wurde auf dem 
Vereinsgelände am Breitwie-
senring das komplette Sportan-
gebot der Turngemeinde zum 
Anschauen, Ausprobieren und 
Mitmachen angeboten. Auf 
die jüngeren Gäste warten die 
Airtrack-Bahn, eine Hüpfburg, 
Rodeoreiten, Kinderschmin-
ken, die Tanz-Akademie, Mit-
mach-Stationen sowie ein Ge-
schicklichkeits-Parcours. Zum 
Programm gehörte auch die 
Ehrung langjähriger Mitglie-
der, denen Vorsitzender Peter 
Wade für ihre Treue dankte. 
Die Urkunden wurden durch 
die Bundestagsabgeordnete 

Patricia Lips, Frank Lortz, Vi-
zepräsident des hessischen 
Landtags, Spfortkreisvorsitzen-
der Jörg Wagner, Winno Sahm 
(Sport- und Kulturdezernent 
der Stadt Rodgau), Bürgermeis-
ter Max Breitenbach und dem 
IGEMO-Vorsitzenden Bert 
Wähner übergeben. 
Geehrt wurde für 75 Jahre 
Mitgliedschaft Anni Bauer, für 
70 Jahre Manfred Keller, Bru-
no Keller, Reinhold Happel, 
für 65 Jahre Norbert Manus, 
Horst Reichenbach, für 60 Jah-
re Rudolf Lasser, Ludwig Las-
ser, Bernhard Schmitt, Franz 
Weber, Cornelia Zeller, Maria 
Ritter, Maria Simon, Reinhold 
Simon, für 50 Jahre Heinz 
Baunach, Willy Jörg, Ingrid 
Lanzendörfer, Ilse Schüler, Hei-
ko Keller, Alexander Mohr, Jo-
sef Pleyer, Jochen Simon, Her-
bert Scharf, René Schüler, Elke 
Knecht, für 40 Jahre Barbara 

Jörg Monika Schmitt, Michael 
Born, Ilona Kaub, Sonja Wei-
land, Eva Böhm, Elvira Ott, 
Tobias Roth, Hildegard Geisel, 
Heike Fritsch, Hans Peter Linz, 
Katja Mück, Ulrike Eberlein, 
Yvonne Brandstädter, Johann 
Löbig, Marcus Hübner, Tanja 
Lasser, Sabrina Lasser, Bernd 
Henkel, Andrea Walter, für 25 
Jahre Ann-Kathrin Keller, Horst 
Neckermann, Wladimir Wirt, 
Christian Sommer, Christian 
Sommer, Dorika Brehm, Mar-
ga Baumeister, Victoria Von 
der Au und Robin Betzel (nicht 
alle anwesend). Zwischen den 
Ehrungsblöcken gab es viel 
Applaus für die Aufführungen 
der Linedance-Tanzgruppe, der 
Kindergarde und verschiedene 
Kinder-Jazztanzgruppen.
 Das Foto zeigt die Ehrung für 
60 Jahre Mitgliedschaft  und 
mehr. 
(Foto: ah)

Ehrungen beim Spiralo der TGN

Hainhausen (RZ) 14 Jahre 
stand Ludwig Kleinhenz an der 
Spitze des Vorgängervereins 
TG Hainhausen. Mit Ludwig 
Kleinhenz verliert die SGH ei-
nen Vereinsmenschen durch 
und durch. Mit 14 Jahren fing 
es mit Handball an, zunächst 
als Spieler und später auch als 
Trainer. 20 Jahre lang organi-

sierte das Haahäuser Urgestein 
den Preisskat in seinem Ver-
ein und auch beim Aufbau der 
Tennisplätze war er eine der 
treibenden Kräfte. Bekannt als 
der Drehorgel-Mann auf der 
Haahäuser Kerb, war er beim 
Wiederaufbau der Straßen-
kerb und aus der Organisation 
nicht wegzudenken. Viele Jah-

re gehörte Kleinhenz dem Vor-
stand der TGH an, bis hin zur 
Bereitschaft den Gesamtverein 
14 Jahre als Vorsitzender zu 
führen. Im vergangenen Jahr 
wurde Ludwig Kleinhenz für 
70 Jahre Mitgliedschaft geehrt. 
Die Sportgemeinschaft Hain-
hausen wird ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren.

SGH trauert um ehemaligen Vorsitzenden
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Nieder-Roden (RZ) Ein biss-
chen Veränderung im Kader 
sorgt für frischen Wind. Die 
Damen der HSG Rodgau Nie-
der-Roden begrüßen fünf ex-
terne Neuzugänge, die das 
Drittligateam in der Saison 
2024/25 verstärken werden. 
Den Anfang macht Jessica 
Straub, die von der Sport-Uni-
on Neckarsulm (U 23) kommt. 
Die 22-jährige Kreisläuferin 
stieg mit dem Neckarsulmer 
Nachwuchsteam am Ende der 
vergangenen Runde in die Re-
gionalliga Baden-Württemberg 
auf. „Jessi“ hat den Bachelor 
in der Tasche und absolviert 
ein duales Masterstudium im 
Bereich Prävention, Sportthe-
rapie und Gesundheitsmanage- ment.  � (Foto: privat)

Baggerseepiratinnen: Jessica 
Straub kommt aus NeckarsulmRodgau (RZ) Die Monster Jum-

per des S.K.G. Rodgau waren 
beim Hessischen Nachwuchs-
landeswettkampf im Rope 
Skipping in Fürth im Oden-
wald dabei. 17 Nachwuchs-
springerinnen und ein Springer 
gingen für den S.K.G. an den 
Start: Merle Fischer, Josefine 
Amtmann, Ella Bischoff, Nela 
Endres, Matilda Fritsch, Marie 
Schliessmann, Kira Schusch-
kleb, Jonne Weber, Lara Wei-
hele, Thea Schuschkleb, Jana 
Hoffmann, Jette Kohl, Louisa 
Oeltze, Enna Reiche, Nevia Stik-
sel, Isabelle Ghobar und Lena 
Held. Unterstützt wurde die 
Kinder von Emma Schäfer, Lara 
Matl, Aileen Schmitt und Kat-
rin Kleineberg, die als Trainer-
innen und Kampfrichterinnen 
im Einsatz waren. Für viele der 

Kinder war es der erste Wett-
kampf. Die Jüngsten zeigten 
sowohl drei Speed-Disziplinen 
als auch eine Pflichtübung von 
Sprüngen (Compulsory). Thea 
Schuschkleb schaffte es in ih-
rer Altersklasse (7 Jahre) auf’s 
Treppchen und belegte damit 
einen tollen zweiten Platz. Ihre 

Schwester Kira verpasste das 
Treppchen nur knapp. Sie wur-
de Vierte und setzte sich damit 
gegen 60 Springer in ihrer Al-
tersklasse (10-11 Jahre) durch. 
Einige der Monster Jumper 
zeigten zum ersten Mal einen 
Freestyle und stellten sich so-
mit der Herausforderung, allein 

zu Musik vor dem großen Pu-
blikum zu springen. In einem 
riesigen Teilnehmerfeld mit 240 
Teilnehmern konnten sich die 
Monster Jumper insgesamt gute 
Platzierungen sichern. Stolz 
wurde außerdem zum ersten 
Mal das neue Aufstell-Banner 
präsentiert.� (Foto: S.K.G)

Starker Nachwuchs des S.K.G. Rodgau im Rope Skipping

Hainhausen (RZ)  Die Hand-
ball-Herren der SG Hainhau-
sen sind in die Bezirksliga 
(ehemalige Bezirksklasse A) 
aufgestiegen. Eine neue Her-
ausforderung wartet auf das 
junge Team. Mit Hamdi Laribi 
als neuem Trainer werden die 
Jungs in die Saison 2024/25 
starten. Das Training hat be-
reits begonnen. Hamdi Laribi 
ist in der Handballwelt kein 
unbekannter. In seiner Heimat 
Tunesien spielte er schon als 

17-Jähriger in der 1. Liga. Von 
der B-Jugend bis zur U21 spielte 
er sogar in der Nationalmann-
schaft. 1993 war er bei der 
U19-Weltmeisterschaft dabei. 
Hier in Deutschland spielte er 
bis zur Bezirks-Oberliga. Ham-
di selbst war auf den Positionen 
Außen und  Rückraum-Mitte 
im Einsatz. Auch als Trainer 
hat er seit 2006 sehr viel Erfah-
rung gesammelt. Er trainierte 
Mannschaften im Jugend- und 
Aktivenbereich. Herren in der 

BOL (Bezirksoberliga) sowie 
Damen in der BOL und Be-
zirksliga A und mehrere Aus-
wahlmannschaften im Bezirk. 
Nach den ersten Gesprächen 
war schnell klar: „Das ist un-
ser Mann!“. Seine Philosophie 
von „aufmerksamen Hand-
ball“, Teamgeist und der Wei-
terentwicklung jedes einzelnen 
Spielers sowie die Prägung von 
Spielertypen aus dem Nach-
wuchs, passt wunderbar in das 
Konzept der Hainhäuser-Hand-

baller. Mit einem jungen Team 
von über 25 Spielern geht man 
nun mit zwei Herrenmann-
schaften an den Start. Die 
Jungs aus der A-Jugend werden 
integriert und können so an ih-
ren Aufgaben wachsen. Großer 
Wert wird zusätzlich auf das 
Torwarttraining gelegt welches 
Ralf Kneißl auch in dieser Sai-
son übernehmen wird.
Saisonstart ist dann der 14./15. 
September 2024. Lieber Hamdi: 
herzlich Willkommen in unse-

rer großen Handballfamilie 
An dieser Stelle möchten wir 
uns auch noch einmal ganz 
herzlich bei Nicolas Merget 
bedanken, der das Team der 
Herren die letzten zwei Jahre 
erfolgreich gecoacht hat und 
der aus privaten Gründen als 
Trainer nicht weitermachen 
konnte. Mit Nicolas haben wir 
den Aufstieg in die Bezirksliga 
geschafft! Nicolas wird dem 
Team aber als Spieler erhalten 
bleiben und so sicher mit den 

Jungs weiter seinen Spaß ha-
ben.
Wir freuen uns auf die Saison 
2024/25 und darauf Euch alle 
in der Halle wiederzusehen!
Wir freuen uns immer über 
neue Spieler – wer Lust hat 
kommt einfach mal im Trai-
ning vorbei.
Trainingszeiten der Herren:
Mittwoch und Freitag von 20 – 
22 Uhr
Großsporthalle Hainhausen 
(Am Sportfeld)

Handball-Herren der SGH in neuer Klasse mit neuem Trainer
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Im Reisebüro, aufwww.dertour.de
und telefonisch 069 153 22 55 33

Sentido Premium
Camps & Villages

Für alle Angebote gilt: Frühstück, Halbpension und Vollpension zubuchbar.

Erlebe Glamping in Italien in klimatisierten Camp-Lodges und
Bungalows der Sentido PremiumCamps– jetzt buchen und
die besten Deals sichern.

Adria • Lido di Spina

Sentido Spina Premium Camp 7777

3 Nächte ab€ 49 p. P.

Toskana • Viareggio

Sentido Tuscany Premium Camp 7777

3 Nächte ab€ 89 p. P.

Gardasee • Desenzano del Garda

SentidoLagodiGardaPremiumVillage 7777

3 Nächte ab€ 239 p. P.

Adria • Riccione

Sentido Riccione Premium Camp 7777

3 Nächte ab€ 79 p. P.
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Rodgau (RZ) Die Rodgau-
er JugendART findet am 8. 
und 9. Juni im Jugendhaus 
in der Freiherr-vom-Stein 
Straße 8 in Dudenhofen.
Hier zeigen neun junge 
Einzelkünstlerinnen und 
-künstler ihre kreati-
ven Werke. Manga Zeich-
nungen, Digitale Kunst, 
großformatige Malerei, 
Metall-Skulpturen, Tonar-
beiten und vieles mehr. 

Erstmalig ist eine junge 
Schmuckdesignerin mit ihren 

Arbeiten vor Ort. Sie lebt in 
Dudenhofen und ist ausgebil-
dete Goldschmiedin. Die Ge-
org-Büchner-Schule und die 
Geschwister Scholl-Schule aus 
Rodgau sowie die Stephan-Gru-
ber-Schule aus Eppertshausen 
präsentieren Werke aus dem 
Kunstunterricht in der Aus-
stellung. Die JugendART bietet 
den Raum für diese sonst sel-
ten öffentlich beachteten Ob-
jekte. Eine Besonderheit sind 
in diesem Jahr die Bilder uk-
rainischer Kinder des Hanauer 
Vereins Art 13. Hier werden 

Kriegserfahrungen mal bitter, 
mal hoffnungs- oder sehn-
suchtsvoll künstlerisch verar-
beitet. Sie stehen symbolisch 
für alle von Kriegen betroffe-
nen Kinder weltweit. Auf der 
Bühne darf sich musikalischer 
oder tänzerischer Nachwuchs 
ausprobieren. Von der Freien 
Musikschule Rodgau e.V. unter-
halten am Samstag zwei Bands 
geleitet von Sebastian Schön-
hals und ein junger Geiger aus 
dem Unterricht von Joachim 
Grothe. Am Sonntag geben 
vier Sängerinnen der Musik-

schule unter der Leitung von 
Sabine Bussalb und Katharina 
Weltzien-Falk ihr Bestes. Die 
Tanzschule ‚Tanzbetrieb‘ von 
Darien Joy Becker aus Rodgau 
wartet mit einer Überraschung 
auf. Im Außenbereich finden 
Workshops statt, an denen sich 
Groß und Klein ausprobieren 
dürfen. Auch Kunstschmied 
Joachim Harbut ist wieder da-
bei. Unter dem Motto „Jeder 
ist seines Glückes Schmied“ 
will er mit den Besuchenden 
ein Glücksschwein schmieden. 
Birgit Mayer-Tauber bietet kre-

atives Wimpelmalen an. Stifte, 
Farben, Glitzer und vieles mehr 
ist für die bunte Gestaltung 
vorhanden. Alle Wimpel wer-
den weiterhin zu einer Kette 
zusammengenäht, Ziel ist, sie 
irgendwann durch Rodgau zu 
ziehen. Der NABU Rodgau leitet 
interessierte junge Menschen 
beim Bauen eines Vogelhauses 
an und unterstützt dabei. Für 
Kaffee, Kuchen, Softgetränke 
und Hotdogs sorgen Mitarbei-
tende und Jugendliche des Ju-
gendhauses. Die gemeinsame 
Veranstaltung der Agentur Kul-

tur, Sport und Ehrenamt und 
dem Fachbereich Jugend der 
Stadt Rodgau findet am Sams-
tag, 8. Juni von 16 bis 19 Uhr 
und am Sonntag, 9. Juni von 14 
bis 17 Uhr statt. Jeweils zu Be-
ginn spricht Kulturdezernent 
Winno Sahm einführende 
Worte. Der Eintritt ist frei. Bitte 
am Samstag bei der Anfahrt be-
achten, dass teilweise zeitgleich 
der Steini-Lauf in der Freiherr-
vom-Stein-Straße stattfindet. 
Die Veranstalter bitten, wenn 
möglich zu Fuß oder mit dem 
Rad anzureisen.

Rodgauer JugendArt präsentiert Kunstschaffende 
von Morgen

Am Wochenende im Jugendhaus in Dudenhofen

Rodgau (RZ) Von Sonntag, 16. 
- Montag, 17. Juni: „Die Helfer 
auf vier Pfoten und der Dia-
manten Dieb“: Erlebt die Helfer 
auf vier Pfoten wie nie zuvor 
auf einem 55 Minuten langen 
Abenteuer. Der Diamant aus 
dem Museum wurde gestoh-
len! Findet gemeinsam mit den 
Fellfreunden den Dieb, rettet 
Clown Peppino in der Aben-
teuer Stadt und werdet Teil der 
,,Helfer auf Vier Pfoten“! The-

aterstücke, die für Kinder aber 
auch für Erwachsene in jedem 
Alter ein tolles Erlebnis sind. 
Aufführungszeiten am Samstag 
und Sonntag 11 Uhr und Mon-
tag 15 Uhr an der Feuerwehr 
Süd in der Hainburg Straße 60. 
Einlass 30 Minuten vor Beginn. 
Eintrittspreise 12 Euro pro Nase
Exklusiver Gutschein: Wenn 
Sie diesen Beitrag an der Kasse 
vorzeigen erhalten Sie 2 Euro 
Rabatt pro Kind!

„Die Helfer auf vier Pfoten“ kommen mit 
einem Abenteuer 

Rodgau (RZ) Die Stadtbücherei 
Nieder-Roden lädt DIY-Fans 
zum nächsten Bastelnachmit-
tag ein. Unter der fachkun-
digen Anleitung von Imme 
Buchta entstehen am Montag, 
24. Juni von 16:30 bis 18 Uhr 
wunderschöne Geschenktüten 
für jeden Anlass. Diese indivi-
duell gestalteten Verpackungen 
lassen sich unkompliziert auf 

Vorrat basteln. Zusammenge-
faltet nehmen sie kaum Platz 
weg und eignen sich perfekt 
für große und kleine Aufmerk-
samkeiten und Mitbringsel. 
Die Veranstaltung richtet sich 
vorrangig an Erwachsene. Alle 
Materialien werden gegen ei-
nen Kostenbeitrag von 2 Euro 
gestellt. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Geschenktüten basteln
Stadtbücherei Nieder-Roden lädt ein

Rodgau (RZ) Traditionell am 
letzten Sonntag im August fin-
det auch in diesem Jahr der 
„15. Rodgauer Seniorentag“ un-
ter dem Motto „Rodgau - meine 
Stadt! - hier möchte ich alt wer-
den“ statt. 
Am 25. August präsentieren 
sich wieder in der Zeit von 11-
17 Uhr in und rund um das Jü-
gesheimer Rathaus, in der Hin-

tergasse 15, eine Vielzahl von 
Vereinen, Verbänden, Firmen 
und Institutionen und die Be-
sucherinnen und Besucher er-
halten Informationen rund um 
Gesundheit, Freizeit und wei-
teren Themen. Das Programm 
ist so bunt, facettenreich und 
das Angebot der Ausstellerin-
nen und Aussteller so vielfältig 
und interessant – eben wie die 

Rodgauer Senioreninnen und 
Senioren auch. Um das leibli-
che Wohl der Besucherinnen 
und Besucher kümmert sich 
auch in diesem Jahr wieder das 
Rathaus Restaurant „Dalmatia“ 
und am großen Kuchenbuffet 
der Dudenhöfer Landfrauen 
wird manchem Gast die Aus-
wahl wieder schwer fallen. 
Auch das Bühnenprogramm 

u.a. mit Live-Musik des Mu-
sikers „Big-T“ und einer Mo-
denschau von „Modemobil“ 
verspricht in diesem Jahr beste 
Unterhaltung für Ohren und 
Augen. 
Auch in diesem Jahr bietet die 
Seniorenberatung der Stadt 
Rodgau wieder einen Shuttle-
bus-Service zum Rodgauer Se-
niorentag an.

Zum 15. Mal Rodgauer Seniorentag 

Wir suchen Zusteller!

06104/49700
telefonisch oder
per Whatsapp

Ideal für Schülerinnen
und Schüler ab 13 Jahren
und alle, die sich
etwas dazu verdienen
wollen.

Informiere und
bewirb Dich unter:

Ferienjobber/

Vertretung

gesucht

oder schick Deine
Bewerbung an:
zusteller@
egro-direktwerbung.de

www.rheinmainverlag.de
Ihre
Onlinezeitung



BEST DEALS

ZUSÄTZLICH
BEST DEALS-RABATT

AUF ALLES

%%**

50
BIS ZU

MEGA-RABATT AUF
FREI GEPLANTE

KÜCHEN

%%**

DEALSDEALS
MEGA-RABATT AUF

MÖBEL UND
MATRATZEN

35%%**

BIS ZU

Jetzt zugreifen - MEGA SPAREN

9.9999
✕22.22.9999

· Mehr als 35 JAHRE in der Region
· BESTPREISE auf das komplette Sortiment

· Die GRÖSSTEN MITNAHMEMÄRKTE

zwischen Würzburg und Darmstadt

ZUSÄTZLICHZUSÄTZLICH+199.-199.-
✕399.-399.-

Angebote gültig 09.06. - 18.06.2024

ELLAWohnwand.
Front Hochglanz weiß, Korpus weiß
matt, BxHxT: ca. 240x190x42 cm.
Ohne Beleuchtung.

BULLET
Gaming-Schreibtisch.
Schwarz Carbon Dekor, BxHxT: ca. 119x78x60 cm,
mit Beleuchtung.

✕179.-179.-

89.89.9090

MANIKA 22
Esstisch.

BxHxT: ca.80(136)x
79x80 cm, Dekor

weiß matt,
beidseitig aus-

ziehbar.

CLEA 1 Schwingstuhl. Bezug Webstoff
dunkelgrau, mit Keder schwarz, Gestell Rundrohr schwarz matt.

✕99.99.9090

59.59.9090jeje

✕229.-229.-119.-119.-

CHRISTEL Polstergarnitur.
Ottomane rechts, Bezug Microfaser dunkelgrau, ca. 255x180 cm Stellfläche,
mit elektrischer Sitztiefenverstellung, inkl. Rücken- und Zierkissen.

699.-699.-✕1499.-1499.-

FREI GEPLANTE

+++

MEGA-RABATT AUF MATRATZEN
FREI GEPLANTE

MATRATZEN

SALLY 2
Kommode.
Weiß matt, 3 Türen/2 Schubkästen,
BxHxT: ca. 106x76x35 cm.

✕139.-139.-

59.59.9090
✕189.-189.-

99.99.9090

Ottomane rechts, Bezug Microfaser dunkelgrau, ca. 255x180 cm Stellfl äche, 
mit elektrischer Sitztiefenverstellung, inkl. Rücken- und Zierkissen.

CHARLINA
Drehtüreschrank.
Artisan Eiche Nachbildung/Anthrazit, Mitteltüre
mit Spiegel, 2 Schubkästen, BxHxT:
ca. 120x197x54 cm.

ELIN Boxspringbett.
Bezug Webstoff grau, 4-Sterne-Schlaf-
komfort, Liegefläche ca. 120x200 cm,
Komforthöhe 63 cm, Box mit Bonell-
feder-kern/Bonellfederkernmatratze /
PU-Schaumtopper, mit Bettkasten.

WINNIE 8
Top-Moderne Anbauküche.
Fronten in Dekor weiß und Eiche astig Nachbildung,
ca. 230x245 cm. Super ausgestattet mit Elektrogeräten
und Einbauspüle. Ohne Beleuchtung.

Herd-Set
225063/EEK1)* A
Kühlschrank
361726/EEK1)** E
Dunstabzug
372867-3/EEK1)* A

INKLUSIVE
Geräteausstattung
von PREMIERE

Geschirrspüler
gegen Aufpreis

✕2899.-2899.-1999.-1999.-

Kühlschrank

GESCHENKT!
elektr. Sitztiefenverstellung

179.-179.-✕319.-319.-

799.-799.-
✕1199.-1199.-

GESCHENKT!
Bettkasten

12.12.9999
✕19.19.9999

abab

✕

✕

KANSAS Kopfkissen.
100% PES, Bezug: 100 % PES, Markenhohlfaser, kochfest.
Ca. 40x80 cm, Füllung: 370 g 19.99 12.99
Ca. 80x80 cm, Füllung: 800 g 29.90 19.99

MATHILDA
Renforce-Bettwäsche.
Ca. 135x200 cm,
50% BW, 50% PES.

BAYOR
Chefsessel.
Bezug: PU+Mesh schwarz,
gepolsterte Armlehnen,
Gestell mit Gaslift,
höhenverstellbar.

Ausziehbar
bis 136 cm

GROSSE FARBAUSWAHL
ZUM INDIVIDUELLEN PREIS

TOP-
PREIS

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 10.00 - 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 - 18.00 Uhr

1)EEK=Energieeffizienzklasse - Skala mit Spektrum * von A+++-D - ** von A-G

Alle reduzierten Vorzugspreise nur gültig bei Abholung und Teilnahme an unserem Stammkunden-Programm der Kempf-Mobile PremiumCard. Alle Artikel ohne Deko. Modell-, Farb- u. Maßabweichungen sowie Preisirrtümer u. Liefermöglichkeiten sind vorbehalten. Alle Betten ohne Rahmen, Auflagen & Deko. Alle Maße
sind Ca.-Maße. Alle Preise sind Barabholpreise. HR Promotion GmbH, Aschaffenburg/Nilkheim. 1)EEK=Energieeffizienzklasse. *Rabatt gerechnet auf unsere Hauslistenpreise des jeweiligen Herstellers bzw. unverbindliche Hersteller-Preisempfehlung und nur auf frei geplante Küchen. Gültig nur bei Neuaufträgen, aus-
genommen Fundgrubenartikel, bereits reduzierte Ware, Top-Artikel und alle Angebote aus unserer aktuellen Werbung oder Anzeigen, sowie Artikel der Hersteller Self, Miele, Gaggenau, Team 7, Leicht, Liebherr, Quooker, Bora, Flexa, Ekornes, Livin, Joop, B-Collection, Schöner Wohnen, Leonardo Bad, Nardi, Bücher
u. Elektrokleingeräte sowie Gartenmöbelbestellware. Nicht mit anderen Rabatt-Aktionen kombinierbar. Streichpreis für Boutique- und Fachsortimentsartikel entspricht dem günstigsten Gesamtpreis der letzten 30 Tage. Inkl. Barzahlungsrabatt. Bei Inanspruchnahme keine weiteren Konditionen möglich. Weitere Infos
in unseren Einrichtungshäusern oder unter www.mobile-wohnspass.de.

Whatsapp Service
0160 2567647 Folgen Sie uns

in Sulzbach/Main bei Aschaffenburg
Mobile Möbelvertriebs GmbH · 63834 Sulzbach/Main
Industriestraße 2 · Tel.: 06021/49 03-0

in Egelsbach direkt an der
Mobile Möbelvertriebs GmbH & Co. KG · 63329 Egelsbach
Kurt-Schumacher-Ring 14 · Tel.: 06103/30 07-0

A661
Besuchen Sie uns online: www.mobile-wohnspass.de

FASHION Kombiservice.
Spülmaschinen- und mikrowellen-
geeignet, Steinzeug.

39.39.9090✕84.84.9090

16-tlg.16-tlg.

424AM
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